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Die Erhöhung - er Elsenbahntariie .

Oie Begründung der Reichsbahn.ixSUis- fkmw
* Die schon verschiedentlich erwähnte Denk¬

schrift der Rcichsbahngescllschrft, die die Be¬
gründung der geforderten Tariferhöhung enthält ,
ist jetzt veröffentlicht worden.

*
Die preußische Negierung hat im Reichsrat

den Antrag cingebracht, den 11 . August, den
Geburtstag der Weimarer Berfasinng , znm Na¬
tionalfeiertag zu erklären.

*
* Am Kolmarer Autonomistcnprozcß ist cs

erneut zu einem Zwischenfall gekommen, da der
Generalstaatsanwakt der Verteidigung wichtiges
Aktenmaterial vorzneuthalten sucht .

*
Wie ans Moskau gemeldet wird , sollen zu dem

Prozeß am 18. Mai außer den Zengen aus der
Sowjetunion auch solche ans Deutschland ge¬
laden werden . Ob das Gericht diesem Antrag
stattgebc « wird , steht jedoch» noch nicht fest.

*
Zwischen Frankreich nnd Persien ist in

Teheran , vorläufig sur ein Jahr, ein Handels¬
und Riedcrlaffungsabkommcn abgeschlossen wor¬
den .

*
An Le Havre find wegen Lohndisscreuzen 600

Krastwagenführer und 1200 Dockarbcitcr in den
Streik getreten . Die Arbeit im Hasen ruht
vollständig. 13 Schisse liege « znm Laden oder
Löschen bereit .

*
Au einer Ziindhntchensabrik in Lüttich, stürzte ,

infolge einer Exylosion eine Decke ein und be¬
grub unter sich eine Reihe von Arbeiterinnen .
Eine Arbeiterin wurde getötet, drei wurden
schwer verletzt, einige andere erlitten leichte
Verletzungen .

*
In Eiri sPennsylvaniens wurden zwei Antos,

die allem Anschein nach eine Wettfahrt abhici-
ten , beiseite geschlendert . Bon den Ansasscn der
beiden Wagen wurden acht tödlich nnd fünf
schwer verletzt .

* Näheres siehe unten.

Oer Bormarsch auf Peking.
Tokio, 14 . Mai . «United Preß .)

Bei dem letzten Kricgsrat der bei Tsinanfu
stehenden nationalistischen Truppen , dem auch
Tchiangkaischek beiwohnte , ist nach Meldungen
aus Tsingtau der Hoffnung Ausdruck gegeben
worden , daß im Falle von Feindseligkeiten mit
Japan die chinesische Regierung auf die N n t e r-
stützrlng der Bereinigten Staaten
rechnen könnte . Weiter wurde betont, daß die
SüStruppcn entschlossen seien, falls Japan Un¬
billiges verlange, den offenen Kampf anfzuneh-
men .

Nach Nachrichten , die an amtlicher Stelle ein-
gclaufen sind, rechnen die Südtruppen in China
bereits zuversichtlich mit der Einnahme von
Peking . Ferner ist von ihnen beschlossen
morden , C . C. Wu zum Gesandten in Washing¬
ton und Wang Ching - wel znm Gesandten in
London zu erileiluen. Weiter betonen japanische
Berichte , daß die Angaben der Nankingregicrnng,
wonach die Zusammenstöße mit den Japanern
auf Betreiben von kommunistischen Agitatoren
erfolgt seien , durch die Tchiangkaischek Schwie¬
rigkeiten gemacht werden sollen, unrichtig seien.
Die Japaner halten daran fest, daß kommu¬
nistische Quertreibereien keine Rolle bei den Zu¬
sammenstößen gespielt hätten und daß das Kom¬
mando der Nankingiruppen für die Ausschrei¬
tungen verantwortlich sei.

Ministerpräsident T a n a k a er Härte der
Presse , daß die japanischen Truppen nach Wie¬
derherstellung der Ruhe sofort ans China zu¬
rückgezogen würden. Qb dies nach einem oder
erst nach zwei Monaten .möglich sein werde , lasse
sich allerdings heute noch nicht sagen . Jeder
Schuß der chinesischen Truppen verlängere diese
Frist . Ter japanische Generalkonsul in Tsi¬
nanfu wurde heute vom japanischen Außenmini¬
sterium « mpsangcn , um über seine Eindrücke
von den Zwischenfällen in Tsinanfu zu berichten .

Oie Denkschrift veröffentlicht. -
lEigcner Dienst des

W. Pf. Berlin . 14 . Mai .
Tic Rcichsregicrung und die Reichsbahn

haben sich nunmehr endlich entschlossen , der Oes-
fentlichkeit die Denkschrift zu übergeben, in
der die Reichsbahn den Antrag auf Erhöhung
der Persouentarisc und der Gütertarife , über
de » wir bereits vor acht Tagen berichten konn¬
ten , begründet hat . Innerhalb der ReichSregie -
rung besteht offenbar nicht die Absicht , zu den
Borschlägen und der Denkschrift der Deutsche»
Rcichsbahngesellschaft vor dem 20. Mal in ent¬
scheidender Weise Stellung zu nehme » . Man
kann cs der jetzigen Rcichsregicrung auch nicht
verdenken , daß sie vor den Wahlen in dieser
Frage keine Entscheidung treffen ivird , sondern
beabsichtigt, der neuen Reichsrcgiernng die end¬
gültige Entscheidung über die Erhöhung der
Eisenbahntarifc zu überlassen . Allerdings ist
nach den Bestimmungen des Rcichsüahngesetzes
die Reichsrcgiernng gezwungen , der Reichsbahn
eine Antwort zu erteilen , und zwar muß diese
Antwort , da der Antrag der Erhöhung ani
1 . Mai eingegangcn ist , spätestens bis znm
20. Mai erteilt worden sein. Der 8 38 des
Reichsbahngesetzes lautet : „Die Genehmigung
gilt als erteilt , ivcn » der Gesellschaft nicht in¬
nerhalb von 20 Tagen ans ihren Antrag von
dem für die Aussicht über die Reichsbahn zn -
stehenden Rcichsministcr Antwort zügelst. An
allen Fälle » wird die ReichSregicrilng der Ge¬
sellschaft ans die von dieser vorgclegtcn Tarif -
Vorschläge die abschließende Antwort in möglichst
kurzer Frist erteilen .

"
Ta die Entscheidung der Reichsrcgiernng iür

das Wirtjchastslebcn von außerordentlicher Be¬
deutung sein wird, so ist , wie verlautet , geplant,
ein G r c m i u m von W i r t s ch a f t s s a ch v e r -
ständigen znsainmenznbernfen, die zu den
Vorschlägen der Rcichsbah » ein Votum ab-
zugebe » haben . Die endgültige Antwort über
die Entscheidung liegt aber nach wie vor bei der
Rcichsregicrung. Der Vorschlag eines solchen
Tachverständigengreininms dürfte voraussichtlich
noch vor dem 20. Mai erfolgen. Sollte eine
Einigung zwischen Rcichsregicrung und Rcichs-

70 . London , 14 . Mai.
Ter Unterhansabgeordnctc Evmmandcr B n r-

n e y traf Samstag aus den Vereinigten Staa¬
ten ivicder in England ein . Heber seine Be¬
sprechungen in Amerika , die der Vorbereitung
des Fluges des englischen Lnftschisses „R WO"
über den Ozean im Verlauf des Spätsommers
galten , sprach sich Burnei , sehr befriedigend aus .
Sowohl Präsident Covliöge wie Handelsmini¬
ster Hoover hätten für die Errichtung eines
Ozeanbienstes mit dem Luftschiff großes Inter¬
esse . Dem amerikanischen Kongreß sei bereits
eine Vorlage unterbreitet worden, durch die das
amerikanische Postministerium ermächtigt werde ,
bis zu drei Dollar pro Pfund für auf dem Luft¬
schiff beförderte Post zu bezahlen . Tie „R tflQ"
nähere sich schnell ihrer Fertigstellung. Der
erste Flug werde wahrscheinlich im August ange -
tretcn werden können . Für die Errichtung
eines transatlantischen wöchentlichen Lnitschiff-
dienstcs werden mindestens vier Ln fi¬
sch iffe benötigt, die die Reise von England
nach den Vereinigten Staaten in 45 Stunden
und umgekehrt in 30 «Stunden znrücklegen
sollen. Die „R ICO" werde in der Lage sein,
neben zehn Tonnen Post l 00 Passagiere mit
ihrem Gepäck anfzunehmen .

„Helden des Friedens ."
Der Empfang der „Bremen " -Miegrr

in Milwaukee.
WTB. Milwaukee, 14 . Mai .

Der Empfang, den Sie Stadt den ..Bremen"-
Fliegcrn bereitete, hatte fast die gesamte Be¬
völkerung herangczvgcn . Es heißt , daß Sic
Mengen in Seil Straßen größer waren , als bei
dem Empfang Lindberghs. Bürgermeister
H o a ii führte in seiner Begrüßungsansprache

Oie Haltung der Reichsregierung.
„Karlsruher Tagblattes" .j

bahn nicht möglich sein , so sind die Parteien in
der Lage , das Reichsbahngcricht und den im
Rcichsbahngesetz vorgesehenen Schiedsrichter an -
zurnfcn. Die Erhöhung kann nach den gelten¬
den Bestimmungen s r ü h c st c n s am 1 . Juli
dS . IS . in Kraft treten.

Tie Denkschrift setzt ausführlich die Gründe
auseinander , die für den Antrag sprechen nnd
faßt diese zum Schluß svlgendermaßcn zusam¬
men : „Seit Jahresfrist hat 'sich eine Mehr¬
belastung der Reichsbahn von rund 050 Millio¬
nen Reichsmark ergeben nnd zivar besonders
durch erhöhte Reparativns - und Per¬
son a l a u s g a b e n . Trotz günstiger Einnah¬
men sind diese gesteigerten Mehrausgaben nicht
mehr zu bestreiten . Fast alle Kennziffern für
die Ausgaben liegen weit hinter denen für die
Einnahmen . Es fehlen die Mittel zur Abstellung
der noch vorhandenen Kriegsschädcn , obgleich
deren Behebung ans viele Jahre verteilt ist .
Die Kosten der Unterhaltung der Anlagen ver¬
vielfältigen sich , da es an Mitteln zu ihrer Er¬
neuerung mangelt. Beabsichtigte Verbesserungen
zur Erhöhung der Sicherheit müssen unterblei¬
ben . Tie als Rvtmaßnahme zurzeit dnrctz-
gctnhrie Drosselung sächlicher Ausgaben rührt
bei manchen Anlagen bereits an die Betriebs¬
sicherheit, >028 sind schon 200 Mill . Rin . «Vor¬
zugsaktien begcvcn worden . Selbst wenn noch
weitere 20«» Mill . Rm. Kredite dieses Jahr hcr -
cingenommen werden , kann das ÄnSgabepro-
gramm nicht gedeckt werden . Ein weiterer kurz¬
fristiger Kredit iür 1028 würde das Jahr 1020
belasten , das einen Eigenbedarf von 400 Mill.
Rm . Anleihe Hai . Einmalige Kredite können
laufende Ausgaben nicht decken . Toll die Reichs¬
bahn gesund bleiben , so läßt sich eine Taris -
e r h ö h ii n g n i ch t länger n m g e h e n . In
der vorsichtigen Weise, wie die Neugestaltung
der Tarife geplant ist . wird sie für die Wirt-
ichaft tragbar sein . Bedeuten doch 250 Mill.
Rm . Tariferhöhung nicht mehr als einen Reichs -
Pfennig Lohnerhöhung für die Arbeitsstunde
aller Industriearbeiter .

an Sic Flieger ans : der Flug Ser „Bremen " sei
ein weiterer Schritt , »m das Feuer der Ka¬
none» für alle Zetten unmöglich zu machen.
Gouverneur Zimmer m a n n , >dcr in Scut -
scher niid englischer Sprache Sic Flieger be¬
grüßte , nannte Sen „Bremen "-FIug einen Be¬
weis dafür , Satz Ser FricSc ebenso große Helden
hervorbringen könne , wie Ser Krieg .

Am Montag nachmittag erwartete die LtaSt
St . Louis die Ankunft Ser „Brcmen "-Flieger .
Sie hat ebenfalls umfangreiche Vorbereitungen
für ihren Empfang getroffen. — Der Abflug
der Flieger von Chicago hatte etlva 70 000 Men-
schen hcrbeigelockt .

Oie Hilfe für die „Bremen".
WTB. St . Johns (2konbrannschweig) , 14 . Mai .

Die beiden Washingtoner Armceflngzcnge , die
zur Hilfeleistung für Sie „Bremen" bestimmt
sind, fi « > nach Picton lNenschottlanS » ivetter -
gcfkogen. Sic werden von dort nach Versor¬
gung mit Bremiftoff ihren Flug nach Long -
point (Labrador) fortsetzen , wohin nach einer
hier eingetroffciicn Nachricht die „Bremen" ge¬
schafft worden ist.

Oie Japaner besetzen Peking.
TU. Tokio , 14 . Mai .

Ministerpräsident Ta n a kg setzte sich dafür ein ,
daß Peking im Hinblick ans Sen schnelleil Vor¬
marsch der Süd truppen von ja p a u i s ch e »
Truppen besetzt ivird , um damit den Schutz
der Pekinger Freinlrn und des diploniaisschen
Korps zn gewährleisten .

Japans Chinapoittik .
Bon

M . W. Vaughn.
Xcr nachitcbendc. am 19 . Avril «cfdnic,teilt

Artikel , dürste im Hinblick auf die tkntwickluna .
die die japanisch-chincsiseben Bczielmoiaen inzwi -
leben genommen haben , von prsonderem Interesse
sein .

Tokio . 19 . April .
„Die Anwesenheit japanischer Truppen in

Tchantnng wag möglicherweise den Vormarsch
der chinesischen Südtrnppcn hindern , aber dem
ist nicht abznhclscn . Japan will damit nicht
T s ch a » g s v l i » stützcil , zu dem die Beziehun¬
gen sich in der letzten Zeit nicht übermäßig
freniidlich gestaltet hatten . Cs betrachtet ihn
auch nicht als das „kleinere Nebel ", wenn auch
das sndchiiiesische Programm der Aufhebung der
nnülcickien Verträge und der Frcindenrechtc
schwer mit Japans „besonderer Stellung " in der
Mandschurei zu vereinigen sein dürfte, Sie znm
eisernen Bestand der Politik aller japanischen
Kabinette Ser letzten fünf Jahre gehört. Ja -
pau will lediglich Leben nnd Eigentum seiner
Staatsangehörigen schützen ." Ntit diesen Wor¬
ten faßte ein Vertreter der japanischen Regie¬
rung die Lage zusammen bei einer dem Kor¬
respondenten der United Preß gewährten Unter¬
redung.

Nun kmt ja der Zwischensall in Nanking er-
wicsen , daß Bedrohungen fremden Lebens und
Eigentums bei einem Vormarsch der Südtrup¬
pen nröglich sind , und cs ist bekannt, daß die
etwa 13 000 Japaner in Schantnng große «Kc -
schäftsiitteresscn im Lande haben . Auch die bei¬
den großen japanischen Firmen , Mitsui und
M j t . s u h i s y i , haben , in Schantnng Kapitalien
angelegt: wie auch verschiedene andere Untcr-
nchmnngen sich dort -bctättgen. Aber weit wich¬
tiger dnrfieii doch die mandschnrischcn Inter¬
essen Japans sein, nicht nur weil die dort an¬
gelegten Gelder in die Hunderte von Millionen
gehen , sondern iviil . nach vielfach vertretener
Ansicht , die mandschurische Frage eine
Frage von Leben nnd Tod f ii r I a -
pan ist .

Was Japan eigentlich am liebsten fchenwürde, das ist . ivie ein Ver.trcter der Regie¬
rung offen erklärte , eine Einigung zwischen
Nord- und Südchiiia . NnichcinenS ivürdc inan
nichts dagegen cinziuveudeu haben , wenn die
Südtruppen Peking besetzte » , vorausgesetzt , d>iß
sic dort Halt machen und ihr Desinteressement
iür die „drei östlichen Provinzen "

, das heißt ,
die Mandschurei , erklärten . Allerdings gibt
mau sich in Tokio nicht der Illusion hin , daß eine
solche Einigung nahe bcvorstcht , da die Süd-
chincfen eine derartige Haltnng ichiver mit
ihrem Programm der „Befreiung ganz Chinas
von den Militaristcii und fremden Kapitalisten"
vereinigen könnten.

Jedenfalls kann es keinem Zweifel unter¬
liegen, daß man zurzeit in Japan in erster
Linie wegen der Mandschurei Besorgnisse hegt ,
und daß man mit der Möglichkeit überaus wich¬
tiger Ereignisse noch int Laufe dieses Jahres
rechnet . Diese Besorgnisse werden genährt durch
eine .Kainpagne , die die in der Mandschnrei an¬
sässigen Japaner unternommen haben , um dem
Mutterland die Ueberzcngung von der ötotwen -
digkeit einer schärferen Verteidigung der japa¬
nischen Interessen in der Ntandichurei beiznbrin-
ge » . Man versucht, auf die Regierung einen
Truck ansznüben , um sie zu einem energischeren
Vorgehen zu veranlassen , falls sich dessen Not¬
wendigkeit ergeben sollte.

Jin vorngen Monat kamen 53 Abgefandte ja¬
panischer Handclsiiiteresscn ans der Mandfchiirei
in Tokio an , die die Zlnsicht verbrate» , daß eine
Politik der Nicht-Einmischung grundsätzlich falschwäre. Die chinesischen Ai' ilitärgewalthabcr rich¬
teten das Land zugrunde, wodurch Japans Han¬
del anss schwerste geschädigt würde. JunitschiT o in i » i » r a , der Führer der Abordnung, cr-
llärtc , daß die Japaner in der Mandschurei
wegen der Schwäche der Regierung ständig an
Einfluß verlören . Toiniiinira , der Vizepräsidentder japanischen Handelskammer in Mulden ist,iührle aus , daß sich zurzeit etwa cinc Million
Koreaner und 200 000 Japaner in der Mand¬
schurei befänden , die in ihrer ivirischiftlichcn
Existenz bedroht seien . „Die chinesischen Be -
hvrden haden die Erneuerung von Pachtungen
verweigert" , erklärte er ; „ sie bedrohen die Chi¬
nesen init schmercn Strafen slir den Fall , daß
sie Ländereien an Japaner überlassen . Mau
sucht baS japanische Kapital , das in den Berg-
werken angelegt ist , zu vertreiben . Man ivill
den Koreaner » die von ihnen angeleglen,Reis¬felder , ehemals wüste Strecken Landes, iveg -
nehincii . Man bat ans japanische Waren Jiinen -
zülle gelegt . Man verfolgt Chinesen , die mit
japanischer Währung handeln . Um all dem ab-

Der englische Ozean -Lnftdienst.
Amerikanische Llnierstützung zugefagt .
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»ichelfen, muH die japanische Regierung bis zu
einem gewissen Grabe intervenieren . Unserer
Ansicht nach handelt es sich lediglich um Len
Schutz - es japanischen Marktes , womit gleich¬
zeitig - ie allgemeine Lage gebessert würde, aber
- ie chinesischen Behörden nennen es eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten des
Landes, lind dabei wür- e eine Besserung der
Verhältnisse von den Fremden sowohl wie von
der chinesischen Bevölkerung selbst levhast be¬
grüßt werden. Es besteht ein Zwiespalt zwi¬
schen dem Willen des chinesischen Volks und den
chinesischen Behörden. Jedenfalls wäre eine ja¬
panische Intervention notwendig für die ge¬
meinsame Existenz und das gemeinsame Wohl¬
ergehen der Japaner und Chinesen in der
Mandschurei ."

Man sieht , die in der Mandschurei maßgeb¬
lichen, und in der Heimat nicht einflußlosen
japanischen Kreise sprechen eine deutliche
Sprache . Die Zukunft wird erweisen , ob man
ihren Wünschen entgögenkvmmen wird.

Oie Erkrankung Giresemanns.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .)

XV. ? k. Berlin . 14. Mai .
Der Zustand des vor einigen Tagen erkrank¬

ten Reichsanhenministers Dr . Stresemann ist
zwar nicht besorgniserregend, doch handelt es
sich immerhin um eine so ernsthafte Erkran¬
kung , daß seine Hausärzte den bekannten Spe¬
zialisten sür innere Leiden , Professor Dr . Zon-
dek hinzugezogen haben . Ob es sich um eine
Fleisch - oder Fischvergiftung handelt,
steht noch nicht fest . Auf jeden Fall ist neben
der Magen- und Darmerkrankung eine Nieren¬
affektion festzustellen . Als weitere Komplikation
kommt hinzu, daß auch das Herz durch die In¬
fektion in . Mitleidenschaft gezogen worden ist.
Ferner ist zu berücksichtigen, daß der Gesund¬
heitszustand des Reichsautzenministers schon seit
längerer Zeit nicht gerade der beste ist , so daß
die Vergiftung den ohnehin geschwächten Körper
stärker als in normalen Fällen in Mitleiden¬
schaft gezogen hat. Dr . Stresemann dürfte vor¬
aussichtlich noch geraume Zeit an das Bett ge¬
fesselt werden.

Schiffszusammenstoß auf dem
Genfer See.

WTB. Pullq (Genfer See ) , 14 . Mai .
Die beiden Schiffe „Rhone"

, das von Vevey
kam, und „Gön ^ve" mit Kohlen von Lausanne
legten heute mittag gleichzeitig im Hafen von
Pully an. Dabei stieben die beiden Schiffe zu¬
sammen . Der obere Teil des Dovdermastes der
„Rhone." brach infolge des Zusammenstoßes ab
und stürzte aufs Deck . Dabei wurde eine Dame
so schwer von dem Maststück getroffen. Laß sie
nach der Verbringung ins Spital ihren Ver¬
letzungen erlag . Zwei weitere Reifende erlitten
leichtere Quetschwunden .

Neue Bomberiatteniaie
in Sofia.

TU. Sofia . 14. Mai .
Am Montag gegen drei Uhr morgens erfolg,

ten hier zwei neue Bombenexplosionen. In
zehn Minuten Abstand explodierten hier an zwei
entgegengesetzten Enden der Stadt Höllen¬
maschinen, ohne jedoch größeren Schaden an¬
zurichten . Die Ausführung der Anschläge ent¬
sprach genau der des kürzlichen Anschlages auf
die Handelsbank. Politische Bedeutung wird
den Anschlägen nicht beigemessen. Diese werden
vielmehr nur als Kundgebung gegen die zu ge¬
ringen Erdbebenbeihilsen verschiedener Persön¬
lichkeiten angesehen . Infolge der raschen Wie¬
derholung der Anschläge hat sich der Bevölkc -
rung große Aufregung bemächtigt .

Dritte Alemannische Woche
in Freiburg.

Vom Norden des Reichs wanderte im Lauf
der Geschichte ein Vollsstamm in die Südwest-
ccke Deutschlands am Rhein , westlich bis ins
Elsaß sich ansbreitend , südlich bis nach Beni und
im Osten bis in das vvrarlbergische Land . Der
Stamm brachte mit sich die Körpergröße, die
blonden Haare und einen wortkargen, ver¬
schlossenen Geist , und nahm dazu an in der neuen
Heimat die heitere südliche Beweglichkeit des
Geistes , und bildete so . verwachsend mit der
Landschaft, das Volk , das wir die Alemannen
nennen, zwiefach an der Grenze des Reichs und
inehr geeignet wie jeder andere Stamm , eine
Völkcrbrücke zu sein , ohne selbst die Volkheit
zu verlieren .

Zum drittenmal ist von der Stadt Freiburg
der Ruf an die Alemannen ergangen. ,

Semesterbeginn und Messe schufen ein buntes
Bild , und als man am vorletzten Samstag zur
Eröffnung der Woche ging , wehten schon zahl¬
lose Fahnen , die Teilnahme der ganzen Bevöl¬
kerung aufs schönste bekundend . Ties bewies
auch die mit Fahnen und Grün geschmückte , bis
aus den letzten Platz besetzte Festhalle . Es iva-
ren zu diesem, vom Landesvcrein „Badische
Heimat" veranstalteten Abend erschienen : die
Vertreter von Stadt und Staat , die Rektoren
der Universitäten Freiburg und Basel, der Ver¬
treter des Landeshauptmanns von Vorarlberg
und unzählige mehr . Es waren erschienen , die
die Unterhaltung des Abends bestritten, die
Hanauer und Pcterstäler Trachtenkapcllen, der
Lörrachcr Schülerchor und die Trachtengruppen
aus Vorarlberg mit ihren schönen Tänzen . So
konnte das Stammesgesühl wachsen und sich cr-
lteucrtt . Hcimatgcfnhl wob um den Abend ein
einendes Band.

„Wir könncns nicht ganz umschreiben , nur
irgendwie im innersten fühlen"

, sagte der Lan¬
desvorsitzende Dr . Eugen Fischer von der Hei¬
mat in seiner großartigen Ansprache «Volk und

Der librrrlfrige Sciicralstaiitsmival »
.

Rechtswidrige Beeinflussung des Kolmarer Prozesses — Weiteres Alienmaierlal vorenthalten.
TU. Kalmar, 14 . Mai.

Die dritte Woche des Prozesses begann am
Montag früh mit dem weiteren Verhör der
Angeklagten .

Zunächst werden einige Schreiben, die beim
Gericht eingclaufen sind , verlesen, darunter ein
Schreiben des Herrn Berstet vom Ullstein -Ver¬
lag Berlin , der erklärt , daß er mit dem An¬
geklagten Heil weder über die auionomistische
Bewegung, noch über die Organisation einer
autonomistischen Zeitung zu irgend einem Zeit¬
punkt korrespondiert habe . Er verstehe nicht,wie der Angeklagte Heil dazu komme, seinen
Namen zu nennen. Der Angeklagte Schlegel
wird dann weiter vernommen. Er stellt fest,daß er erstens nicht Sekretär der Schutz¬
truppe , sondern der lokalen Oorgauisation
des Heimatbnndes mar , zweitens, daß er in die¬
ser Eigenschaft erst im Jahre 1927 cintrat . Er
sei daher für die bei ihm gefundenen Proto¬
kolle nicht verantwortlich und insbesondere nicht
zuständig für die vom Vorsitzenden aus diesen
Protokollen hergeleiteten Folgen . Schall qreift
hier ein und erklärt , daß die gesamten Pläne
über die Schutztruppe und deren Sonderein -
richtnngen berechnet gewesen seien für eine
Truppe von ungefähr 120 Mann . So viel Leute
hätte man notwendig gehabt, um einen sicher
arbeitenden Saalschutz in Straßburg zu haben .
Man habe jedoch niemals diese 12V Mann zn -
sammengebracht . Er habe bereits erklärt , daß
die Höchstziffer 25 Mann gewesen sei. Es sei also
wertlos , den ganzen „Mobilisationsplänen " in
dieser Weise nachzugehcn , da sie keinerlei mili¬
tärischen Sinn gehabt hätten.

Schlegel soll bann Auskunft geben über die
bei ihm gefundene Gummiknüppel . Schallerklärt statt seiner, baß man im Jahre 1926
vorgehabt habe , die Schutztruppe nach dem Mu¬
ster der sozialistischen Organisationen mit
Gummiknüppeln auszurüsten . Man habe Muster
übersandt bekommen und habe diese bezahlt.Die Muster seien jedoch zu den Akten gelegtworden und dort verblieben.

Schlegel soll sich dann über die Spionage -
a f f ä r e äußern , die im Zusammenhang mit
anderen Angeklagten eine besondere Rolle im
Prozeß spielt . Es stellt sich heraus , daß es sichhierbei nur um eine Spitzeltätigkeit der Straß¬
burger Geheimpolizei handelt, die die Heimat¬
bewegung bloßstellen sollte . Der Angekelagte
Köhler, der zu den Spionagcverdächtigen ge¬
hört, ruft laut in die Verhandlung hinein:
„Das ist ja sehr interessant. Endlich sieht man
einmal, wer die richtigen Spione waren ."

Nach der üblichen Pause wird der AngeklagteStürme ! vernommen. Der Vorsitzende stellt
seine Personalien fest und betont, daß seineBrüder in der französischen Armee gedient hät¬
ten und als gute Patrioten bekannt seien . Stür¬
me! stellt fest , daß die Anklageschrift eine Reihe
von Unrichtigkeiten und Jrrtümcrn enthalteund schließt sein Verhör mit der Feststellung :
„Es liegt kein Komplott, kein Separatismus
vor. Es ist auch kein deutsches Geld im Spiel !"

Dann wird der Angeklagte Schweitzer
vernommen, der angibt, in seiner Eigenschaft als
Verteilungsmann bei der „Zukunft" sehr
schlechte Erfahrungen mit den sogenannten
„agents provocateurs " gemacht zu haben . Als
der Vorsitzende verärgert verlangt , diesen Aus¬
druck endlich einmal aus der sachlichen Debatte
wegzulassen , lehnt Schweitzer dies mit dem Hin¬
weis ab , daß diese „agents provocateurs " ihnen
von den ersten Tagen an das Leben sauer ge¬
macht hätten . Er kenne einige und wisse von
einem von ihnen, daß er im Rheinland die
rheinische Sevaratistenbewegung unterstützt und
später im Elsaß versucht habe , die sogenannte
elsässische separatistische Bewegung zu „machen".
Auf die Frage des Vorsitzenden , was er damit
gemeint habe , als er einmal von der Befreiung
des Elsaß gesprochen habe , erklärt Schweitzer

mit Nachdruck, es sei sein Wille in Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft, daß das Elsaß
hefreit werde von Chauvinismus jeder Art , sei
es des französischen oder des deutschen. Er
glaube, daß die Grenzen eines Landes nicht mit
Bajonetten , sondern mit den Herzen der Be¬
völkerung gesichert werden müßten. — Hierauf
werden die Verhandlungen auf den Nachmittag
vertagt.

In der Nachmittagssitzung wurde als letzter
der Angeklagten aus dem Kreise der »Zukunft"
und des Heimatbunöes der Kaufmann R e i -
s a ch e r vernommen, der in sachlicher und ruhi¬
ger Form die Behandlung eines Elsässers schil¬
derte , der es vorzog, während des Krieges in
Frankreich zu bleiben , und zwar auf Gruird des
Aufrufs Poincarss an die Elsaß -Lothringer,
ruhig im Lande zu bleiben , man werde sie wie
die Franzosen behandeln und sic nicht zwingen,
gegen die deutschen Armeen zu kämpfen . Trotz¬
dem habe man ihm seinen Beruf unmöglich ge¬
macht, soöaß er nach und nach sein Vermögen
verloren habe . Als er sich später unter Be¬
rufung auf den Aufruf Poincarss geweigert
habe , in die französische Armee cinzutretcn ,
habe man ihn interniert und ihm eine furcht-
harc Behandlung zuteil werden lassen.

Bei der nun folgenden Vernehmung des An¬
geklagte » Bau man » , der seinerzeit wegen
Spionageoerdachts verhaftet war . kam cs zu
einem Zwischenfall , als . der Gcueralstaats -
anwalt mitteilte , daß sich die Staatsanwaltschaft
gczwnngen gesehen habe , die Originaldokumente
gegen Köhler und Banmann aus dem Ak¬
tenmaterial des Komplottversah -
rens zu entferne » , da die Angelegenheit
Kohler -Baumaun in engstem Zusammenhang
mit einem außerordentlich schwerwiegenden und
weittragenden Spionaqcsall z« stehen scheine ,
der in der letzten Zeit in einem Grenzbezirk
anfgedeckt worden sei . Ehe über diese An¬
gelegenheit nicht völlige Klarheit geschaffen sei,
wäre es für die Gcucralstaatsanwaltschaft un¬
klug . ihre Karten anszudccken und »ie Akten¬
stücke bekannt z« geben.

In Verfolg dieser Mitteilung setzte eine er¬
regte Auseinandersetzung zwischen der Ver¬
teidigung und dem Staatsanwalt ein . Ter
Wortführer der Verteidigung, Rechtsanwalt
Berthon , stellt fest , daß der Generalstaats¬
anwalt als höchster Gerichtsbeamter nicht die
Befugnis habe , im Laufe einer Gerichtsverhand¬
lung zu erklären, ob der Angeklagte schuldig
sei oder nicht. Auch habe er nicht das Recht,
Attenmaterial , das im Zusammenhang mit dem
im Gang befindlichen Prozeß stehe , dem Ge¬
richtshof und der Verteidigung vorzuenthaltcn.
Sämtliche Verteidiger er Helden dann beim Ge¬
richtshof offiziell gegen das Verhalten des Ge¬
neralstaatsanwalts Einspruch und fordern so¬
fortige Vorlegung des gesamten AktenMaterials
gegen Baumann .

Tie Hintergründe dieses Verhaltens des Ge-
neralstaatsauwaltes fimb zurzeit noch tn keiner
Weife zu übersehen , jedoch besteht allgemein der
Eindruck , daß man

vor der entscheidenden Wendung des
Prozesses

steht. Es fragt sich nämlich , wie sich jetzt der
Generalslaadsanwalt dir Erledigung des Ver¬
fahrens gegen alle Angeklagten wegen Kom¬
plottes vorstellt .

Tie Verteidigung brachte «inen einstimmig
gefaßten Antrag an den Gerichtshof ein , nach
dem dieser einerseits von 4« Aenßerung des
General st aatsan walts , 6k noch nicht verurteil¬
ten Angeklagten wären gefährliche Spione , als
von einer rechtswidrigen Beeinflus¬
sung des Prozesses Kenntnis neh¬
men soll, andererseits soll sich der Gerichtshof
die vom Generalstaatsanwalt ermähnten Akten

des neuen Spionageverfahrens gegen Köhler
und Bau mann sofort vorlegen lassen. TaS
völlig unerwartete rechtswidrige Eingreifen des
Generalstaatsanwalts in die Verhandlungen,
gegen das die Verteidigung entschieden prote¬
stieren müsse, bedeute einen Rechtsbruch .

Der Generalftaatsanwalt erwiderte darauf,
daß er das von ihm angedentete Sptonagever -
fahren nicht vor die Oefsentlichkeit bringe»
könne . Es habe aber nichts mit den in der
Nähe von Belfort anfangs April verhafteten
beiden elsässischen Spionen zu tun. Dte Ver¬
teidigung stellte fest , daß nunmehr ein drittes
Spionageverfahren im Gange sein müsse .

Der Angeklagte Baumann , den plötzlich
die Nerven verließen, schrie in den Saal , er sei
kein Spion . Das Verhalten des Generalstaats¬
anwalts sei die grüßte Ungerechtigkeit . Man
wolle scheinbar mit ihm ein Just izwerbrechen
begehen .

Glückwünsche an die „pressa ".
WTB. « öl» , 14 . Mai .

Reichspräsident v . Hinöenburg hat an
Oberbürgermeister Tr . Adenauer ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm
gerichtet , in dem er der „Pressa" einen vollen
und nachhaltigen Erfolg wünscht.

Dem Vorsitzenden des Präsidiums der „Pressa " .
Oberbürgermeister Dr . Adenauer, und der Aus¬
stellungsleitung sind zur Eröffnung der Aus¬
stellung eine unübersehbare Fülle von Glück¬
wünschen aus allen Teilen des Reiches und des
Auslands zugegangen . Außer dem gemeldeten
Telegramm Hindenburgs seien noch erwähnt
Glückwünsche des Präsidenten des Reichs¬
gerichts , Dr . Simons , des Roten Kreuzes,des Reichsverbandes deutscher Fachzeitschriften -
Verleger Berlin , des Vereins der Zeitschriften »
Verleger Leipzig , des Deutschen Berlegerver -
eincs Leipzig , des Börsenvereins der deutschen
Buchhändler, des Internationalen Verbandes
der Fachpresse Paris , des schweizerischen Zei¬
tungsverlegervereins , Telegramme aus Lon¬
don, Paris , Moskau . Prag und Riga heben die
kulturelle Bedeutung der „Pressa" hervor.
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Heimat", „drum wollen wir die Begnadeten
sprechen lassen, die Dichter ."

Damit war die Woche eröffnet, und sie spra¬
chen zu uns , die Begnadeten, nicht die Dichter
allein, auch die Musiker besonders,' sie sprachen
von der Bühne in der Festwoche des Stadtthea¬
ters , im Hörsaal bei der Lesefolge alemannischer
Dichter / sie sprachen endlich gleichzeitig durch den
Rundfunk mit den vielen, die ihnen nicht per¬
sönlich zuhören konnten .

Ans der alemannischen Landschaft wächst die
Romantik, die Sehnsucht und eine Art mystische
Uebersinnlichkett : das macht der sanfte Schwung
der blaßverschwimmenden Berge und die dom-
hast feierliche Stille der Tannenwälder . Und
so klingt ans der alemannischen Seele ein Ant-
wortton dieser Welt, insbesondere in der Mu¬
sik : er klingt und schwingt in Julius Weis¬
manns symphonischer Oper „Regina del Lago "
( die im Festrahmen in glänzender, einheitlicher
Inszenierung aufgeführt wurde) , wie in Phi¬
lipps Eichcndorfszyklus und webt in seiner Art
auch um Konradin Kreutzers, ebenfalls hier auf -
gesührtcm „Nachtlager in Granada "

. Sämtliche
Darbietungen der Woche zu würdtgen, ist an
dieser Stelle keine Möglichkeit , so sollen sie nur
kurz angeführt und die Bewunderung ausgespro¬
chen werben der Leitung (Dr . Krüger ) deS
StadtthcaterS , die in einer Woche 4 Erstauffüh¬
rungen herausgebracht hat. In der Festhalle
gab man ein Sonderkonzcrt alemannischer Mu¬
siker . bei dem Franz Philipp mit dem von
ihm selbst dirigierten Vorspiel zu „Simson" und
mit dem eigenartigen, für Männerchor, Horn,
Orgel , drei Posaunen und Baßtubu geschriebenen
Eichendorffznklns vertreten war . Von Julius
Weismann wurde die symphonische Dichtung
„lieber einem Grabe" zu Gehör gebracht und die
in ihrer Mclodischkeit meisterhafte „Tauzphan-
tasie"

. Am Dienstag fand , um auch diesen Ale-
mannenzwcig zu Gehör zu bringen, ei » Gast¬
sviel des Schweizer Heimatschntzthcatcrs mit
Greyerz 's ,,D ' Schmöker Lisi " statt . Am Mitt¬
woch ging Rens Schickeles bekannter „Hans im
Schnokeloch" der den tragischen Zwiespalt des
Elsässers zwischen Frankreich und Deutschland
behandelt, über die Bühne , am Donnerstag das

„Nachtlager von Granada "
, am Freitag Scholz '

„Vertauschte Seelen " und am Sonntag das
Gastspiel des Elsässischen Theaters „D ' Mil -
liouepartie " von Stoskopf. Tank gebührt in
erster Linie der Tatkraft des Landesvcreins
„Badische Heimat" mit ihrem unermüdlichen
Geschäftsleiter Busse , der es zustande brachte,
Dichter aus allen Gauen des Alcmannentnms
zu rufen , und so die Fühlungnahme zu schaffen
zwischen Publikum , Dichter und Werk .

Ans ihren Werken lasen der Badner Fend -
r i>ch - Zähringen , die Schweizer Schaffner und
Huggenberger, die Elsässer Lina Ritter - Ett¬
lingen und Rene Schickele -Badenwciler , di«
Schwaben Lämmle und Ehrler : Oeftering »
Karlsruhe sprach über Grimmelshausen , Manz-
Berlin über Emil Gött und der Verleger des
verhinderten W . v . Scholz über diesen. Ver¬
mißt hat man die zwei bedeutendsten lebenden
Alemannendichter Hermann Bnrte nnd Emil
Strauß : nicht beigezogen schienen die namhaften
Freiburger Schriftsteller Toni RotHmund und
Axel Lübbe . . . Mit einer Gedächtnisfeier für
Emil Gött auf dem Friedhof nnd einer An¬
sprache H . E . Busses über Hansjakob in Has¬
lach hat die Alenranncnwoche ihren Abschluß ge-
sunden , die toten Alemannen ehrend , nachdem
sie die lebenden zu Worte kommen ließ .

Dank gebührt allen, die geholfen haben: der
schönste Dank mit der Versicherung , daß die ale¬
mannische Woche , erwachsen ans dem Boden des
alemannischen Zentrums Freiburg , hinans -
ragend über eine lolalpatriotische Veranstaltung,Gefühle einer überparteilichen Gemeinsamkeit
schafft und erhält , daß sic Dienst tut am ganzen
Reich, indem sic Stammeseigenart wahrt .

W. I

Kunst unü Wissenschaft .
Hochschulnachrichten. Der Professor der Eid¬

genössischen Technischen Hochschule in Zürich ,
Richard ..inhn , hat einen Ruf an das nengegrün-
dete Kaiser -Wilhelm-Jnstitnt für medizinische
Forschung in Heidelberg als wissenschaftliches
Mitglied und Direktor des chemischen Instituts

desselben angenommen. Der nenberufene Ge¬
lehrte steht erst im 28. Lebensjahre. Er ist in
Wien geboren.

Jda Boy- Ed, die bekannte Romanschriftstel¬lerin , ist in ihrem Heimatsort Lübeck im Alter
von 76 Jahren gestorben . Aus ihrer lan¬
gen Reihe erfolgreicher Unterhaltungsromane
sei etwa an „Ein königlicher Kaufmann", „Aus
Tantalus Geschlecht " erinnert , des werteren an

mm,
die Studien um Charlotte von Kalb und Char¬lotte Stein . — Auf dem in Laon (Aisne ) vom
Karlsruher Architekten Zippelius angelegten
Soldatensriedhof liegt ein Sohn Jda Boy-EdS ,der als Flieger dort gefallen ist, begraben.
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Der Bestechungsskandal
bei - er Reichsbahn.

Die Anklage gegen Reichsbahnoberrat Schulze .
Berlin . 14. Mai .

DaS Erurittelungsverfahren gegen verschiedene
Veomte der Reichsbahngesellschaft ist. wie die
«Boffische Zeitung " meldet, nunmehr soweit ab¬
geschlossen , daß gegen den Oberreichsbahnrat
Schulz« Anklage wegen einfacher pas¬
siver Bestechung erhoben worden ist.
Schulze wird beschuldigt , daß er von dem Ber¬
liner Vertreter der Firma Reifert in Köln
mehrfach Geldbeträge als Geschenk erhalten hat ,
nachdem er als Konstrnktionsdezernent des
ReichSbahnzentralumtes die Firma Reifert zu
Lieferungen und Arbeiten herangezogen hatte .
Soweit ' sich bisher übersehen läßt , hat die
Deutsche Reichsbahngesellschaft kei¬
nen Vermögens schaden erlitten . Das
Verfahren hegen Schulze soll so gefördert wer¬
den , daß noch Ende dieses ober anfangs nächsten
Monats Termin stattfinöen kann .

Das Ermittelungsverfahren gegen den Reichs¬
bahndirektor Wilhelm R c u m a u n , Abteilungs¬
leiter beim Reichsbahnzentralamt ist abgetrennt
worden . Gegen mehrere Beamte ist das Ver¬
fahre, eingestellt , so auch gegen Reichsbahnrat
Müller - Göppingen , weil sich herausgestellt
hat , daß die dem Lizenzvertrag zugrunde liegende
Erfindung sein eigenes geistiges Eigentum war
und die Leistungen der Firmen an ihn aus den
vertraglichen Verpflichtungen beruhten.

Raffinierter Einbruch.
WTB . Berlin , 14 . Mai .

Einer der schwersten Konfektivnseinbrüche, die
die Berliner Kriminalgeschichte kennt , ist in der
Nacht zum Montag in dem großen GeschästK-
hause Jerusalemer Straße 29 in die im ersten
Stock gelegenen Räume der Firma von der
Osten & C o. verübt worden. Diese Räume
find im Treppenhaus durch ein Tür gesichert ,
wie man sie sonst nur ähnlich an Geldschrank -
zimmern findet. Trotzdem gelang es den Ein¬
brechern , die ungestört arbeiten konnten, sich Ein¬
laß zu verschaffen . . Nach Art der Geldschrank¬
knacker knabberten sie Tür und Schlösser auf,
so daß sie Riegel u . Zuhaltungen lösen konnten.
Einen großen Eisenschrank , der selbst den wenig¬
sten Angestellten bekannt war und in dem nur
die kostbarsten französischen Seiden aufbewahrt

wurden, erbrachen die Diebe gleichfalls und
räumten ihn aus . Der Wert der Beute beträgt
50 000 Mark. Die Einbrecher, die die ganze Nacht
hindurch arbeiteten , haben das Haus erst am
Montag morgen gegen 7 Uhr wieder verlassen.

Neue Wendung im KallLakubowski.
WTB. Schwerin , 14. Mai .

Im Fall Jakubowskt ist eine neue Wen -
düng eingetreten . Am heutigen Vormittag
süld die drei Verhafteten August Nogens .B l ö ck e r und K r e u z f e l d wieder aus der
Untersuchungshaft im Amtsgericht Schönberg
entlassen worden.

Nach Abschluß der Ermittelungen im Fall
Jaknbowski hat , wie die Landeszeitung für beide
Mecklenburg erfährt, die mecklenburg-strelitzsche
Landesregierung beschlossen , vor einer weiteren
Entscheidung das Gutachten einer oder mehrerer
namhafter Juristen anzuhören . Der Reichs¬
justizminister ist gebeten worden, ihr solche zu
benennen.

Der Streit um Anastasia.
Bestechungsprozetz gegen Frau v. Rathlesf -

Ketlinann .
TU . Berlin , 14, Mai .

In dem Streit um die angebliche Großfürstin
Anastasia wurde heute vor dem Schöffengericht
Charlottenburg ein kleines Vorspiel in Form
eines Bestechungsprozesses gegen die Bild¬
hauerin von Rathleff -Keilmann nnd den
Kriminalassistenten Ernst D r e e s c n verhan¬
delt. Frau v . Rathleff ist eine der Hauptver-
treterinnen für die Echtheit der als jüngste
Zarentochter Anastasia seinerzeit in Berlin auf¬
getauchten Fran v . Tschaikvwski u . hat über deren
Erlebnisse vielerlei veröffentlicht. In demselben
Blatt erschien dann später ein Artikel , der die
angebliche Großfürstin als eine Hochstapleriu
entlarvte . In ihren Ermittlungen Uber die
Hochstaplerin hat sich Frau v . Rathleff der
Dienste des Kriminalassistenten Dreesen be¬
dient. Diesem wird von der Anklage vorgcwor -
fen , daß er seiner Auftraggcberin unbefugt amt¬

liches Material zur Verfügung gestellt und d».
für Bestechungsgelder erhalten habe . Die Aug»-
klagte v . Rathleff bestritt dieses ganz entschte-
den . Das Gericht sprach beide Angeklagte frei
auf Kosten der Staatskasse.

Demonstrierende
Liquidationsgeschädigiv .

Kundgebung im Reichsfinanzministerinm .
TU . Berlin , 14. Mat .

Eine aus ungefähr SO Personen bestehende
Abordnung von Liquidationsgeschädigten er¬
schien am Montag vormittag im Reichsfinanz»
Ministerium, um bei dem zuständigen Dezer¬
nenten , Ministerialdirektor Dorn , gegen die
Verschleppung der Schuldbucheintragungen zn
protestieren , die als Zahlungsmittelersatz auf
Grund des Kriegsschädcnschlutzgesetzes seitens
des Deutschen Reiches zugunsten der Liquida-
tionsgeschädigten vorgenommen werden sollen.
Das Erscheinen der erregten Menschenmenge
rief ziemliche Unruhe im Reichsfinanzministe¬
rium hervor . Man versuchte , die Demonstran -
tcn zn beschwichtigen und zu veranlassen , zu¬
nächst im Meldczimmer zu warten . Die bald
darauf eintrcffende Polizei fand keinen Anlaß
zum Einschreiten, da die Abordnung , die in¬
zwischen die Mitteilung erhalten hatte, daß Mi¬
nisterialdirektor Dorn nicht im Hanse sei , das
Ministerium verließ .

Einweihung der Lustlinie
Köln—Brüssel—Antwerpen.

WTB. Brüssel, 14 . Mat.
Aus Anlaß der Eröffnung der Luftlinie Köln-

Brüssel—Antwerpen , die im Zusammenhang
steht mit der Eröffnung der Pressa, begaben sich
20 deutsche Journalisten aus den großen Städ¬
ten des Reiches mit drei Flugzeuge » nach
Brüssel . Auf dem Flugplätze wurde ihnen ein
Frühstück gereicht. Der deutsche Geschäftsträger
sprach dem zur Begrüßung erschienenen amt¬
lichen Vertreter den Dank ans und richtete
Worte der Anerkennung an die Direktion der
belgischen Lustgesellschaften , die sich mit der
Organisierung deö Luftverkehrs befassen , und
an die belgische Presse. Ein Vertreter der
Stadt Antwerpen hate sich ebenfalls zur Be¬
grüßung eingcfunden und hieß die deutschen
Journalisten willkommen . Um )42 Uhr star¬
teten die drei Flugzeuge nach Antwerpen .

Oer Schauplatz -es 44 . deutschen Turnfestes.

Das Stadion in Köln.
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Bei Gott,
das hilft!

Ohne Berufsstörung , ohne teure Badereise !

Oie Gesundung
des durch Krankheit oder falsche Lebensweise geschwächter
Körpers muß immer zuerst vom Blute ausgehen . Das Blut ist
der Träger des Lebens , der Träger der Wärme , der Ernährer
des Nervensystems . Selbst die Tätigkeit des Gehirns hängt
vor allem von der darin enthaltenen Blutinenge und Blut¬
beschaffenheit ab . Ohne gleichzeitige Reinigung, Entsäuerung
und Entgiftung des durch falsche Lebensweise verunreinigter
Blutes gibt es keine Genesung.

Das natürlichste , vollkommenste
und wirksamste Mittel

zur Reinigung, Entgiftung und Verjüngung des Blutes , zur Be¬
seitigung der im Körper zurückgebliebenen Schlacken ( Harn¬
säure etc . ) ,, zur Stärkung der Nerven , zur Kräftigung des ge¬
schwächten Körpers gibt uns die Natur selbst in dem so rasch
beliebt gewordenen Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle .
Dessen Kraft ist — wenn regelmäßig genossen — schier rätsel¬
haft und seine Wirkungsart bei richtiger Lebensweise so viel¬
seitig , daß niemand von uns , einerlei ob krank oder gesund,
jung oder alt , versäumen sollte , jhn regelmäßig zu trinken.

Woher kommt diese
rätselhafte Kraft ?

Die Kraft kommt aus den Mineralsalzen , an denen der Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle so reich ist. Ohne
Mineralsalze ist bekanntlich selbst bei stärkster eiweißhaltiger
Ernährung kein Organismus längere Zeit lebensfähig. Die
Salze des Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle , die nicht
das bloße Auge , wohl aber der Geschmack angenehm wahr¬
nimmt, durchdringen alle Lebenszellen , entgiften , reinigen
und verjüngen das Blut und die Säfte , durchspiilen den Körper
und bringen durch ihre wissenschaftlich feststehenden , beson¬
deren Eigenschaften alle Krankheit fördernden Stoffe (Harn¬
säure qtc. ) zum Weichen.

Was ist u. wie wirkt der Altbuch¬
horster Marksprudel, Starkquelle ?
Der Altbuchhorster Marksprudel . Starkquelle ist ein natür¬
licher, mit reiner Kohlensäure gesättigter Mineralbhinnen , eine

Jod -Elsen-Mangan-Kochsalz-Quelle
von prickelndem und erfrischendem Geschmack , ausgezeichnet
durch einen mittleren Eisen- und hohen Kochsalzgehalt , in
Verbindung mit kräftigem , aber nicht zu starkem Bittersalz ,
mit Jod- und Bromnatrium und kohlensaurem Kalk.
Bedeutungsvoll in seiner qualitativen Zusammensetzung , ein¬
zigartig in dem besonders hervorzuhebenden günstigen Mengen¬
verhältnis der einzelnen Bestandteile , unschätzbar in seiner

Haupt-Niederlage : ZgKM & vsklvf , KSllSfUKS , Zirkel 30 .

Wer da lebt auf Erden , will zeeund sein .Ein Leben ohne Gesundheit ist eine Qual ,eine Marter , von der jeder Erlösung wünscht
Prof . Max v . Pettenkofer .

vielfachen , hervorragenden Wirkungsart vermindert der Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle , den Wassergehalt der
Gewebe , erhöht den Haemoglobingehalt des Blutes , regt die
Nierentätigkeit an , fördert Appetit und Verdauung , schränke
die überschüssige Säurebildung ein , wirkt aufsaugend , blut¬
verbessernd , beruhigend und kräftigend .
Kein geringerer als der bekannte , weit über Deutschlands
Grenzen hinaus berühmte Gerichts -Chemiker Dr. Paul Jeserich
war es, der vor nahezu 20 Jahren als erster auf die große Be¬
deutung dieses märkischen Quellwunders hinwies und dessen
Veröffentlichungen über die genaue Zusammensetzung des Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle , in der Aerzte - und
Laien-Welt so großes Aufsehen erregten .
Allein das Mengenverhältnis von Jod zum Kochsalz' im Alt¬
buchhorster Marksprudel , Starkquelle ist

ein Phänomen
für sich. Jod ist ein Bio -Element , ein notwendiger ' Lebens¬
stoff und ein Wesensbestandteil des Hormons der Schilddrüse.
Der normale Mensch verbraucht täglich etwa 80 bis 100
Tausendstel mg Jod . Fehlt diese Meige, treten schwere Stö¬
rungen ein . Aus dieser Erkenntnis heraus läßt die Schweiz
und eine Anzahl anderer Länder seit mehreren Jahren von
Staats wegen dem gesamten in den Handel gelangenden Koch¬
salz die notwendige Menge Jod künstlich zusetzen .
Ist es nicht ein seltsames Spiel der Natur , daß eine Flasche
Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle gerade die MengeJod enthält , die der Mensch zu seiner Gesunderhaltung täg¬
lich benötigt und daß das Mengenverhältnis zwischen Koch¬salz und Jod im Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle inrein natürlicher Form genau dem Mischungsverhältnis ent¬
spricht , in welchem die Schweiz und die anderen Länderkünstlich das fehlende Jod der Volksernährung zuführen ?
Für die tiefe Sehnsucht der Menschheit nach Verjüngung undnach einem Leben in

Gesundheit , Kraft und Jugend
ist der Altbuchhorster Marksprudel , Starkquelle die große
Erfüllung, ein Gottesgeschenk der Natur . Aus ihm strömt lang¬dauernde Freude , blühendes Aussehen und ein herrliches Stückwiederkehrenden Jugendgefühls . Er macht vorzeitig gealterte ,abgearbeitete , kraftlose und durch Krankheit geschwächteMenschen wieder zu urkräftigen Ebenbildern des Schöpfers,haucht ihnen neue Lebenslust ein . ohne die all ’ unsere Lebens¬arbeit doch nur eine Qual ist.

^ !s bedarf allerdings einer zielbewußten , energischen und kon¬
sequent durchgeführten Trinkkur , ohne die selbst das besteHeilmittel der Natur nicht seine volle Wirkung entfalten kann.Fragen Sie Ihren Arzt ! Heute noch!
Kleinverkauf in allen Apotheken , Drogerien und Mineralwasser-Handlungen. Aerztliche Literatur gratis und franko durrh dier .runnenverwaltung L . Zucker & Co ., Berlin O . 17 , Mühlcnstr. 131.
Fernruf : 255 .
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Oie Gemeindeverireterund Bürger¬
meister Badens.

Oer Wirischastsrat
- es Völkerbundes .

WTB. Genf. 14. Mai.
Di« erst« Tagung des Wirtschcrstsrates des

Völkerbundes ist heute mittag 12 Uhr von dem
Borsitzenden , dem früheren belgischen Minister¬
präsidenten, T h e u n i s . mit einer längeren An¬
sprache eröffnet worden, in der er einen Uebcr -
blick über die Entwicklung des Wirtschaftslebens
seit der Weltwirtschastskonferenzgab. Die Auf¬
gabe des Wirtschaftsrates, die Verwirklichung
der Grundsätze der Weltwirtschastskonferenz, solle
nur schrittweise und im Laufe der Jahre durch¬
geführt werden. Im abgelaufenen Jahre habe
man erfreuliche Auswirkungen der Weltwirt¬
schaftskonferenz verzeichnen können , dürfe aber
trotzdem die Augen nicht verschließen vor all¬
gemein bedenklichen Punkten . In diesem Zu¬
sammenhang erinnerte er insbesondere daran ,
daß die Zustimmnngserklärungen gewisser Re¬
gierungen zu den Empfehlungen der Weltwirt -
schastSkonserenz so gut wie rein platonisch ge¬blieben seien . Zur Förderung der Aufgaben
des Wirtschaftsrates ist die Mitarbeit der öffent¬
lichen Meinung und vor allem die kräftige Ver¬
tretung seiner Ziele durch seine Mitglieder selbst
nötig, damit die Regierungen , ohne die der
Wirtschaftsrat nichts unternehmen könne , unter
diesem Antrieb zur schrittweisen Verwirklichung
übergehen.

Deutschland ist vertreten durch Staats¬
sekretär Dr . Trendelenburg , ferner durch
den früheren Rcichsnrinister Dr . Hermes
flandwirtschastliche Fragen ) , den früheren
Reichsminister Hamm , der den wegen Fa -
milientrauer abwesenden Präsidenten des In¬
dustrie - und Handelstages von Mendelssohn
vertritt , durch das Präsidialmitglied des Reichs -
vcrbandes der deutschen Industrie , Dr . L a m .
m e r s , und durch das Mitglied des Berwal -
tungSrates des Internationalen Arbeitsamtes
und Vorstandsmitglied des Allgemeinen deut -
schen Gcwerkschastsbundes , Hermann Müller .

Als erster Redner nahm Sir Artur B a l -
four Stellung zur gegenwärtigen Wirtschafts¬
lage. Die Karrfkraft . so führte er aus , zeige noch
kein entschiedenes Ansteigen . Eine Besserung
des internationalen Handels könne nur durch
Hebung des Ernteertrages und durch Nieder¬
legung der Zollschranken erreicht wer¬
den . Der Beitritt zu dem internationalen Wirt-
schaftsübercinkommen des Völkerbundes lasse zu
wünschen übrig. Erfreulich sei das Zustande¬
kommen des neuen Abkommens über die Auf¬
hebung der Ein- und Ausfuhrverbote und Ein¬
schränkungen , bei desien Verhandlungen sich die
großen sachlichen Schwierigkeiten zeigten , ans die
man stoße, sobald man an die Verwirklichung
der wesentlichsten Grundsätze der Weltwirt -
schaftskonserenz herantrete . Es sei höchste Zeit,
daß man jetzt auf dem Gebiete der Tartipolitik
entscheidend an die Prüfung der Mittel für eine
wachsende Stabilisierung des internationalen
Handels gehe. Der Wirischastsrat dürfe keinen
Antrag annehmen, der die Fortdauer der gegen¬
wärtigen Tarifverhälinisse für eine weitere
Reihe von Jahren bedeuten würde. Zur gründ¬
lichen Prüfung der einzelnen Bedürfnisse und
Interessen wäre es vielleicht angezetgt, in Genf
die nationalen Vertreter der verschiedenen gro¬
ßen Industrien der einzelnen Länder zu einer
Aussprache zusammen zu berufen. Diese Ver¬
treter könnten dann sich klar darüber werden,in welchem Ausmaß es ihnen möglich wäre , bei
ihren Regierungen aus jene Maßnahmen zu
drängen , die sie für notwendia und zweckmäßig
halten.

Frau Freundlich - Oesterreich als Vor¬
sitzende des internationalen Konsumgenossen -
schaftsverbandes unterstrich die Interessen der
Verbraucher, die in einem besonderen Unter¬
ausschuß weiter geprüft werden sollen .

Me. Dogoll behandelte unter Bezugnahme
aus Australiens landwirtschaftlichen Charakter
die Wechselbeziehungen zwischen Industrie und
Landwirtschaft und unterstrich, daß die Mehr¬
zahl aller Arbeitskräfte der Welt immer noch
in der Landwirtschaft tätig ist .

Hierauf gab der Leiter der .Handelsvertrags¬
abteilung im französischen Wirtschaftsministe¬
rium S e r r u y s «inen optimistisch gehaltenen
Ueberblick über die Auswirkungen der Wclt-
wirtschaftskonferenzauf die Wirtschaftsverhand-
lungen des abgelaufenen Jahres , die seiner
Ansicht nach eine fühlbare Sinnesänderung im
Sinne des Abrückens vom wirtschaftlichen Natio¬
nalismus gezeigt haben . Das Wirtschaftskomitee
erwarte vom Wirtschaftsrat eine Stellungnahme
gegen die Kampfzölle und gegen eine unter¬
schiedliche Behandlung der Erzeugniffc einzelner
Länder. Der Redner empfahl für die haupt¬
sächlichsten Erzeugnisse besondere Kollektivver¬
einbarungen nach dem Muster des Ueberetnkom -
mens zur Aufhebung der Ein- und Ausfuhr¬
verbote, eine allgemeine planmäßige Demobili¬
sierung der Zölle und weitgehende Anwendung
der Meistbegünstigungsklausel. Schließlich wies
er darauf hin , daß alle landwirtschaftlichen
Länder immer dringlicher eine internationale
Sanierung der Landwirtschaft verlangen , für
die »ran die Unterstützung des Völkerbundes
erwarte . Ohne Berücksichtigung der Wechsel¬
beziehungen zwischen Industrie und Landwirt¬
schaft sei ein europäischer Wiederaufbau nicht
möglich.

Das amerikanische Mitglied der Internatio¬
nalen Handelskammer, B o y d e n , erklärte, daß
er nach anfänglichem Zögern den Optimismus
des Vorredners bis zu einem gewissen Grade
für berechtigt halte. Puch , Vizepräsident des
Zentralrates der englischen Gewerkschaften , be¬
dauerte u . a ., daß die Entschließungen der Welt¬
wirtschaftskonferenz von den Parlamenten und
Regierungen nicht genügend durchgearbcitet
wurden.

Die Besoldungsfragen der Bürgermeister . —

bld. Baden-Baden, 14 . Mai . Der Verband
badischer Gemeinden, dem rund 1800 badische
Gemeinden angehören, hält alljährlich eine
Hauptversammlung ab. Aus Zweckmüßigkeits -
gründen findet damit auch die Hauptversamm¬
lung des Vereins badischer Bürgermeister statt .
Die Hauptversammlungen beider Vereinigungen
wurden am Samstag und Sonntag in Baden-
Baden abgehalten. Am Samstag nachmittag
fand zunächst eine Vorstandssitzung statt und
anschließend die Versammlung der badischen
Bürgermeister , die von ungefähr 400 bis 600
Bürgermeistern besucht war . Nach Begrüßung
der Vertreter der Regierung , der Stadt Baden-
Baden, sowie der Vertreter der Gemeinöe -
beamtenv̂ rbändc und der übrigen Gäste erstat¬
tete der erste Vorsitzende , Bürgermeister Koch -
Ladenburg, den Tätigkeitsbericht. Der Verein
hat seit seiner Gründung eine lebhafte Tätig¬
keit entwickelt und bedeutende Erfolge errungen .Der Vorsitzende behandelte einleitend die Frage
der Besoldung, die grundsätzlich nach der Reichs -
besoldungsordnung geregelt werden soll. Wäh¬
rend der Inflation sind die Bürgermeister fast
ausnahmslos in die staatliche Besoldungsord¬
nung eingcrciht worden und erhielten inzwi¬
schen im allgemeinen auch die den übrigen Be¬
amten zugcsprochenen Besoldungserhvhungen.
In den kleineren Gemeinden allerdings wurden
ab und zu feste Gehalte eingeftthrt. Der Vor¬
sitzende vertrat nochmals namens des Vorstan¬
des den Standpunkt , daß nach Uebergang von
der ehrenamtlichen zur Berufstätigkeit die

Einreihung in die Besoldungsordmmg
gefordert werden müsse und damit auch in den
Besitz aller Zulagen , die auf 1 . Oktober 1927
allen Reichs- und Staatsbeamten zugekommen
sind . Früher hat das Reich, wie der Vorsitzende
weiter ausftthrte , Zuschüsse für Besoldung der
Bürgermeister und Gemeindebeamten bewilligt,
die inzwischen in Wegfall gekommen sind . Da¬
mit ist die Frage der Bürgermeistcrbcsoldung
schwieriger geworden .

Sodann behandelte der Vorsitzende die Ver¬
sorgung der Bürgermeister im Falle der Nicht¬
miederwahl, von Krankheit, des Alters und des
Todes , wobei sestgcstellt wurde, daß die gesetz¬
liche Regelung im allgemeinen genügend sei.
Zum Schlüsse besprach der Vorsitzende noch die
im Gang befindliche Regelung des Fürsorgc -
gcsetzes für die Gemeinden- und Körperschafts¬
beamten, an der auch die Bürgermeister erheb¬
lich interessiert seien.

Verbandsdirektor Weiler sprach in länge¬
ren Ausführungen zur Besoldung der Biirger -
m eist er , wobei er betonte , daß heute den Bür¬
germeistern nicht mehr zugemutct werden
könne . Da von deren richtiger Verschung die
Entwicklung der Gemeinden im wesentlichen ab-
hänge , müsse eine entsprechende Besoldung ge¬
fordert werden. — Nachdem der zweite Vor¬
sitzende , Bürgermeister 'S t e i n h e r r - Herbolz¬
heim , dem Vereinsvorsitzenden für seine erfolg¬
reiche Tätigkeit und Berichterstattmig Dank und
Anerkennung ausgesprochen hatte, wurde der
Rechenschastsbericht für 1927 und der Voranschlag
für 1928 genehmigt . Bei der darauf stattgesnn -
denen Neuwahl des Vorstandes wurden die bis¬
herigen Herren einstimmig wiedergewählt.

Anschließend an die Hauptversammlung hielt
der Verbandsvorstand und Verbandsansschuß
sowie die Bezirksvvrsitzcnden des Verbandes ba¬
discher Gemeinden eine gemeinsame Sitzung ab,
um die Gegenstände , die aus der Hauptversamm¬
lung des Verbandes badischer Gemeinden zur
Sprache kommen sollten , vorznbereiten.

Tagung des Verbandes badischer
Gemeinden .

Die Hauptversammlung des Verbandes bad.
Gemeinden wurde am Sonntag vormittag von
dem Vorsitzenden des Verbandes , BürgermeisterM c n g e s - Gernsbach, eröffnet. Er begrüßte
zunächst die Vertreter der Regierung , der Stadt
Baden-Baden, des badischen Städtcverbandcs ,
sowie anderer interessierter Vereine und Ver¬
bände . Der Vorsitzende ging in einem Vortrag ,
dem 700—800 Anwesende mit größter Aufmerk¬
samkeit folgten , auf die wichtigsten Gemeindc -
probleme und auf die umfangreiche Verbands¬
tätigkeit ein , wobei bedauert wurde, daß die
Städte und Gemeinden in den Parlamenten
immer noch nicht genügend vertreten seien . So¬
dann behandelte er

die Frage der Gemeindefinanzen ,
indem er ausführte , daß die früher geforderten
Zuschläge zur Einkommens- und Körperschafts -

Geschaftliche Miiietsunaen.
»So was Gutes haben wir wirklich »och nicht ar-

trunken ! Wir konntet Ihr Euch nur solche Kosten
machen . . . !" Ein kleiner Irrtum ! Kathreiners
Malzkaffee , der Euch so vorzüglich geschmeckt bat , ist
wirklich nicht teuer : das ganze Psunbpaket kostet ja
nur öö Psg . und reicht für 120 Taffen . Gibt es für
di« deutsche Hausfrau eine bessere Möglichkeit, zu
sparen ?

Wichtig für di« Hausfrau ! Daß die Hausfrau die
grüßte Aufmerksamkeit der Pfleg« ihrer Federbetten
schenkt, gebt daraus bervor , daß ffe jede Gelegenheit
ausnützt , ihre Betten zu sonnen . Wie schädlich dieses
Verfahren ist , wissen nur wenig« . Lüsten soll man
die Betten so ost wie möglich , sonne » dagegen nie !
Die Federn ' ' werden dürr nnd spröd und brechen »u -

Sorgen und Wünsche der badischen Gemeinden .

steuer heute keine praktische Bedeutung mehr
haben , well die Stenerkrast zu gering geworden
sei. Nach und nach habe das Reich die Steuer¬
hoheit aus den wichtigsten Gebieten an sich ge¬
zogen , so daß die Gemeinden aus unzulängliche
Anteile angewiesen seien , die ihnen die Länder
zukommen ließen. Der Verbandsvorsitzendc sah
die Regelung durch diese Steuern er teiluug als
unzureichend an . weil die Anteile der mittleren
und kleineren, Gemeinden zu gering seien und
weil der Lastenausgleich unter den einzelnen
Gemeinden ungenügend sei . Nach Auffassung
des Vorsitzenden müßten die Anteile der Städte
und Gemeinden in drei Gruppen fallen und bei
der Stcuervcrtcilung die Einwohnerzahl mehr
in de » Vordergrund gerückt werden. Die dies¬
bezüglichen Anträge sollen abermals an den
Landtag gerichtet werden , nachdem bisher die
Regierung sich ablehnend verhalten habe . Auch
eine Aendcrung des badischen Grund - und
Gewerbesteuergesetzes sei notwendig,
um das Verhältnis in der Belastung des Grund¬
vermögens. des Betriebsvermögens und des
Gcwerbccrtrages zugunsten des letzteren zu ver¬
schieben . Da ein derartiger Antrag bereits von
den politischen Parteien gestellt worden sei,dürfe man alsbald mit einer Gesetzesändernng
rechnen . Sodann sei notwendig, daß die Filial -
gemcinden großer städtischer Betriebe, gegenüber
bisher steuerlich besser gestellt werden .

Ganz ungeheuerlich belastet seien die Gemein¬
den mit den hoben Land - und Kreis -
straßenkostenbciträgen , so daß der
Verbaiidsvor sitzende schon im Jahre 1928 eine
entsprechende Aenderung beantragt habe . Leider
sei in der Frage bis jetzt kaum etwas geschehen .Der Vorsitzende wolle nochmals bei dem Land¬
tag vorstellig werden und zugleich auch eine Be-
tciltgnnq der Gemeinden an dem Ertrag der
Krastsahrzeugstcuer beantragen.

Aus dem Gebiete des Wohnungswesens
seien die Verhältnisse ans dem Lande , wie der
Vorsitzende weiter ausführte , nicht besser wie in
den Städten . Nicht gerechtfertigt sei es , daßdie großen Städte den ans dem Lande kommen¬
den Landesanteil in der Gebändesondcrstcuer
ganz für sich beanspruchen , weil zwei Drittelaller Arbeiter zwar in den Städten arbeiten
und dort Steucrwcrte schassen , aber auf dem
Laude wohnen und hier Aufwendungeu an
Wvhnuugsbantcn , Schulen, Fürsorge , Straßen
usw. verursachen . Der Verbandsvorsitzendc
habe deshalb Vorstellung beim Landtag erhoben
und rechnet bestimmt damit, daß die berechtig¬ten Wünsche der mittleren und kleineren Ge¬
meinden berücksichtigt werden. Das Für¬
sorg e w e s c n verursache den Gemeinden so
hohe Ausgaben, daß es bei der sonstigen gewal¬
tigen Belastung von den Gemeinden nicht mehr
getrennt werden könnte . Die so oft geforderte
Rückgabe der allgemeinen Fürsorgctätigkeit an
die Gemeinden lasse sich nicht mehr umgehen ,zumal der Staat statt einem Dritel nur noch
ein Biertel des Aufwandes ersetzen will. So¬
dann sei die Krcöitnot der mittleren und
kleineren Gemeinden außerordentlich
groß . Es sei eine dankenswerte Aufgabe , daß
die Girozentrale den Gemeinden hierbei helfenwill. Auf dem Gebiete des Sparkassenwesens
müßten die kleineren Gemeinden bestrebt sein,den leistungsfähigen Verbands - oder Bezirks¬
sparkassen allgeschlossen zu werden.

Endlich behandelte der Borsitzende noch an¬dere wichtige Gemeindefragcn, insbesondere die
Verwaltungsrcform , die in den Gemeinden
selbst keine großen Ersparnisse mehr zeitigen
könne , weil diese schon immer an eine beschei¬
dene und einfache Verwaltung gewöhnt seien.

Die Verwaltungsreform im Staatsbetriebe
könne unmöglich in der Weise vor sich gehe ».
daß weitere Staatsbehörden in den Bezirken

abgebaut würden.
Tie sodann zur Verlesung kommenden Ent¬
schließungen , die die vom Vorsitzenden öargeleg-
ten Punkte enthalten , wunde » von der Haupt¬
versammlung einstimmig angenommen. Auch
hier wurde Rechenschaftsbericht für 1927 und
Voranschlag 1928 genehmigt . — Die Beiträge
zum Verband badischer (tzemcinden wurden wie
im vorigen Jahre festqesctzt . — Endlich fand
noch die Neuwahl des Vorstandes statt , die die
Wiederwahl des ersten Vorsitzenden Bürger¬
meister M c n g c s - Gernsbach brachte . Zweiter
Vorsitzender ist Bürgermeister Dörr - Knie-
lingen.

Gegen 2 Uhr nachmittags konnte die Tagung
vom Vorsitzenden geschlossen werde "

sammen . Gleich IWdbtich winkt die Behandlung in
Heißluft «» lagen . Normal gefüllte Betten brauchen in
keinem Fall nachgefüllt zu werden . Nach iiberstandenen
Krankheiten und Schwitzkuren sollt« , ans gesunshcit -
lichen Rücksichten , die Dampfrcintgung und DeSrnsek-
tion nie versäumt werden . Sachgemäße Beratung und
gewissenhafteste Bearbeitung im Spezialgeschäft. Ania -
licnstr . 18 . (Siehe di« Anzeige.)

Aus - er Wahlbewegung .
Die Ziele der Deutschen Volkspartei .

In einer Mitgliederversammlung der Deut »
schen Volkspartei sprachen am Montag abend
drei Redner im Festsaale der „©intrödjt" vor
gutbesuchter Versammlung .

Schlossermeister Blum sieht für Gewerbe und
Handwerk eine Gefahr im Bekenntnis *u der
einseitigen Jnterepenpolitik der Splitterpar¬
teien. Der Redner äußerte sich über die Partei
der „unverantwortlichen Nichtwähler" und be¬
tonte , eine Regierung mit klaren, festen Zielen
könne ein Volk nur durch sich selbst heben . Weil
es nach den sturmbcwegten Zeiten vor zehn
Jahren neuerlich wieder aufwärts im Volks¬
und Wirtschaftsleben gegangen sei, verbreite sich
wieder nach und nach die politische Gleichgültig¬
keit - es deutschen Staatsbürgers von einst . Den
politischen Willen zu wecken , sei erster politischer
Zweck .

Zum Reichsschulgesetz führte der Red¬
ner ans , ein nationales Erzichungsproblem und
eine wirtscl-astlichc Frage lägen darin verbor- >
gen . Rur wenn bereits die Kinder in konfes¬
sioneller Verständigung erzogen würden , könn¬
ten sie später im Leben die sozialen Gegensätze
Überdrücken . Daher sei die Partei für die Er¬
haltung der Simultanschule eingetreten. Aber
auch vom finanziellen Standpunkt sei das Gesetz
undurchführbar.

Brennende Wirtschastssragen : Wird
den Gemeinden das frühere Recht, ihre Aus¬
gaben aus der Einkommensteuer zu decken , nicht
wiedergcgeben , so wird ein« weitere Steigerung
der Gewerbesteuer unvermeidbar sein. Hier
tritt wieder die Frage in den Vordergrund :
Darf unser Mittelstand unter den Steuerlasten
zugrunde gehen ? — Das Volk der Wähler müsse
achthaben , daß es nicht „unter die Räder " komme.
Es helfe keine Verzweiflung und keine Gleich¬
gültigkeit, kein Haß und kein Bedauern :
Darum ,

'ran an den Staat !
Ter zweit« Redner, Landtagsabg. Dr . Mat¬

tes , macht « etwa folgende Ausführungen : Ter
Mittelstand habe ein besonderes Recht, über
Steuerlasten zu klagen , weil er eiinerseiiS stark
belastet , andererseits keine Sicherung seiner
Existenz besitze . Gegenwärtig müssen aber kleine
Alltagssorgen in den Hintergrund treten , und
wir müssen den . Blick ans die großen Fragen ,
die das Schicksal an unsere Generation gestellt
hat , richten . Erste Pflicht der deutschen Politik
im neuen Reichstag ist die Befreiung der be¬
setzten Gebiete. Die Zeit wird uns auch hier
mithclfen . Die Tatsache ' mag uns heute schon
von Bedeutung sein , daß unter Stresemanns
Politik die Achtung des deutschen Namens im
Ausland« erheblich gestiegen sei . Es gilbt nur
sehr wenige wirklich ernstzunehmende Leute tn
der ganzen Welt, die noch an die Alleinschuld
Deutschlands am Krieg « glaulben. Die einzige
und größte Not, 'die auf uns lastet , sei die Ent¬
waffnung und Verschuldung , wie sie der Ver¬
sailler Vertrag uns anserlegt . Von allen poli¬
tischen Problemen wird uns namentlich di«
Frage öerBerschu ldu n g am längsten in
der Außenpolitik beschäftigen und zu schaffen
machen, wenn längst die anderen Problem« ge¬
löst sind. Im internationalen Verkehr ist es
nicht so leicht, Schulden abzutragen : sie sind
allein ans dem Wege des Exportes möglich,
durch Waren , die der Gläubiger an nehmen
kann , wie und zu welchem Werte er in erster
Linie will .

Wenn wir die Abtragung der Kriegsschul
de» einmal in Goldmark versuchen oder »er-
mögeu, daun ist Gefahr, daß das Aus¬
land in Deutschland Wirtschaftszweige ans -

schlicßen «nd an sich reißen kann.
In diesem Sinne ein „Tor Amerikas" als

seine Wirtschaftskolonie in Europa zu sein , ist
unerträglich für ein Volk , das nach Freiheit
streben muß .

Stärkung des Exportes , Verringerung des
Importes , solide Eingliederung in die Welt¬
wirtschaft ist für uns Bedingung. Wirtschaft sei
unser Schicksal! —

Weil allein unsere Industrie der Zweig ist,der des Importes in gewissem Maße aus
notwendigen Produktionsgründen bedarf,muß cs notwendig erscheinen , unsere Land¬
wirtschaft zn stärken , damit aus diesem Ge¬
biete kein Import erforderlich ist für die

Volkscrnährnng ,
zumal wir vorläufig keine Aussichten auf
Wiedcrbcsitz von Kolonien haben .Es gibt nur die Enffcheidung : eine Verschul¬dung auf Jahrzehnt « entweder hinzunehmen.oder unseren öffentlichen Bedarf zu verringern .Dieser letzte Weg ist zu begehen : durch Re¬
form unserer sozialen Ausgaben und Verringe¬
rung der öffentlichen Ausgaben ! — Hier sei vor
allen Dingen in Baden , das seinen hohe»Stenern nach wahrhaftig ein „Musterländle" ist ,unbedingt Senkung der Steuerlasten znfordern.

Oberregierungsrat Bauer sprach an dritterStelle wegen vorgeschrittener Zeit nur kurz
„Ucbcr Berufsbeamtentum und Besoldungs¬reform"

. Die nationalliverale und Volkspartei
ist immer für die Beamten und ihre Interessen
cingetreten.

Wir wollen , daß der Beamte Diener des
Staates sei und nicht der Partei ! ! —

Die Besoldungsrcsorm sei insgesamt ein Er¬
gebnis , das e i n e T a t zu nennen sei . Die
Bolkspartei ist keine Jntcrcssenpartei . die allein
etwa die höheren Beamtcngruppcn betreue.
Der Redner , der wie auch seine beiden Bor »
reserenten für seine Ausführungen starken Bei¬
fall erntete , schloß mit dem Mahnwort an di«
Wähler : Jeder möge bei den Reich 8 -
tagswahlen seine Stimme abgeben ,wie er dem Vaterlande am besten
nützt , und seine Stimme abgeben ,daß sie dem VaterlaTrde am bestenfrommt ! — Lp.

Crepe de chine - Blusen zu bedeutend ermäßigten
Ausnahme - Preisen

Beachten Sie 0 ^ M ■ ■ M ■■ ■ ■Rud . Hugo Dietrich
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Oie Sensation .
Man sollte es nicht für möglich halten : Nicht

allein die Zeitungen sind es, die uns Sensa¬
tionen bescheren, uns mit außergewöhnlichen ,
aus der Art der Eintönigkeit geschlagenen oder
dressierten Geschchniffen bekannt machen. Nicht
allein die „bösen Z c i t n n g c it "

. Auch der
gemütliche , pedantische Alltag weiß mitunter
öem Umstande Rechnung zur tragen , daß mtr
— das liebe Publikum — uns ganz gern
einmal schadlos halten an dem , was man eben
eine „Sensation" nennt , wo mir genießerisch
witerleben können , ohne das Erlebnis und seine
oftmals unliebsamen, peinlichen Begleiterschei¬
nungen teilen zu müssen. Eine Sensation , sei
lle tragisch , grausam oder lächerlich, ist von
weitem besehen und auch als Lektüre genossen
eine herrliche Sache .

Das habe ich mir immer gesagt und bin des¬
halb wenig für solche Sensationen zu haben , die
wir auf der Straße begegnen . Man gerät leicht
bei diesen Geschichten gerade mit den Erschei¬
nungen in Konflikt , die einen an ziehen ,
und läuft Gefahr .

Meine Abneigung bestärkte sich in einem
»lalle, bei dem ich mich fast blamiert hätte,
wenn ich mich nicht hinterher tröstend hätte ver¬
sichern können , daß es glücklicherweise wieder
einmal die a nd e r e n waren , die sich blamiert
hatten.

Ta stand nämlich e in Auto ans der Straße
und ringsum Menschen , die das Fahrzeug an¬
dächtig bewunderten. Doch nein , ein Auto wird
wohl heutzutage kaum noch Gegenstand zeit¬
genössischer Staunenslüsternheit sein können .
Also, da saß in dem Auto ein Aeffchen oder —
um zoologisch seine leibhaftige Herkunft aus
dem Tierreich zu kennzeichnen — ein rich¬
tiger Affe auf dem Steuersitz feines Herrn
und bewachte das Benzintier . Ringsum Men¬
schen, - ie seine Aufmerksamkeit zu feffeln, die
sich mit ihm zu unterhalten versuchten . So ver¬
weinte der Affe und äffte mit geschmeichelter
Miene seine Gegenüber an. Plötzlich dünkte ihn
etwas interessanter. Er hob sein Affengcsicht
und schaute unverwandt nach oben ,
vielleicht nach einem Fenster , vielleicht daß dort
oben hinter einer Gardine der Herr des Affen
und des Autos sich gerührt hatte. Und siehe
da, die andern , — die andern , — die an¬
dern Menschen ringsherum hoben einer nach
dem andern die Köpfe gleichfalls empor .

Was es dort oben zu erspähen gab , ich weiß
cs nicht. Ich wandte mich im gleichen Augen¬
blick entsetzt ab und zur Flucht . Gottlob!

Denn am folgenden Tag stand die ganze
blamable Geschichte in der Zeitung.

Es wird eben aus allem eine Sensation
gemacht. Das Publikum hingegen . . .

—l p .— -

Ein poltzelwachtmeisterüberfahren
In - er Durlacher-Allee wurde ein Polizei¬

wachtmeister auf seinem Streifengang von
cinem 26 Jahre alten Motorradfahrer
aus Friedrichstal , der angetrunken war
und anstatt die rechte, die linke Fahrbahn inne¬
hielt , von hinten angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Er zog sich Prellungen am rechten
Dberarm und rechten Bein zu . Da der Motor¬
radfahrer nicht mehr fähig war , sein Motorrad
zu lenken , wurde es ihm abgenommen und auf
der Polizeiwache sichergestellt.

*

Karlsruher Schützenverein.
, Am 18. Mai fand in Fr a n k f u rt a . M . der
*• Allgemeine deutsche Städtewettkampf im
Kleinkaliberschießen statt, der vom Gau Groß-
» rankfurt des Mitteldeutschen Kleinkaliber-
Ichützenverbandes veranstaltet wurde. Der
Karlsruher Schützenverein für Kleinkaliber¬
schießen entsandte zu diesem Wettkampf zwei
Mannschaften , denen es gelang unter 40 unge¬
betenen Mannschaften gute Plätze zu belegen .
Es war der erste derartig grobangelegte Wett¬
kamps. an dem sich der Karlsruher Verein be-
ieiligte. Er stieß in Frankfurt aus schwerste
Konkurrenz, da sich dort der Kleinkalibersport
nicht wie in Baden neu von jung anfbaut , son¬
dern auf alten , schon jahrzehntelang bestehen¬
den Schießsport gründet . Um so mehr ist zu
begrüßen, daß die aus den Schützen Lang K .,
Schaßner , Minola , Pötzsch , Schmidt
und Struck bestehende erste Mannschaft sich an
14. Stelle mitten unter diese alten erprobten
Mannschaften einreihen konnte . Die zweite
Mannschaft (Oehmichen . Haus , Pfört¬
ner , Jock , Vetter und Thomas belegte
den 22. Platz. P .

Der Deutsche Raukbeamtenvcrciu e . B . <3 « eigocrei«
Karlsruhe) beging am 28, Avril in der Glashall« des
Istadlaartenrestaurants die Feier seines 25jährigen Be¬
stehens , die durch Anwesenheit des gcschäftsführcnben
Borsibcnden des H-auvtvereins , Max Fürstenberg -
Berlin , ein besonderes Gepräge erhielt , Ter Vorsitzende
des Zwcigvereins . Kollege Hans Weis , begrüßte ins¬
besondere neben dem geschästssührenden Vorsitzenden
die ferner erschienenen Fcstaäste , Direktor Albrecht
(R,C,B > und Prokuristen Reuter (Veit L . H .) , die
beide bei der im Jahre 1903 erfolgten Gründung an
hervorragender Stelle tätig waren, ferner Grundbuch¬
amtsdirektor Rotar a , D . Stöcker , der durch feine
Vorträge gut bekannt ist . Nach einleitenden Worten
des Kollegen Weis , mit denen dieser ein Bild der
Entwicklung des Zweigvercins entwars und dabei der
anwesenden Gründungsmitglieder und der Tätigkeit
anderer Mitglieder gedachte, ehrte man die Herren Di¬
rektor Albrecht und Prokurist Reuter durch
Ueberrcichung sinnvoller Radierungen. Nach der Fest¬
rede des Kollegen F ii i st e n b c r g , in der berufliche
und wirtschaftliche Fragen in großen Fügen behandelt
wurden, beglückwünschte Grundbuchamtsdircktor No¬
tar a , D . Stöcker den Zweigvercin zu seinem 2öjähri -
gcn Bestehen . Geschäftsführer des G .d.A, , K e m v f ,
übcrbrachte Glückwünsche : ferner Vertretungen aus
Baden -Baden , Heidelberg , Hcilbronn, Mannheim ,
Pforzheim, Qsfcnburg und Stuttgart , Die Vereinigung
der Dberbeamten im Bankgeivcrb« . BezirkSgruppc Tüd-
badett , halte schriftliche Glückwünsche übermittelt. Von
den Gauvorständen sämtlicher Gaue Deutschlands
waren Glückmunschadrcssen eingclaufcn , — Den musi¬
kalischen Teil des Abends bestritt das Künstlerpaai
Ada und Karlheinz Kögele , die mit GesangSdarbee -
tungen stürmiichcn Beifall fanden , Ti « Herren L e -
bcrmann , Kölblc und Rübenacker glänzten
durch geschmackvoll vorgetragene Bivlinsoli , Besonderen
Applaus erntete Frl , Gretel Reuter für eine famose
Tanzdarbietung. Glänzend war ferner Herr Paul
Frösch er mit heiteren Vorträgen in schwäbischer
Mundart , Anschließende Tanzunterhaltung hielt die
Teilnehmer noch beisammen.

Rheinischer Abend im Mänurrturnoerei « . Im Hin¬
blick aus das 14 , Deutsche Turufeft tu Köln vom
21 . bis 80. Juli dieses Jahres , das Tausende von
deutschen Turnern zu einer Rhcinfahrt veranlasseu
wird , während ebenso viele üe im Geist und Gedanken
begleiten werden , batte der Karlsruher Männert,lrn -
vercin auf Samstag , den 5 , Mal , zu einem Rkeini-
ichen Abend in die Räume der „Eintrachl " cingeladcn.
Dem rührigen Wanderwart des Vereins , Hcrrg R u -
doli , ist es gelungen , in ganz eigenartiger, stim¬
mungsvoller Weise die herrliche , sagenumwobene
Landschaft von Mainz bi ? Köln vorznführcn, — Eine
Reibe wohl ausgewähltcr Lichtbilder zeigte mit dem
Fanbcr ihrer vielstutigen Tonwert« Städte und Land¬
schaften. die zahlreichen malerischen Burgen und
Schlösser , die mächtigen gewaltigen Dome, aber auch
lauschige , traute Plätze und Winkel. Der Vortrag selbst
war aui den Grundton wahrer Vaterlandsliebe ge¬
stimmt und gab, frei von sedem lehrhaften Beigeschmack
mancherlei Hinweise auf das geschichtliche Erleben, ans
kunstgcschichtlich« Tatsachen , aus die berühmten Män -
ncr , die dem Lande cntiprvssen , ans die fröhliche Stam¬
mesart und auch auf die Bedeutung für unserer wirt¬
schaftliches Leben , Hierdurch rückt « der Bortrag das
Gesehene dem Empfinden näher und erweckte die in¬
nigste Anteilnahme an dem Gcschanien . Lichtbilder und
Vortrag wurden unterstützt durch den Ausdruck der
Musik , teils i« gesungenen Lied , teils in den stim¬
mungsvollen Tönen der Bläser , Gerade hier , an¬
gesichts der Wunder des Rheinkanbes, ergab sich das
Einflcchten der Tonstücke in natürlicher, ungezwunge¬
ner Werse, Durch das Chorlied „In die blühende
Welt ", von Hermann Sonnet , vorgetragen unter
Leitung des Volksturnwarts des Vereins , des Turn¬

lehrers Julius Schwetnfurtb . von dem neuen,
ober schon wohl cingearbriteten Chor des Männcrturn-
vereinS, wurde der Abend eröffnet, Sonnets „Rhern -
glauve" und „Grüß ' dich Gott , du schöner Rhein", von
Karl Grimm, seweils angesichrs einer Rheinlandschast
gesungen, wirkten ungemein stimmungsvoll : kam doch
in den Liedern gerade das , was das deutsche Herz , ge¬
bannt durch den Zauber der Rheinischen Landschaft ,
empfindet . so innig zum Ausdruck , Das gleiche gilt
auch von den weihevollen Vorträgen des rühmlichst be¬
kannten Hornauartetts Jahn . Bon seinen zahlreichen
Liedern , deren Töne stimmungsvoll von der Höhe
herab zu den Hörern drangen, mag hier besonders er¬
wähnt fein bas eigenartige Zusammenwirken des Bil¬
des von der lieblichen Landschaft der Pfalz und der
Ruine Gutensels mit dem Lied vom Elslein von
Kaub , von Filke, und des Bildes des mächtiges, säu -
Icilgetragenen und bochstrcbenden Innern des Kölner
Doms mit dem Eboral „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ", Der Vortragende betonte »um Schluß
nochmals di« vaterländische Bedeutung des 14 . Deut¬
schen Turnfestes in Köln , Tie weihevolle Feierstunde,
zu der sich der Vortrag erhoben batte , schloß mit dem
gemeinsam gelungenen Deutschlandlied. Schwa.

Frühliugsfest des Deutschuationalen Handluugü-
gehilfcnvcrbandes. Die überaus genußreichen Stun¬
den , die die Ortsgruppe ihren Mitgliedern und Freun¬
den am Samstag abend in den Sälen der Gesellschaft
„Eintracht " bereitete , werden noch lange in aller Er¬
innerung bbetben . Das glänzend verlaufene Früh¬
lingsfest bat dargetan, daß auch di« juuge Kaufmann¬
schaft den Einzug des Wonnemonds würdig zu be¬
gehen weiß , . Eingcleitct wurde das Fest mit einem
von der Hauskapellc des D .H .V , schmisiig zu Gehör ge¬
brachten Vorspiel ailS „Carmen". Auch alle anderen
in abwechselungSreicher Folge vorgetragenen Konzert¬
stücke , wie die Ouvertüre zur „Fledermaus " , die Fan¬
tasie aus dem „Zsgeunevharon" » wd schließlich ein
schneidiger Marsch machten der Kapelle und ihrcm ^
jungen, strafsc » Dirigenten alle Ehre . Jedenfalls
legte das Spiel von fleißiger llebung und großem Ver¬
ständnis beredtes Zeilgnis ab . Reicher Beifall be¬
lohnte denn auch das Musikkorps. Nicht minder gesiel
Herr Josef N c n ! e r mit seinem prächtigen Bariton ,
der zunächst den Prolog aus „Bajazzo"

, sodann
Sachsens Flieder-Monoloa airs „Meistersinger von
Nürnberg" ausdrucksvoll und überaus ansprechend
zum Bortrag bracht« , Frl . itzerda B a u m a n n sang
sich mit ihrem „Wiegenlied" von Humperdinck und den
Gedichten ans dem „Wiener Wald" in aller Herzen .
Zum Schluß — im „Vogel im Walde" sTau-üert —
verstand sie es geradezu meisterhaft , die liebliche Zwie¬
sprache unserer befiederten Sänger im grünen Hag in
allen Nuancen nachzn,ahmen Ebenso fanden die von
ihr in Partnerschaft mit .Herrn Neuser schelmisch
vorgetragenen Duette aus „Rigoletto" und dem
„ Waffenschmied " dankbare Zuhörer. Am Flügel bc -
gleiteie sicher und mit offen kundigem Geschick Frau
Neuser , Zur Heldin des Abends wurde die kleine
Marianne B a u m a ä r t n e r , die mit ihrem Solo¬
tänze i „O schöner Mal ") , Walzer von I , Strauß ,
wahren Beifallssturm auslöslc . Es war wirklich stau¬
nenswert , die anmutige kleine Tänzerin über die
Bühne schweben zu sehen . Sie machte ihrer Lehr¬
meisterin , Frau MertenS-Leger , alle Ehre . Vervoll¬
ständigt wurde das erlesen « Programui durch »lvci Ge -
sangsstücke „Das Heidenröslein" und „Beim . Holder¬
strauch", vorgetragen vom Männerchor des D .H .V, ,
unter der bewährten Stabführung des Kaoellincssters
Felix Stähle . Stürmischer Applaus belohnte, wie
alle Mitwirken-den , auch di« frohgemute Sängerschar,
Ein« besonder « Ehrung wurde Fräulein Gerda B a u -
mann und Frau Neuser in Form prächtiger Blu -
menbukctts zuteil. Mit cinem Fesdball , bei dem das
tanzlustige Jungvolk auf seine Rechnung kam , nahm
das Frühlingsfest einen stimmungsvollen Ausklang .

Mit dem Auio
gegen einen Baum .

Der Wagen völlig zertrümmert . — Die
Insassen z. T . schwer verletzt .

Auf der Straße » wischen Muggensturm «ud
Waldprechtsweier hat sich gestern ein s ch w e r es
Autounglück ereignet. Ein Personenwagen
ans Karlsruhe , der mit fünf Personen besetzt
war , snhr gegen einen Baum . Der Wagen
wurde total zertrümmert . Die Insassen
trugen »um Teil erhebliche Verletzungen davon .
Ei« Fräulein erlitt schwere innere Verletzun¬
gen , einen Knöchelbrnch und Schnittwunde« im
Gesicht , ein andcrcr Jnsaffe einen Untcr -
schenkelbruch und ein dritter einen Ober¬
ar m b r n ch. Der Chaussenr kam mit Schnitt¬
wunden im Gesicht davon . Die Verletzten wur¬
den mit zwei Krankenwagen nach dem Städti¬
schen Krankenhausc verbracht .

Verkehrsunfälle.
In der Zähringerstraßc wurde ein 56 Jahrealter Radfahrer , als er nicht rechtzeitig nach der

rechten Straßenseite zufuhr , von einem Liefc-
rungskraftwagen erfaßt und zu Boden gcschlcu -
dert . Sein Fahrrad wurde stark beschädigt, —
Ecke Garten - und Karlstraße stießen ein Bier¬
fuhrwerk und eine öffentliche Kraftdroschke zu¬
sammen . Verletzt wurde niemand.

Am Stadtgarten und der Ettlingcrstraße stie¬
ßen ein Personenkraftwagen und eine .Kraft¬
droschke zusammen , weil der Personenkraft¬
wagen , obwohl in mäßigem Tempo, beim Brem¬
sen auf dem nassen Asphalt rutschte . Beide
Wagen wurden stark beschädigt. — Bei der
Scheffelstraße stießen ein 18 Jahre alter Schü¬
ler auf seinem Fahrrad mit cinem Personen¬
wagen zusammen . Der Radfahrer stürzte und
erlitt einen Ohnmachtsanfall, ohne sich weiter
zu verletzen . Er wurde in ein Haus gebracht,
wo er sich nach kurzer Zeit wieder erholte und
seinen Weg allein fortsetzen konnte . Das Fahr¬
rad wnrchc beschädigt.

Am Montag abend gegen 6 Uhr fuhr eine
ledige Arbeiterin die Wiesenstraße entlang . Sie
begegnete einem Lastauto und cinem Fuhrwerk
und wollte zwischen den beiden Fahrzeugen hin-
dnrchsahren . Dabei verlor sie die Herrschaft
über ihr Rad und geriet unter das Lastauto .Sie erlitt einen doppelten Bruch des linken
Oberarms tind mußte nach Anlegnug eines
Notverbandes mit dem Krankenwagen dem
Städtischen Krankenhaus zngeführt werden.

Ln die geschloffene Schranke.
Ein Personenkraftwagen fuhr bei der Kreu¬

zung K n i e l i n g e r st r a ß e an der Eisenbahn¬
strecke Graben—Karlsruhe in die geschlossene
Schranke und blieb ans dem Gleis stehen. Der
fällige Personenzug mußte auf freier Strecke
angehalten werden. Die zwei Insassen des
Autos sollen nach Angaben des Schrankenwär¬
ters sich verletzt haben .

Berlin —Genf z« Fuß im Frack . Zugunsten
ihrer arbeitslosen Kollegen haben sich die Kell¬
ner Oskar Nitzsche und Reinhold Wirth ,
Berlin , ans die Lackschuhe gemacht, um eine ab¬
geschlossene Wette zu gewinnen. Sie müssen die
Strecke von Berlin nach Genf, rund 1506 Kilo¬
meter, zu Fuß zurücklegen , und zwar in der
Berufskleidung , Frackanzug, aber ohne hohen
Hut. Am 21 . April sind die beiden von Berlin
abmarschiert und hatten bis Samstag nacht, bei
ihrer Ankunst in Karlsruhe , 806 Kilometer hin¬
ter sich gebracht . Die Strecke Heidelberg—Karls¬
ruhe , 61 Kilometer, war unter ihren bisherigen
Tagesleistungen die höchste . Das Wandern kann
offenbar auch des Kellners Lust sein , denn die
beiden sahen , als sie auf unserer Redaktion vor-
sprachen, frisch und munter aus . Betrachtet
man das lustige Paar , so denkt man an Pat und
Patachon, so verschiedener Größe sind die beiden ,
und der kleine Reinhold wird bis Genf seine
Beinchen wohl doppelt soviel in Bewegung setzen
müssen, als der über zwei Meter große Oskar
seine stämmigen Extremitäten . Ihre Ankunft
in Genf wird , da sie Mitglieder des Intern .
Genfer Verbandes Berlin sind , sicher mit gro¬
bem Jubel gefeiert werden.

Unglücksfälle . Ein 72 Jahre alter Maurer¬
meister rutschte in der Augartenstrabe aus un¬

verletzte sich am Hinterkopf. Er wurde nach der
Polizeiwache Wilhelmstraße gebracht , von wo
aus er , nachdem er sich erholt hatte, seinen Weg
allein fortsetzen konnte . — In der Pause erlitt
ein 13 Jahre alter Schüler der Helmholtz -Ober-
rcalschnle einen rechten Unterarmbruch, als er
beim Springen über einen anderen Schüler
stürzte . Er wurde nach dem Stadt . Kranken¬
haus gebracht . — Ein 14 Jahre alter Maler -
lchrling aus Spöck siel in der Gerwigstraßc
von einer Leiter und zog sich eine Gehirnerschüt¬
terung zu . Er mußte ins Krankenhaus über¬
führt werden.

Sängererfolg . Der Männergesangverein „Ein¬
tracht " hat bei dem am Sonntag in Oberweier
stattgefundenen Preissingen unter der bewähr¬
ten Stabführung seines Dirigenten , August
Engelhardt bei starker Konkurrenz einen
I v -Prets errungen . Außerdem erhielt der Ver¬
ein für die b e st e T a g e s l e i st u n g eine gol¬
dene Ehrenkette und der Dirigent den 1 . Diri¬
gentenpreis . Bei der Ankunft der Sängerschar
im hiesigen Hauptbahnhof überreichten die Da¬
men des Vereins dem Dirigenten einen präch¬
tigen Lorbeerkranz. Glück aus dem jungen
Verein !

fJ/ertraHenssadie

ift die Wahl eines erfiklafflgenund einwandfreien
yS > Hautpflegemittels

Qdmpajpmier̂ ^ erJJciXIX
dem täglichen Wafchwaffer zugefetzt erfrifcht , rei¬
nigt, klärt und befähigt die Haut aus eigenerKraft

gefund und fchön zu fein .
Heinrich Mack Nachf ., Ulm a . D.

r

und andere Suppen in Wursbform
Jede Sorte von uns hat ihren feinen , eigenen Geschmack . Davon
sollten Sie sich noch heute überzeugen . Sie sparen bei uns Zeit,
Geld , Arbeit und Kohlen und haben bei unserem groben Sorten -

Verzeichnis eine sehr reiche Auswahl .
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Evangelische Landessynode.
Die Evang . Landessynode hat am Samstag

einen Gesetzentwurf angenommen, Ser Verfas¬
sungsänderungen enthält , das Wahlrecht her
unständigen Geistlichen und der landeskirchlichen
Pfarrer ohne Gemeindeamt anordnet und im
zweiten Teil die Amtsniederlegung und Zur¬
ruhesetzung des Kirchenpräsidenten und der übri¬
gen Mitglieder des Oberkirchenrats betrifft.
Die Ruhestandsbezüge des Kirchenpräsi -
denten und der übrigen Mitglieder des Ober¬
kirchenrates wurden festgelegt . Eine längere
Aussprache entwickelte sich über einen Antrag
der volkskirchlichen Gruppe , der von der Synode
eine Erklärung verlangt , in der sie grundsätzlich
den Verzicht der Landeskirche auf die vom
Staate gewährte Unter st ützung er¬
klärt , auch soll die absolute finanzielle Trennung
der Kirche vom Staat etappenweise öurchgeführt
werden. Kirchenpräsident v . Wurth verwies
auf die im Gange befindlichen Verhandlungen ,
die Zurückhaltung erforderlich machten . Im
übrigen sei zu befürchten , daß beim Wegfall des
staatlichen Schutzes die Kirche als Landeskirche
zerstört werde und auf das Niveau der Frei¬
kirchen herabgedrückt werde . Entsprechend dem
Ausschußantrag wurde der Antrag der volks¬
kirchlichen Gruppe daraufhin abgelehnt. An¬
genommen wurde ein Ersuchen an den Ober¬
kirchenrat, eine fortschreitende Verein¬
heitlichung der süddeutschen Landeskirchen
nach Möglichkeit zu fördern . Angenommen
wurde weiter ein von allen Gruppenvertretern
Unterzeichneter Antrag , der die Notwendigkeit
von Ferien und Freizeiten für die Lehrlinge
und jugendlichen Arbeiter betont und den Kir-
chengemeindcn und Jugendorganisationen den
Ausbau von Körper und Seele erfrischenden
Freizeiten nahelegt. Der Oberkirchenrat wurde
ersucht, Richtlinien für ein evangelisches
Eh er echt auszuarbeiten und der Synode vor-
zulegen.

*
50 Jahre „Verein für evangelische Kirchen¬

musik".
Der Verein für evangelische Kirchenmusik ,

Chor der Staötkirche, kann am IS . und 20. Mai
sein goldenes Jubiläum feiern. Es war Weih¬
nachten 1878, als zum ersten Male nach langen
Jahren ein gemischter Chor während des Got¬
tesdienstes in der Stadtkirche Chorgesänge vor¬
trug . Jnstitutsvorsteher G . M o s e t t e r ver¬
stand es , diesen Chor mit Unterstützung des
Kirchengemeinderats und der Gcmeind5mitglie-
der unter dem Namen „Evangelischer Stadt¬
kirchenchor" zu einer dauernden kirchlichen Ein¬
richtung zu gestalten . Hervorragende Führer
und Dirigenten , wie L . Jäger , K . Brän -
n i n g e r , Dr . H . Junker , M . Thiede ,
H . Vogel und H . A . Mann , verstanden es,
künstlerisch bedeutungsvolle Konzerte zu ver¬
anstalten. Wenn es dem Verein gelungen ist ,
trotz mannigfacher Schwierigkeiten auch heute
noch mit an der Spitze zu marschieren , so ist das
ein Zeichen seines immer ltotfr jugendlichen und
zähen Selbsterhaltungstriebes und des ziel -
bewußten Willens seiner Führer .

Um das Jubelfest würdig zu begehen , hält
der Verein am IS . Mai , abends, in der Stadt¬
kirche ein F e st - K o n z e r t ab mit auserlese¬
nem Programm . Die «mrzubietcndcn Haupt¬
werke find : die Kantate Nr . 83 (Christus , der
ist mein Leben ) von I . Seb . Bach und der 100.
Psalm , das krgenaunte „Jubilate " von G . F.
Händel für gemischten Chor, Solisten , Orgel
und Orchester . Außer diesen Hauptwerken wer-
den noch Solo -Arien von Händel und die große
L-Dur - Toccata mit Adagio und Fuge für
Orgel das Programm zieren. Als Solisten
wurden gewonnen: Frau Marie v . Ernst ,
Frl . Magda Strack , Herr Adolf Vogel vom
Bad . Landestheater und Herr Hans Vogel
(Orgelsolo) . Musikalische Leitung : Herr Hans
Albr . Mann . — Eintritt ist frei . (Siehe An¬
zeige .)

* '

Promeuadekonzcrt. Bei günstiger Witterung
findet heute nachmittag Vs5— !46 Uhr ein
Promenadekonzert der Polizeikapelle auf dem
Lutherplatz statt .

Sonntagsrücksahrkarteu . Die Einrichtung der
Sonntagsrückfahrkarte -Gabclkarte der Reichs¬
bahn mit den Badischen Lokaleisenbahnen hat
sich so gut bewährt, daß sie nunmehr auch von
Karlsruhe nach Ettlingen - Holzhof oder
Wilferdingen in einer Entfernung von
18 Kilometer für die 4 . Klasse vers u ch s w e i s e
eingeführt wurde. Der Sommerausflugs - und
Nahverkehr wird zeigen , ob damit einem weit¬
gehenden Bedürfnis entsprochen wurde.

Leitvermerke nach Uebcrsee . Nach den Wahr¬
nehmungen der Postleitstellen für Ucberseebricfe
ist die Zahl der Sendungen mit Lcitvermerk
übermäßig groß. Es hat den Anschein, als
wenn viele Absender glauben, daß es nötig
sei , die Sendungen mit einem Leitvermerk zu
versehen , damit die Beförderung auf dem
schnellsten Wege erfolge. Grundsätzlich werden
mit den schnellsten Gelegenheiten Briese , Post¬
karten, Geschäftspapiere und eilige Drucksachen,
zu denen namentlich die politischen Zeitungen
gehören, versandt. Somit braucht ein Leit¬
vermerk nur dann aus einer Sendung an¬
gegeben zu werden , wenn der Absender die Be¬
förderung auf einem andern als dem von der
Reichspost bekanntgegcbcnen Wege verlangt , weil
er z. B . das Doppel eines Brieses auf anderem
Wege als die Urschrift befördert haben will oder
weil der Brief zusammen mit der Ware auf
dem gleichen Schiff versandt werden soll . In
solchen Fällen hat der Absender ' den Leitvcr-
merk zweckmäßig links vom Bestimmungsort
und zwar schräg — in der Richtung nach der
Freimarke zu — anzugeben und mit Farbstift
zu unterstreichen .

Veranstaltungen .
Raffte Odeon. Der Direktion ist es gelungen , de »

sächsischen Meisterkouitkcr Karl Paul , ge¬
nannt „ Paulchen " , für ein kurzes Gastspiel zu gewin¬
nen . Paul arbeitete in sämtlichen gröberen deutichen
Städten mit hervorragend cm Erfolg . Durch seine viel¬
seitigen Darbietungen dürften l-em pp. Publikum einige
genirbreiche und humorvoll « Abende geboten werden .

Der Overnabend der Gesangschnle Bürg «Munzkcheo
lkonservatoriny») , der heute , 8 Uhr , im Konzertbaus
stattftndet , verspricht in allen Teilen sehr gelungen zu
werden . Nachdem iw dem harmonisch verlaufenen bun¬
ten Famllienabeud dieser Dag« die sehr zahlreich an¬
wesenden Freunde und Bekannten von den Darbietun¬
gen der Schule den besten Eindruck hatten , werden die
Leistungen nun etnem breiteren Publikum vermittelt .
Unterstützt werden die Ausführenden durch die Mit¬
wirkung bewährter Solokräfte des LanbeStheaters
(Kammerfänger Weyrauch ) und Mitglieder aus¬
wärtiger Bühnen , die aus der Schule Bürg hervor¬
gegangen sind . Di« szenische Leitung liegt in Händen
von Marg . Reff , die Gesamtleitung hat Theodor
Münz , den das bewährte Orchester seiner Anstalt
unterstützt .

Der Karlsruher Haussrauenbuud veranstaltet am
IS. Mai , abends 8 Uhr , in der GlaShalle des Stadt¬
gartens , eine interessant « Filmvorführung In einem
kurzen» Vorträge über Kakao und Schokolade in Haus »
und Volkswirtschaft wird die Geschichte , die Verarbei¬
tung der Kakaofrucht zu Kakao und von Kakao zu
Schokolade , ferner der Nährwert und die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung dieser beide» wichtigen Nah¬
rungsmittel behandelt . Der Ufa-Deuling -Film „Die
braune Güttin " führt in die Heimat des Kakao-
banmes zur Zeit der Entdecker Amerikas ; er zeigt die
Arbeit in den Plantagen verschiedener Kontinent « und
gewährt ausgezeichnete Einblicke in moderne Schoko¬
ladefabriken mit ihren Einrichtungen . In einer Reche
von Svielszcnen launigen und kurzweiligen Charakters
wird dargestellt , wie Leben und Gesundheit mit Kakao

und Schokolade verbunden sind. Di« Veranstaltung
wird zweifellos das Interesse unserer Hausfrauen
haben und hoffentlich zahlreichen Besuch answeifen .
(Siehe die Anzeige.)

Neues vom Film
Badische Lichtspiele. Ein « Besucherin des Fijifnes

der Badischen Lichtspiele „Mutter und Kind " im Kon¬
zerthaus schreibt : »Inhaltlich wurde dieser Film von
allen Seiten besprochen , aber ihn mitzuerleben ist eine
Sache für sich . Der Film gibt die Urderzeugung , datz
das Haus das eigentliche Heim der Frau und Mutter ,
die Äelle ihrer Wirksamkeit und ihres Glückes sei .
Das Muttergefühl wurde tief und von edelster Selbst¬
losigkeit vorgeführt . Ihre AusopserungSwilligkeit
kannte kein« Grenzen . Ein treueres Mutterhcrz hat
nie geschlagen , obwohl es auch ei« vorübergehendes ,
schmerzensreiches Dasein war . Sie war die Lebens¬
gefährtin und Mutter in einer glücklichen Ehe , die Mit -
streitertn nm ihr Liebstes, das Kind , das abzutreten
sie vor der Geburt , um di« Existenz ihres Mannes zu
gründen , abzugeben versprach. Sie verlieh ihren guten
Kameraden , um das Kind zu behalten , eine kämpfende
Frau und Mutter um ihr Kleinod . Da diese Film -
Aufführungen noch weiter gegeben werden , kommt
alle — , die ihn nicht gesehen . Der Film die Mutter
ihres Kindes in einer Seelengrötze und Selbstverleug¬
nung , auch der Humor zeigt ergötzliche Bilder ."

GtandeSbuch-RuszÜKL
Todesfälle und Beerdiguugszeite » . 11 . Mai : Fried¬

rich Rauschenbergev , Ehemann , Werkfchrciber,
alt 42 Jahre . Beerdigung am 14, Mai , 17 Uhr , —
12 . Mai : Karolilie Leon , alt 75 Jahre , Witwe von
Moritz Levy, Kaufmann . (Israelitisch .) Ludwig
Bertsch , Ehemann , Juwelier , alt 74 Jahre . Be-
cvbigilng am 14 . Mai , 2 Uhr . — 18 . Mai : Johann
Durian , Ehemann , Bäckermeister, alt 62 Jahre ,
Beerdigung am 15. Mot , 3 Uhr . — 14 . Mai : Johanna
D a h m e n , alt 58 Jahr « , Ehefrau von Fritz Dahmen ,
Geschäftsführer , Beerdigung am 16 , Mai , 8 Uhr,

Unfälle.
dz . Windschläg , 14. Mai . Am Samstagnach-

mittag stießen zwei Autos , das eine aus Rich»
tung Karlsruhe und das andere aus der Wind¬
schläger Ortsstraße kommen , bei dem GasthauS
Dreiancel zusammen . Ein Auto wurde schwer
beschädigt, ein Fahrgast mutzte mit einem kom¬
plizierten Oberschenkelbruch in das Offenhurger
Krankenhaus verbracht werden .

— Durlach, 14. Mai . In der Maschinenfabrik
erlitt ein 10 Jahre alter Eisenträger beim
Transport von Eisenteilen eine Quetschung des
rechten Handgelenks. Er mutzte im Kranken¬
haus ausgenommen werden . — Auf der Land¬
straße zwischen Wolfartsweier und Tnrlach fuhr
ein 18 Jahre alter Student beim Ucberholen
eines Pferdefuhrwerks mit seinem Motorrad
auf eine erhöhte Rasenborte. Er stürzte und
verletzte sich an beiden Händen . Das Motorrad
wurde stark beschädigt.

Wetiernochrichien - ierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Seit Samstag bat sich der Hoäidruckrücken
über dem Festlaiw verbreitert , während das
Tief über der Ostsee nach Norden ausgewichen
ist . Infolgedessen trat bei uns nach leichten
Niederschlägen langsame Besserung ein . Es
herrscht größtenteils wolkenloses Wetter. Tie
Zufuhr von Warmluft durch westliche Winde
brachte bereits am Samstag nachmittag leichten
Temperaturanstieg um 3—1 Grad . Ein von
Düdwesteu vorstoßeudcr Wirbel gewinnt Ver¬
bindung mit dem noch über Skandinavien lie¬
genden Tief, sodaß der Külteperioöc der letzten
Tage vorerst keine Wiederholung folgen wird.

Badische Rundschau.
Wetteraussichten für Dienstag : Ziemlich hei¬

ter und tagsüber warm , örtliche Wärmegewitter.

Wetterdienst des Frankfurter lkaioersitäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .

Schwerer Llnglücksfalt.
dz . Rheinbischossheim , 14 . Ntai . An einer

abschüssigen Stelle auf dem Felde bei Hohbühn
kam der nach rollende Wägen dem Pferd des
Landwirts Karl Wendling an die Hinter¬
beine , worauf es durchging . Beim Nehmen
einer Kurve stürzte der Wagen um und begrub
Wendling und die Frau unter sich. Sie wurden
noch einige Meter weit geschleift. In der Nähe
arbeitende Leute konnten die Unelücklichcit aus
ihrer schrecklichen Lag« befreien und brachten sie
nach Hause . Wendling erlitt schwere innere
Verletzungen ernster Natur . Die Frau wurde
ebenfalls schwer , wenn auch nicht lebensgefähr¬
lich verletzt .

*
dz. Gaggenau, 14 . Mai . Bei der gestern durch

den A .D .A .Cl, Gau XIII , veranstalteten Fuchs¬
jagd verunglückte bei der Verfolgung des Fuch¬
ses " Herr Dr . Werner Rahner mit seinem
Opelwagcn in der Nähe von Stollhofcn dadurch,
daß der Wagen infolge der Unebenheiten der
Straße ins Schleudern kam . Er überschlna sich
dabei und begrub die beiden Insassen unter sich.
Während der Mitfahrer unverletzt blieb , erlitt
Dr . Rahner durch Quetschungen ziemlich starke
Verletzungen. Der Wagen wurde stark beschä¬
digt.

*
dz . Mannheim , 14 . Mai . Gestern nachmittag

wurde auf der Landstraße zwischen Rheinau und
Schwetzingen ein Radfahrer aus Waldhof von
einem Auto angefahren und tödlich verletzt .
Der Tote, ein gewisser Sperlc , wurde nach
Schwetzingen verbracht . — In Mannheim stie¬
ßen am Sonntag abend an einer Straßenecke zwei
Personenkraftwagen zusammen . Hierbei erlitt
eine Mitfahrerin einen schweren Tchädelbruch .
Ein gleichfalls erheblich verletzter Passant und
die lebensgefährlich verletzte Frau wurden ins
Krankenhaus transportiert .

Aus dem Fenster gestürzt.
bld. Kehl , 14 . Mai . Der von Bodersweier bei

Kehl stammende 24jährige Friedrich König
verlangte in einer Wirtschaft in Straßburg ein
Zimmer zum Uebernachten . Am nächsten Mor¬
ten stürzte er sich aus bisher unbekannten Grün¬
den vom ersten Stock zum Fenster hinaus und
blieb mit schweren Kopf- und innere» Ver¬
letzungen liegen .

In Baden -Baden , nicht in Rastatt .
Wie uns W o l ff - T e l e g r .-B ü r o mitteilt ,

hat es gestern die Nachricht , Erzbischof Carl habe
in Rastatt geweilt , irrtümlich verbreitet .
Der Erzbischof befand sich am Samstag und
Sonntag in Baden-Baden und hat dort 400 Kin¬
dern die Firmung erteilt .

»ck. Münzesheim , 14. Mai . (Der star ke
F r o st ) der vergangenen Woche brachte den
hiesigen Weinbergbcsttzern großen Schaden . Die
dieses Jahr so reich mit Samen behangcnen
Rebstöcke sind größtenteils erfroren . Besonders
stark haben die Höhenzttge längs des Kraich-
bachtales gelitten . Auch die Kirschen haben
unter dieser ungünstigen Witterung gelitten.

I . Kirrlach, 14 . Mai . ( Brand .) In dem
Wohnhaus des Karl Korn brach in noch un¬
aufgeklärter Weise Feuer aus , das dank dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Da das Haus
leer stand , ist eine Brandstiftung nicht ausge¬
schlossen .

Botschafter Shurman
Ehrenbürger.

dz . Heidelberg, 14 . Mai . Ter Staötrat hat
beschlossen , den amerikanischen Votschaftcr in
Berlin , Tr . S hur man . für seine Verdienste
nm Heidelberg und um die Heidelberger Uni¬
versität zum Ehrenbürger zu ernennen . Die
Ucberreichuilg der Ehrenbürgerurkunde an
Shurman persönlich dürfte etwa im Juli in
Heidelberg erfolgen.

*
Schwetzinger Spargelmarkt .

Schwetzingen , 14 . Mai . Umfang und Art der
Vorarbeiten für das Schwetzinger Spargelsest
lassen^erkennen , daß das Fest in diesem Jahre
zum erstenmal zu einem weit über Schwetzingen
hinaus bedeutenden , großen Volks - und
Heimatfest ausgestaltet werdeir wird. Rein
äußerlich ist das Fest auf breiteren Grund gestellt
worden. Es ist beabsichtigt, das Spargelsest im
Laufe der Jahre zu einer „Spargclfestwvche "
auszugestalten und damit Tch.wetzingen eine
große Festveranstaltung zu geben, wie wir un¬
seren Lesern bereits Mitteilen konnten . Der
Festzug wird in zwei Teilen , dem ersten histori¬
schen und einem zweiten Spargcltteil , zusam -
mcngestellt , und verspricht unter der Leitung
Heinrich Boruhofevs ( Mannheim) ganz beson¬
ders auch in seinen historischen Gruppen ein
wahres Kabinettstück zu werden. — Ende ver¬
gangener Woche war wie alljährlich die Presse
der näheren Umgebung nach Schwetzingen ge¬
laden , wo unter Führung des Ministerialrats
Dr . H i r s ch eine Besichtigung des innen und
außen in mancher Hinsicht erneuerten Schlosses
und des berühmten Schloßgartens stattfanö .
Von besonderem Interesse war dabei eine neu-
eingerichtete Museumssammlung aus der Ver¬
gangenheit des Schlosses , die als ein besonders
fruchtbares Ergebnis der Tätigkeit von Mini¬
sterialrat Dr . Hirsch anzusehen ist . Es waren
ferner u . a . anwesend : Landrat Dr . Guth -
Bender , Baurat Blank - Mannheim und
Forstrat G i l l a r d o n . Abends fand ein
Spargelessen statt .

Witteruugsanssichten bis Mittwoch abend :
Im wesentlichen unverändert .

Badische Meldungen.
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Oktobertag. — Schauspiel von Georg Kaiser.
Ein wohlbehütetes, sittenreines Mädchen uu's

gutem Hause , Catherine, wird Mutter : vom
Vater ihres Kindes läßt sich nicht die leiseste
Spur ermitteln . Sie trägt beglückt die Mutter¬
schaft wie ein Geschenk und nur während ihrer
schweren Stunde flüstert sie den Namen eines
Of/iziers , Jean -Marc Marricn . So ist es
ihrem Onkel Coste möglich, nach dem Träger
dieses Namens zu forschen und ihn zur Rechen¬
schaft zu ziehen . Der Leutnant kommt , aber er
kennt Catherine nicht, wußte bis jetzt nichts von
ihrer Existenz . Sie aber kennt ihn , sah ihn
dreimal an einem Oktobertag, da er sich auf
einer Durchreise in ihrer Stadt aufhielt : einmal
vor den Fenstern eines Juwelierladens , dann
in einer Kirche und abends im Opernhaus . Vom
ersten Anblick an in tiefster Liebe für ihn ent¬
zündet, erlebte sic in diesen drei Begegnungen:
Ringwahl , Vermählung in der Kirche und Hoch-
zeitsfcier in der Oper . Und als sie dann in
folgender Nacht Männerschritte vor ihrer Tür
vernahm, glaubte sie den erwarteten Gatten zu

hören und öffnete ihr Zimmer — dem
Schlüchtergescllen Leguerche, der gerade wieder
zu seiner Juliettc , der Zofe , wollte und nun
gegen seinen Willen der Vater von Catherinens
Kind wurde. — Jetzt glaubte er die Situation
für sich ausnützen zu können . Indem er den
rätselhaften Fall aufklärt , fordert er für sein
ferneres Schweigen die Mittel , die er braucht ,
um sich selbständig mache » zu können . Dem
widerspricht aber nun der junge Offizier. Ca-
therincns nachtwandlerische Liebe übt ihre un¬
widerstehliche magische Macht auf ihn . Von
ihrem unbeirrbaren Vertrauen im tiefsten er¬
schüttert , fühlt und begreift er , daß er im Sinne
einer Höheren Wirklichkeit der Gatte Cathe¬
rinens und Erzeuger ihres Kindes ist , das
seine Züge trägt . Er ist bereit, Catherine zu
heiraten und diesem Entschluß getrost seine
Uniform zu opfern. Und als sich der Schlächter -
gesclle aufs neue mit seinen erpresserischen An¬
sprüchen brutal in den Weg stellt, sticht er ihn
nieder .

Vertreters Glocker & Tuteil r, Pforzheim, Blücherstraße 5 , Telefon 2372 ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rationalisierung

und Arbeitsmarkt.
Die in ihrem Wert und ihrer Bedeutung vielfach

umstrittene Mechanisierung der Wirtschaft muß , wie
die ADCA . in ihrem letzten Wochenbericht ausführt ,tu Deutschland unter den gegenwärtigen Bedingungenttls eine durchaus notwendige Erscheinung angesehen
werden , solange die menschliche Arbeitskraft als
wichtigster Faktor der Produktionsentwicklung bei«ner Softenberücksichtigung auf längere Sicht derart
unbestimmt bleibt, wie es zurzeit der Fall ist . Schon
wiederholt wurde von führender Wirtschaftsseite be¬
tont , daß man die Bedenken keineswegs verkenne ,
ttte einmal in den Schwierigkeiten und hohen Kosten
" er Kapitalbeschaffung für jede durchgreifende Be -
tricbsumstcllung liege » und die zum anderen durch
o>e damit verbundene Gefährdung des Arbeitsmark-
tes bei gleichzeitiger weiterer Erhöhung der Sozial¬
tasten ausgelöst werden. Gerade das Problem einer
ausreichenden und dabei billigen Finanzierung jeder
technischen und organisatorischen Neuordnung eines
Unternehmens verstärkt angesichts der unsicheren
Konjunkturlage die Bereitwilligkeit der Wirtschaft
ü" r Entlastung des Arbcitsmarktes durch Aufrecht¬
erhaltung der jeweils beschäftigten Arbeiterzahl, so-
lang« es die Rentabilitätsnotwcndigkcit nur irgend¬
wie zulätzt . Wie wertvoll aber eine solche Stützefür die ruhige Weitergcstaltung der Gesamtlage ist,
täßt sich schon daraus ablciten, daß Deutschland trotz
einer recht beachtlichen Lcrrtngerung der allgemeinen
Arbeitslosigkeit , die von Mitte März bis Mitte April
wiederum eine Mchrbeschäftigung von rund 400 000
Menschen zulicß, für die nächsten Jahr « immerhin
mit der dauernden Nichtverwendung von rund einer
halben Million an sich wertvoller Arbeitskräfte zu
rechnen hat . Hinzu kommt , daß die den Arbeits -
Markt vornehmlich .bestimmenden Einflüße immer
"och stark wandlungsfähig sind und sich im einzelnen
nur schwer vorausschen laßen. So mußte es noch
"or mehreren Wochen in gewißem Sinuc beunruhigen,
oaß infolge des langsamen Auflebens am Baumarkt
die Minderung der Erwerbslosigkeit um rund SO
Prozent geringer blieb als im entsprechenden Zeit¬
raum des Borjahres . Wenn trotzdem inzwischen eine
lebhaftere Entlastung eintretcn konnte , so wird man
>>e entgegen den ursprünglichen Erwartungen , die sich
w erster Linie aus die saisonmäßige Besserung der
log . Außenbetricbe, insbesondere des eben erwähn¬
ten Baumarktes , stützten, doch zu einem entscheiden¬
den Teil auf die vorläufig im allgemeinen noch an¬
haltende ausgedehnte Beschäftigung der wcitervcr-
arbeitcnden Industrien zurückzuführen haben . Aus
diesem Grunde wird cs allerdings um so nötiger
lein , daß jede größere Störung der an sich schon
gehemmten Konjunktur für die nächste Zeit zu ver¬
meiden .

Lndustne und Handel.
Kollmar « . Jourdau A .-G. , Uhrketteufabrik i«

vfo -. zheim . Für bas am 30. April mit einem Ucbcr -
schuß abgeschlossene Geschäftsjahr wird zum ersten -
Mal wieder eine Dividende verteilt werden »
deren Höhe sich auf einen Prozentsatz zwischen 8 und
' Prozent schätzen läßt . (AL . 8 Mill. Rm .)

Enziuger-Uuion-Werke A .-G . in Mannheim. Di«
in der 18 Aktionäre 37 361 Stimmen vertraten ,

genehmigte den Abschluß, der einen Reingewinn von
270 Rm. ergibt, um den sich der Bcrlustvortrag

aus 49g Rm. ermäßigt. Dieser verbleibende Ver¬
tust wird durch Heranziehung der Reserven gedeckt ,
die sich dadurch aus 185 308 ermäßigen. Gläubiger
haben 1,25 Mill . Rm. zu fordern. Die Akzeptver -
Uslichtungcu betragen 0.18 Mill . Rm. Andererseits
üehen bei Schuldnern 2 .04 Mill . Rm . aus . Die Bar¬
bestände sink mit 2,28 Mill . Rm. bewertet. In den
A .R . wurde an StclA von Dr . Karl Krasa Direktor
^ osenthal von der F »rma B . H. Hellmann A .-G . in
Plag gewählt . Der Auftragsbestand sichere der Ge¬
sellschaft noch Beschäftigung für mehrere Monate.

Der Abschluß der Deutsche Linoleum-Unternehmun¬
gen A .-G . für 1927. Nach dem nunmehr vorliegenden
Geschäftsbericht der Deutsche L i n o l c u m - Un¬
ter n c h m n n g c n A . - G . in Delmenhorst
hat die Gesellschaft während des Jahres 1927 lediglich
als Holdinq -Nnternchmcn gedient . Zwecks Abdek-
eung der Verbindlichkeiten wurde ein Teil des Ak -
slenbesitzes verkauft, so daß aus dem Bctciligungs -
lvnto nur noch 13,5 Mill . Rm. Nominalaktien der
Deutsche Linolcumwerkc A . - G . ausgewicsen sind ,
bilanzmäßig ergibt sich nach Abzug aller Unkosten
ein Bruttogewinn von 5 869 280 Rm . gegenüber
2,744 88« Rm . i . B . Die Abschreibungen werden in
Höh« von 8 838 669 Rm . gegenüber 886 426 Rm. für
°as Jahr 1926 vorgenommen, ohne daß der Bericht
eine Begründung für diese antzcrordentlichc Steige-
rung gibt . Jedoch ist wohl anzunehmcn, daß die
Abschreibungen sich aus dem Aktienverkauf als not¬
wendig erwiesen . Einschließlich 339 719 (288 659 ) Rm .
Boitrag verbleibt ein Reingewinn von 1870 330 Rm.
gegenüber 2 227 219 Rm. i . B . Hieraus gelangt, wie
bekannt , eine Dividende von wieder 15 Prozent auf
unverändert 11250 000 Rm. dividendenbcrechtigtes
A .K . zur Ausschüttung. Dem Reservefonds werden
290 000 Rm . iwie i . B . ) überwiesen, so daß noch
&2 880 Rm. zum Bortrag verbleiben. Wie der Vor¬
stand hierzu mttteilt , werden im lausenden Jahre auf
b°" Besitz an Deutsche Linolcumwerkc-Aktien 2 026 000
Am . als Dividende vereinnahmt werden. Hierzu
tritt der Erlös aus den verbliebenen Kupons der
"erkauften 2 750 000 Rm . D .L .W . -Aktien mit 412 500
Bm ., so daß sich eine Gcsamteinnahmc von 2 437 500
Wut. ergibt. Nach Abführung der Dividende »er -
bleibt danach ein Guthaben von 750 000 Rm . , das
in der Bilanz per 31 . Dezember 1927 in dem Jntcr -
>»iskonto aktiviert wurde. Der Verwaltungsbericht
9lbt dann weiter die bekannten Unterlagen, die zu
bei Gründung der Continental « Linoleum-Nnion,
Zürich , geführt haben . Nachdem dieser Gesellschaft
nn Wege des freiwilligen Umtauschs und durch Ueber -
"ahme der Aktienmehrheit aus der Gand einer Groß-
aktionärgruvpe ein hinreichender Besitz an Aktien der
Deutschen Linoleum-Unternehmungen zuaesloffen ist ,
Machtet die Verwaltuna die Slnfrechterhaltung der
Holdinafnnktionen der Gesellschaft in bisherigem Um-
lange nicht mehr für geboten . Die G .B . am 12. Mal
hatte daher neben der Umtauschaufsorderung in
D .L .W .-Aktien , der tatsächlich schon stattgcgcben wor¬
ben ist , den Antrag zur Einziehung von neun Zehn¬
tel des Kapitals durch Ankauf der Aktien zum
Zwecke der teilweise » Rückzahlung des Grundkapitals
»u aenchmigcn . Das A .K . der deutschen Holding¬
gesellschaft wird danach noch nom . 1 125 000 Rm . be¬
tragen.

« ickingsche Portland - Cement - und W- N-rkalkwerk «
Münster i. 39. Die Tagesordnung der nun¬

wehr auf den 31. Mai einberufenen diesjährigen
o- G .B . der Gesellschaft bringt insofern eine Ueber -
raschnng, als das Stammaktlenkapital um 10 Mill .
R m . erhöht weiden soll. Bisher wurde angenom -
"i«n , daß der Kapitalcrhöhnngsantrag nur den Be¬
trag von 5 Mtll. Rm . umfaßen werde . DaS Grund¬

kapital wird sich nach Genehmigung der Erhöhung
um 10 Mill. Rm. auf 30 Mill . Rm. belaufen. Außer¬
dem beantragt die Verwaltung noch die Begebung
von 1 Mill. Rm . neuen 6 prozentigen Vorzugsaktien,
die in den bekannten drei Fällen zehnfaches Stimm¬
recht genießen sollen. Die Gewährung eines Bezugs¬
rechtes an die Aktionäre ist , soweit sich dies aus der
Tagesordnung ersehen läßt , nicht beabsichtigt. ES
handelt sich demnach anscheinend um di« Schaffung
neuer Borratsaktien als Reserve für eventuell kom¬
mende Transaktionen . Die zur Zeit bestehenden
25 000 Rm . Stammaktien Lit . A sollen eingezogen
werden . Nach Durchführung dieser drei Vorschläge
beträgt das Gesamtkapital 81 Mill. Rm . ES wäre
interesiant, zu erfahren, ob bei der Gesellschast be¬
reits irgendwelche Projekte erwogen werden , wie
man nach dem großen Betrag der jetzt vorgeschlagencn
Kapttalerhöhung annehmen müßte .

Contiuental - Caoutchonc - und Gutta -Percha -Com-
pagnie , Hannover. Die Gesellschast, die bekanntlich
für 1927 6 Prozent Dividende aus dos A .K . von
40 Mill. Rm . (davon 32 486 649 Rm . dtvidcndcnberech -
tigtj und 5 Prozent auf die 109 000 Rm . Vorzugs¬
aktien beantragt , erzielte einen Gejchäftsgewinn von
13,38 <12,3 ) Mill. Rm. Nach Abzug der Unkosten und
Abschreibungen werden 892 598 (882 268 ) Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen. Im Geschäftsbericht teilt die
Verwaltung mit, daß das Geschäft außerordentlich
durch die Konkurrenz deutscher Firmen und der Ein¬
fuhr ausländischer Reisen zu leiden hatte . Die bis¬
her durchgeführten Rationalisicrungsmatznahmcn hät¬
ten sich voll bewährt. Die Anlagekonten verzeichnen
3,92 ( 1,75) Mill. Rm. Die Bilanz weist tm allge¬
meinen nur geringfügige Acnderungen auf, lediglich
die Beteiligungen haben sich von 8,18 auf 6,75 Mill.
Rm . erhöht . Das Disagio für die 29 Mill. Rm .
Obligationen ging von 3,24 aus 1,88 Mill . Rm . zu¬
rück . Die Vorräte sind mit 16,54 (16,04 ) Mill . Rm .,
die Schuldner mit 29,7 (29,07 ) Mill . Rm. , darunter
8,27 (8,17 ) Mill. Rm . Bankguthaben und Wert¬
papiere, verbucht . Durch Begebung von Vorrats -

• —

aktien ist das dividendenberechtigte A .K . aus rund
84 Mill . Rm. gestiegen. Die Gläubiger belaufen sich
auf 15,66 (13,98 ) Mill. Rm. Di - in diesem Posten
enthaltenen Bankschulden haben sich ganz erheblich,
nämlich auf 0,09 (5,8 ) Mill . Rm. ermäßigt. Im lau¬
fenden Geschäftsjahr sind die Umsätze gegenüber der
entsprechenden Zeit der Borjahres gestiegen. Der
Beschluß der englischen Regierung, alle Restriktions-
Maßnahmen für die Ausfuhr von Rohgummi aus den
Kolonien aufzuhcben , machen sich bereits jetzt außer¬
ordentlich stark bemerkbar . Trotz der vorsichtigen
Einkaufspolitik der Verwaltung werde es noch ge¬
raumer Zeit bedürfen, che di « billigeren Rohmatc-
rialienprclse zur Geltung kommen und die vorhan¬
denen teureren Läger bearbeitet sind.

Odenwälder Hartfteiu-Jndnstrie A .- G . in Darm-
ftadt . Laut Bericht für 1927 hat die Nachfrage nach
Wegebaumaterialten angehalten. Der Absatz an
Kleinschlag für Wegebau und Gleisbettung war wie¬
der rege . Auch hat sich die Nachfrage nach Stein -
matcrialicn für modernen Straßenbau weiterhin
recht lebhaft gestaltet . Der Absatz an Großpflaster
ließ dagegen zu wünschen übrig. Die Kunststeinsabrik
hat sich weiterhin gut entwickelt . Der Bruttogewinn
beträgt 419 995 Rm . (I . V . Betriebsgewinn 819 221
Rm., sonst Einnahmen 26 627 Rm . , abzügl . 818 943
Rm. Berwaltungskosten und 138 756 Rm . Steuern ) .
Hiervon werden für Abschreibungen 209 400 (200 348)
Rm. verwandt. Aus dem Reingewinn von 219 504
(210 400) Rm. werden 6 Prozent ans 12 000 Rm . Vor¬
zugsaktien und wieder 10 Prozent Dividende auf
1320 000 Rm . Stammaktien verteilt und an den Un¬
terstützungsfonds wieder 20 000 Rm . und an bi « Son -
derrücklage wieder 10 000 Rm. überwiesen . Dem¬
nach verbleibt ein Rest von 8861 (4757 ) Rm . , der vor-
getragen wird. In der Bilanz erscheinen einerseits
Gelände mit 263 000 (274 480 ) Rm. , Fabrikgebäude
mit 166 100 ( 171 290) Rm.. Wohngebäude mit 138 580
<141 620) Rm ., Maschinen und Anlagen mit 517 423
(499 607 ) Rm . , Vorräte mit 189 974 (158 885 ) Rm.,
Wertpapiere mit 36 044 (unv.) Rm., Kassenbestand mit

Wertvapierbörlen .
Frankfurter Börse.

Uneinheitlich , Im Berlanfe schwächer .
Frankfnrt , 14 . Mai . (Drahtbericht. ) Die Börse

setzte vor dem amtlichen Beginn außerordentlich fest
ein , da man neue Auslandsaufträge erwartet und s
vor allem auf die endlich eingctretene Entspannung
am Geldmarkt. Zum amtlichen Beginn lagen jedoch
von den Großbanken mehrere BerkausSorders vor ,
die verstimmten . Besonders beunruhigt wurde die
Börse noch durch das Gerücht über den Gesundheits¬
zustand Stresemanns . Zu sagen ist dazu , daß Dr .
Stresemann lediglich einige Wochen in Erholungs¬
urlaub geht und nicht ernstlich erkrankt ist . Diese
Gerüchte veranlaßten jedoch größere Abgaben , zumal
man vor dem Wahllermiu und den Unterbrechungen
in der nächsten Zeit durch die Feiertage eine ruhige
Börse erwartet . Die amtlichen Kurse lagen darauf¬
hin noch uneinheitlich, während die ersten Hausse-
kurse naturgemäß stark unterboten wurden. Vor¬
börslich nannte man Karben mit 289, Siemens 356,
Waldhof 330. Die amtlichen Kurse zeigten gegenüber
dem Samstag bei Siemens eine Abschwächung von
3,5 Prozent . Dagegen waren Waldhos erhöht um
5 % , Aschaffenburg um 4 Prozent . Der Farbenmarkt
lag gegen SamStag 0,5 Prozent niedriger.

Der Geldmarkt ist etwas leichter . TageSgeld - \
5,5 , Warenwechsel 6,76—7, Privatdiskonte 6,5 , Mo- :
natSgeld 7 % Prozent .

Am Devisenmarkt nannte man London gegen
Rcuyork 4,8815 , Pfunde gegen Mark 20.40% , Dollar
gegen Mark 4. 18 .

Die Börse unterlag im weiteren Verlauf mehrfachen
Schwankungen , blieb aber im Grunde widerstands¬
fähig .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 14 . Mai . sFuuksvruch . ) Die Abend -

l' örse lag ziemlich ruhig, jedoch überwiegend gegen
die Mittagsschlußkurse behauptet . Bercinzest traten
noch weitere Kurscrhöhungcn ein , so MctallÜank , die
mit 144 eröffnen und aus 146.5 anzogeu . Daneben
Banken durchweg bis 0,5 Prozent befestigt . Auch
Montanwcrte zwar ruhig, doch gehalten. Desgleichen
lagen Schifsahrtsmerte sehr widerstandsfähig- Neu »
bcsitzanlcihc mit 19,80 unverändert . Schutzgebiete
verloren dagegen gegen ihren höchste : - Tageskurs
von 9.30 auf 8.86 . Bon den fremden Renten Maze¬
donier auf Auslandskäufe bis 21.87, Ungarn Gold
big 28.6 und Goldrnmänen bis 23.25 gehalten. Bon
Kunstscidcnaktien Enka 84.87. Die übrigen still. Der
Verlaus der Abendbörse blieb ruhig und säst unver¬
ändert.

Slnleihen . Altbesitz 52, Neubesttz 10 .90, 4 Dt . Schutz¬
gebiete 8 .90.

Bankakticu: Allg . Dt . Ereditanst. 145, Barmer
Bankverein 151, Commerz u . Privatb . 187.75, Darmst.
u . Nationalb. 276, Deutsche Bank 170, Disconto-
Gescllsch . 164.25, Dresdner Bank 165,75 , Metallbank
146.75, R- ichsbank 257 , Ocsterr. Credit 86.25.

Bergwerks-Aktien : Buderus 93,5 , Gelsenk . 143.5,
Harpen 174.5 , Ilse Bergbau 289, Kaliw. LscherSl . 188,
Westcregeln 308, Klöcknerwerke 129, ManneSmann-
röhrcn 159 .75, Otavi Minen 58.25, Phönix Bergbau
100.5, Rhein. Braunk . 311, Rhein-Stahl 174.5, Ber.
Stahlwerke 108 .75.

Trausportwerte : Hapag 167.25, Nordb . Lloyd 165.25.
Judnftrieaktieu : Adlerweike Kleyer 96, A.E .G .

Stamm -Akt. 170 .75, Bergmann Elektr. 210 , Zement
Heidelberg 144, Daimler Motor 114.25, Dt . Erdöl
140, Dt . Gold Schetdcanst . »18.75, Dt . Linoleumwerke
829 .75, Elektr. Licht u . Kraft 235, Elektr. Lief. Ges.
188, J .-G . Farben 284, Felten u . Guilleaume 136.5,
Franks . Maschinen 81.5, GeSsürel 368, Goldschmidt
Th. 106, Hoch- und Tiefbau 90, Holzmann 163, Jung .
Hans Gebr. 89,5 , Lech Augsburg 120, Metallges . 187,
Miag 152, Neckarsulm Fahrz . 78,5, PeterS Union 111,
RütgerSwerke 100, Schuckert El . Nürnberg 218 .5, Sie¬
mens u . HalSke 848 .5, Südd . Zuckers. 153, Thür . Lief.
Gotha 106, Verein f . chem. Jnd . 104,5 , Voigt u . Häss-
ner 188, Waytz u . Freytag 150.25, Zellst . Aschasfenburg
210, Zellstoff Waldhof 832.

Berliner Börse .
Berlin , 14. Mai . ( Fnnksprnch . ) In der neuen

Woche gaben die Kurse infolge größerer Gewinnreali¬
sationen der Börse überwiegend nach . Die
Spekulation war durch kritische Zeitungsartikel ängst¬
lich geworden und außerdem enttäuscht , daß bas Aus¬
land heute seine Kaustätigkcit unterbrach und nur
in Kunstseidenwerten noch Anschaffungen vornahm.
Da andere Käuserschichtcn im wesentlichen fehlten ,
zeigten die Wertpapiermärkte eine sehr unsichere
Haltung . Ucberdies beunruhigten noch Gerüchte ,
wonach der deutsche Außenminister Dr . Stresemann
aus gesundheitlichen Rücksichten einen . längeren Ur¬
laub anzutreten beabsichtige. Wie stark der Stim -

miingSumschwung kurSmäßig in Erscheinung trat ,
ging daraus hervor, daß Zellstoff Waldhof während
der Vormittagsstunden bis 338 stiegen, bei Fest¬
setzung des ersten Kurses aber nur einen Stand von
822 erzielten.

Die Gcldmarktlage zeigte keine Verände¬
rungen. TageSgeld leicht 5—7 Prozent . MonatSgcld
7,5—8,5 Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro 6,75
biS 7 Prozent.

Am Devisenmarkt lag der Dollar internatio¬
nal schwächer . Ncnyork—Berlin 4. 1796, London —
Ncuvork 4.8818. London —Madrid befestigt 29,07 , Lon¬
don- Kopenhagen schwächer 18 .20. Das englische
Psnnd wurde in Berlin mit 20.4041 genannt.

Nach Festsetzung der ersten Kurse bröckelten die
Notierungen abermals um 1— 2 Prozent ab . J . -G .
Farben 285 nach 287 . Die Stimmung wurde aber
ruhiger , da sich ein Teil der anfangs verbreiteten
Gerüchte insbesondere der anaebliche längere Urlaub
Dr . Stresemanns al» unwahr herausstcllten.

Im weiteren Verlauf setzte die Spekulation Ihr «
Realisationen fort, während die Bankenkundschast zu
den ermäßigten Kursen eher Käufe vornahm. Die
Gesamttcndenz war infolgedeflcn äußerst un¬
sicher . Die Kurse unterlagen dauernd uneinheit¬
lichen Schwankungen , neigten dabei aber ständig wei¬
ter nach unten . Als einziges Papier lagen Schief .
Elektro in der zweiten Stunde 7 Prozent böbcr , da
Meldungen über amerikanische » nd belgische Akticn -
käiifc anrcgtcn.

Privatdiskont unverändert 6,5 Prozent für
beide Sichten .

Die Börse schloß unsicher und schwach , auS -
gcuommcn die Aktien der Schlesischen ElektrizitätS-
und GaSgesellschait mit 247,5—219 nach ?33 bei Bür -
senbeainn und Zcllstoss Waldhof , die sich auf 324,5
bis 325 erholten.

An der Nachbörse war das Geschäft schleppend und
die Tendenz eher rückläufig . Man nannte
>! . a . Polyphon 456 ( SchlnßknrS der letzten Börse
485 ) , J . -G . Farbcuindiistrie 284,5 , Deskauer GaS 208,5 ,
Sapag 167.12 . Nordd . Lloyd 165,12 , Danatbank 276,5 ,
Siemens 349 , Schlickert 214,5 , Ver . Glanzstoff 870,
Bcmbcrg 620,5 , Beraer Tiefbau 412 , Sarotti fest 280,
SvenSka fest 462. Wiking Zement fest 191, Ncnbesiü -
anlcihe 19,75 , Altbcsitz I und II 51,90 , III 54,23 , Metall¬
bau ! fest 146.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 14 . Mai . (Drahtbcricht. ) Bei fester

Tendenz notierten heute : Südd . DiSconto 180, Far¬
ben 285 , Frankonia 118, Bad. Assekuranz 280 , Conti
Versicherung 113, Mannheimer Versicherung 152,
Wttrtt . Transportversicherung 57, Dt . Linoleum 335,
Haid u . Neu 45, Knorr >65 , Mannheimer Gummi 87,
Mcz Söhne 66 , Pfälz . Nähmaschinen 58, Zement Hei¬
delberg 145 . Südd . Drabt 70 . Südd . Zucker 152,
Wayß u . Freytag 151, Wcsteregeln 204, Waldhos 318.

Amsterdam 100 G .
Buenee -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 ßelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HeMngfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-Tort 1 Doll.
Paris 100 Pres .
Schweiz 100 Free .
Spanien 1Ö0Fee.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr-
Jugoslawien lOODin .
Budapest 100410 Kr .
Bulgarien 100 Lewa
Lissabon lOOEseud
Danzig 100 Gulden
Konetantinop . 1 t .Pf.
Athen 1U0Drachm .
Kanada 1 kan . Doli.
Kairo 1 äg . Pfund
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Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 14 . Mat . (Mitaetetlt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris » 1.42% , Berlin 124 .11 , London 26.82% ,
Mailand 27.88, Brüssel 72.48 , Holland 200 .87% , Neu -
yvrk : Kabel 5.18°°, Scheck 5 .18 » , Canada 5 .18 »°, Ar-
gcntinien 2.22, Madrid und Barcelona 87 .16% , Oslo
139.—, Kopenhagen 139.20, Stockholm 139.15 , Belgrad
9.13, Bukarest 3.21 , Budapest 90.69, Wien 78.91% ,
Warschau 58.16, Prag 15.38, Sofia 8.75.

38 610 (1152 ) Rm . , Wechsel mit 47 222 (80 889 ) Rm..
Slußcnstände ctnschl . Bankguthaben mit 629 259
(678 818 ) Rm . , Kaution mit 1979 ( 1700) Rm. , anderer-
seits neben dem A .K . gesetzliche Rücklage mit unv.
138 200 Rm .. Sonderrücklage 10 000 (— ) Rm . . Unter-
stützungskaße 50 000 (30 000) Rm .. Hypotheken 745"
(48 650 ) Rm., Buchschulden 268 266 (254 488) Rm.

Ttävfit
Produkte und Kolonialwaren.

Mannheim, 14 . Mai . (Drahtbericht. ) Produkten¬
börse . Bei geringen Umsätzen blieb die Tendenz an
der Börse ruhig. Man verlangte für je 100 Kilo
waggonsrei Mannheim ohne Sack in Rm . : Weizen ,
inländ . 28—28,50 , ausländ . 80,50—32,50 , Roggen , in«
län . 29, ausländ . 81 —81,26 , Safer , inländ . 27,75 biS
28,50 , ausländ . 27,78—20, Braugerste, ausländ . 82
bis 35,25 , pfälzische 32—88, badische , hessische und
württembenrglsche 31—32, Futtergerstc 24»25—26,50 ,
MaiS, mit Sack 24,50—24,75 , südd. Weizenmehl , Spe¬
zial Null 38,50—40,50 , südd. Roggenmchl je nach
Ausmahlung 40—41,50 , Kleie 15,75 .

Berli » , 14 . Mai . ( Funkspruch . j Produktenbörse.
Die Lage im Berliner Getrcidegcschäst ist für Brot -
früchtc wieder schwächer geworden . Chicago mel¬
dete zum Wochcnschluß ermäßigte Preise. Die For¬
derungen des Pools und anderer Dlbladcr schloffen
sich mit entsprechenden Ermäßigungen an , und auch
Liverpool war heute niedriger. Die Wetterlage, die
für den Jnlandsseldstand als günstig angesprochen
wirb, dazu reichliche 2lnsuhrc » , bedingten für Weizen
im Zeitgeschäft einen Rückgang bis 1.60 Rm. ; die
Umsatztätigkeit ist sehr klein . Roggen wird mit -
gczogcn und wurde zu den ersten Kursen 2 Rm .
schwächer . DaS Mchlgcsaiäst stockt. Die Klagen we¬
gen unrentabler Umsätze wollen nicht verstummen .
Hafer ruhig. Bon Terminen Juli etwas fester.
Sonstige Futtcractreidc und Hilfsstoff« still.

Berlin , 14. Mai . jFuukspruch .) Amtliche Produk-
tennotieruugen (für Getreide und Oelfaatcn je 1000
Kilo, sonst se 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 264— 267, Mai 279—277 , Juli 288—287 , Sep¬
tember 271,50—271 ; Tendenz matt. Roggen : Märk.
285—287 , Mat 298 u . Brief , Juli 273 u . Brief , Sep¬
tember 251 ; Tendenz matter . Gerste : Sommer¬
gerste 252— 290 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
265— 271 , Mai 275 , Juli 277,50 , September — ; Ten¬
denz behauptet. Mais : loko Berlin 232—235 ; Ten¬
denz stetig. Weizenmehl 82,75—36,50 ; Tendenz etwas
schwächer . Roggenmehl 36,50—89,50 ; Tendenz etwa »
schwächer . Wcizcnkletc 17,50—17,75 ; Tendenz still.
Roggenkleic 19 ; Tendenz stetig. Dcizcnklcic-Mclafle
16 .85- 17.26 Rm .

Magdeburg, 14 . Mai . Weitzzncker leinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
27.— , Mai 27.15 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Ketreide .
Chicago , 14 . Mai . ( ,Funkspruch.> Schlußkurse .

Weizen : Tendenz stetig ; Mai 148%—149, Juli
150%— 159% , September 150—150% . M o - s : Ten-
denz flau ; Mai 101% , Juli 106, Septemvcr 104%.
Hafer : Tendenz flau ; Mai 62% , Juli 57% , Sep¬
tember 47. Roggen : Tendenz willig ; Mai 132%,
Juli 128% —129, September 121% . (Alles In Cent «
je Bushel-)

Spinnstoffe.
Bremen, 14 . Mai . Baumwolle. Schlußkurs .

?lmertcan fullu middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 23.29 DollarccntS.

Metalle.
Berlin , 14 . Mai . Metallnotierungen für je 199 Kg .

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung s . d . Dt .
Elcktrolntkupscruoliz) 134.75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörscnvorftandcs (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originashiitteii-
alnmininm , 98—99% in Blöcken , Walz - oder Drahl -
barrcn 210 Rm . , dcSgl . in Walz - oder Drahtbarrcn
00% 214, Reinnickel 98—99% 350 Rm ., Antimon-
Regulus 90 Rm ., Fcinsilber ( 1 Kg - sein ) 81 .50 bis
82 .50 Rm .

Bicbmarkt .
Karlsruhe , 14 . Mai . Viehmarkt. Es waren zu-

geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan¬
delt : 57 Ochsen : a > 57—61 , b > 51—57, c ) 52—54, di 51
bis 52 ; 44 Bullen : a ) 52—53, bi 51 —52, c ) 50—51 ,
d > 48— 50 ; 45 Kühe : a> und b > — , e > 28— 38, d > 18— 28 ;
115 Färsen : a ) 55—61 , 6 ) 48—55 ; 105 Kälber : a) — ,
bi 77—80, C) 72— 77, d > 58—62, c ) 55—58 : 1391
Schweine : a ) und b > — , c > 57—60, i>) 56—60 . c ) 54
bis 56. f ) 63—54, g ) 43- 40 Rm . Beste Qualität über
2! otiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und Vcr-
kausskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen 6)c -
wichtSvcrlust ein , müssen sich also wesentlich über die
Stallpreisc erheben . Tendenz: Mit Großvieh lang¬
sam, Uebcrstand ; mit Schweinen lebhaft , geräumt;
mit Kälber» mittelmäßig, geräumt.

Mannheim, 14. Mai . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Cs waren zugcsührt und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 181 Ochsen 31 —63, 146 Bullen 90
biS 52, 274 Kühe 18—51 , 855 Färsen 40—64 . 083 Käl -
ber 44—80, 20 Schafe 42—48 , 3481 Schweine 44— 59,
161 Arbeitspferde pro Stück 1000— 1600, 00 Schlacht-
pserde pro Stück 89— 120 Rm. Bcrlaus : Mit <9roß-
vieh mittelmäßig, langsam geräumt ; mit Kälbern
lebhaft , ausvcrkaiift ; mit Schweinen anfangs leb¬
haft , später mittelmäßig, geräumt ; mit ArbcitS - und
Schlachtpferdcn ruhig . Nächster Klcinvichmarkt am
Mittwoch den 16. Mai .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 14 . Mai . Der
Flcischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthallc
deS Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 109 Rinder¬
vierteln , 5 Schweinen , 8 Kälbern und 8 Hammeln.
Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kuhilcisch 40—00,
Rindfleisch 95— 100, Farrensleisch 80—90, Schweine¬
fleisch 78- 80, Kalbfleisch 120- 125, Hammelfleisch 88
bis 90. Markt schleppend.

Unnotiarte Werte .
Karlsruhe , 14 . Mai

Hitgeteilt Ton Baar & Elend , Bankgeschäft, Karieiub*
Alles tirkr

Adlet Kali . . . . . .
Badenia Druckerei . .
Brown Hoterie . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . .
irindWr Ztgamn
hterskraftwei ke
Ksli *inilu8trie

*) G . = gesucht .

tvammerklrseh . . . .
Karl« . Lebensversichei
twQcershal . . . . .
.donineei Brauerei
Bestattet Waggon .
Rodi & W jenen berge i
Spinnerei Koilnau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck .

40
250m
i
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Abschluß des Baden-Ba-ener TennisturniersSport in Kürze.
Contassa Ma - dalena , Deutschlands Wunder¬

pferd, gewann das Henkelrennen , di« erste klas¬
sische Prüfung des Jahres , im Handgalopp ge¬
gen schärfste Konkurrenz.

*
Eine Sensation gab cs dagegen im Charmant¬

rennen , wo der Oppenheimersche Serapis die
Elite der älteren Pferde , darunter Oleander 0 )
Mea Jong . Aurelius etc . leicht schlug .

*
Schweizerischer Fußballmeister wurden wie¬

derum die Grashoppers Zürich, die im End¬
spiel Nordstern Basel 2 : 1 schlugen .

*
Die Endspiele im Baltenverband brachten mit

der 0 : 1-Niederlage des Favoriten V . f .B .
Königsberg gegen Titania Stettin eine Ueber-
raschung . Die Entscheidung fällt am nächsten
Sonntag beim Kampf der punktgleichen V .f .B .
Königsberg und Preußen Stettin .

*
Deutscher Mannschastsmeister im Amateur -

boxeu wurde Brandenburg , das im Endkampf
Westfalen/Hessen 10 : 6 schlug .

*
Einen neuen Weltrekord im Kugelstoßen für

Frauen stellte Frl . Häuptletn - Elberfeld im
Düsseldorfer Rheinstadion mit 11,47 Meter auf.

*
Nur 47 Sekunden für 400 Meter soll der Kali-

sornter Spencer bei einem vorolympischen
Meeting in Los Angeles benötigt haben.

*
Cilly Aussem schlug bei den internationalen

Darnentenmskämpfen die Spanierin d 'Alvarez
0 : 3, 7 : 6.

*
Eine « neuen Weltrekord im 400-Meter - Brust -

schwimmen stellte Europa meist er in Hilde Schrä¬
der für Damen auf , indem sie die Strebe in
6 :46,8 Minuten zurücklegte.

Llm den Daviscup.
Beginn der zweiten Runde . — Uebersee

in Front .
Nachdem in Agram das letzte ausstehende

Dauispokaltrcffen Jugoslamen —Finnland mit
einem 4 : 1 ° Siege der Finnen Grahn und
Grotenfeld , die ihre beiden letzten Einzel ge¬
wannen . ausgegangen ist, sind

die Spiele der erste « Runde beendet.
Der Ausgang der Spiel « in der ersten Runde
war folgender : Dänemark —Polen in Warschau
6 :0 , Rumänien —Belgien in Bukarest 5 :0 ; Un¬
garn—Norwegen in Budapest 5 :0 ; Deutsch¬
land — Griechenland in München 4 : 1,- Eng¬
land—Argentinien in Torquay 4 :1 ; Italien —
Australien in Genua 4 : 1 ; Finnland —Jugo -

Frl . Kallmeyer - Fisher Meister von

bi . Baden -Baden , 14. Mai .
Das Baden -Badener internationale Tennis¬

turnier wurde gestern zu Ende geführt . Das
Hauptinteresse galt den Entscheidungs¬
runden des gemischten Doppel um
die Süddeutsche Mei st erschüft .

In der Vorschlußrunde
trafen Frl . Kallmeyer-Fisher auf Frl . Krah-
winkel -Dr . Gast, die mit 7 :6, 6 :3 geschlagen
wurden . In der oberen Hälfte stießen Frau
Friedleben -Worm in der Schlußrunde auf das
Spiclerpaar Stephanus , das mit einer 6 : 1-, 3 : 7-
Niederlage ausschied. Wie in dieser, so waren

slawien in Agram 4 :1 ; Oesterreich —Philippinen
in Wien 4 :1 ; Holland—Irland in Duhlin 5 :0
und Spanien —Chile in Barzelona 3 :2 . Die
zweite Runde sieht jetzt folgende Begegnungen
vor : 12 . bis 14 . Mai Schweiz—Indien in Zürich ;
Portugal —2ieu—Seeland in Lissabon . — 16 . bis
18 . M-ai : Schweden—Tschechoslowakei in Stock¬
holm ; 17 . bis 10 . Mat : Deutschland—Spanien in
Berlin ; Italien —Rumänien in Genua ; Finn¬
land—England in Helsingfors ; Ungarn—Hol¬
land in Budapest.

Inzwischen ist auch die zweite Runde bereits
im h)ange . Einen vielversprechenden Auftakt
gab Britisch- Jndien in Zürich gegen die Schweiz .

Der Schweizer Meister A e sch li mann
wurde von S l e c m glatt 6 :3 , 9 :7 , 6 :2 geschlagen
und Wuarin unterlag 3 :6 , 1 :6, 0 :7, 3 :6 gegen
Bob . Im Doppel blieben Aeschlimann- Ferricr
in fünf Sätzen 4 :6, 8 : 10, 6 :4 , 6 :3, 6 : 1 über Suoni -
Pott in Front , so daß Indien mit 2 :1 in Füh¬
rung liegt . Eine weitere außereuropäische
Nation scheint in Lissabon zu gewinnen . Ncu -
Seeland gewann durch Andrew - Moung das
Doppel 6 : 4, 6 :2, 6 :2 gegen die Portugiesen de
Berda-Basconcellos und führt nun auch mit 2 :1
Siegen .

Meden-Vorrunden.
Am Sonntag wurden in Dortmund , Halle und

Breslau die M cd cuuorrunden anegetragen , nach¬
dem Süddentschland seine Spiele bereits vor
einigen Wochen erledigt hatte . Für die im
Herbst stattftndenden Endrunden haben sich jetzt

Süddeutschland im gemischten Doppel .
Frau Friedleben - Worm auch in den folgenden

Schlußkümpfcn
gegen Frl . Kallmcyer-Fisher durch eine H a nd -
verletzung Frau Friedleben stark be¬
hindert. Frau Friedleben konnte keinen ein¬
zigen sicheren Rückhan 'dschlag ausführen , so stark
war die Behinderung . Außerdem war W o r m
vom Vortage noch sichtlich ermüdet . So
nahm es nicht wunder , daß das gemischte . Dop¬
pel um die Meisterschaft von Süddeutschland 6 :3,
6 :1 an Frl . Kallmeyer - Fisher siel.

Aus einem Nebenplatz waren inzwischen die
Schlußrunden rm Vorgabemixed aus -
getragen worden. Als Sieger qualifizierte sich
hier das Paar Frl . Heil - Reindcl .

Baden , Berliner Tcuuis -Berband , Rot-Weiß
Berlin und Hamburg qualifiziert .

In Dortmund blieb zunächst Rheinland
über Westfalen 7 :2 und dann Hamburg über
.Hannover 5 : 4 siegreich . Im Endspiel schlug
.Hambul-g dos Rheinland 6 :3 .

InHalle konnte Mitteldeutschland Groß- Thü¬
ringen 6 :3 abseitigen , um dann im Endspiel
gegen den Berliner Tcmitsvcrband 2 :7 zu unter-
ltegen .

Bei den Spielen in Breslau schlug Schle¬
sien die Tanzier Vertretung 7 :2, im Endspiel
gegen Rotweitz-Berlin blieben auch hier die
Vertreter der Rcichshauptstadt siegreich , und
zwar mit 5 :3.

Automobilsport .
Fuchsjagd der Sportgemeinschaft Mittelbaden

( A.D .A .C. l . Am Sonntag , den 13 . Mai 1928, ver¬
anstaltet die Sportgemeinschait Mittelbaden im Gau 13
des A .D .A .L . (Baden -Baden . Bühl , Karlsruhe, Lahr .
Murgtal , Ofsendurg , Rastatt) eine Fuchsjagd für
Wagen , deren Jagdrevier durch die Linien Baden -Ba¬
den — Hügelsheim — Rhein — Mcmprcchtshofen —
Faulenbach — Kavpclrodcck— Sasbachivalden — Laus —
Reusas — Waldmatt — Altwindeck — Bühlertal —
Malsch — Baden-Baden begrenzt wird . Die Jagd wird
sich von 8.50 Uhr bis zwei Stunden nach dem Start
des lebten Jägers abspiclen . Ter Start erfolgt am
Bahnhofsvlatz in Bühl.

Handball .
V .f .R . Mannheim — A .S .V . München 5 : 2

snach Verlängerung ) .
Rugby.

Städtespicl : Heidelberg — Frankfurt a . M.
16 : 39 ( 11 : 24 ) .

Boxen.
Phöni ? Karlsruhe siegt über Rugby-Klub

Pforzheim 10 :2 .
Am Damstag abend veranstaltete die BoK>

abieilung des Rugby -Klub Pforzheim im Bern-
hardushof in Pforzheim einen Mannschafts'
kampf gegen die Boxabteilung des F .C. Phönik
Karlsruhe . Nach jahrelanger Rivalität gelang
es erstmals , einen überzeugenden Sieg für
Karlsruhe zu erringen . Die Veranstaltung war
mäßig besucht, der gebotene Sport konnte jedoch
restlos befriedigen . Besonders die gute Form
der in diesem Jahre erstmals antretenben
Phönixleute war den Pforzheimern eine
große tleberraschung. Im Kampfgericht be¬
tätigte sich der alte Kämpe B ö h m - Pforzheim
als Ring - und Punktrichter mit gutem Erfolg ,
während K l e b s a t t e l - Karlsrul -e und ll r -
b an - Pforzheim ihrer Aufgabe als Punktrichter
vollauf gerecht wurden . Die Kämpfe verliefen
wie folgt :

Fliegengewicht : Krämer Phönix — Feuerbacher
Rugby. Exmeister Krämer ist ntr '

otz langer Pauste -
rung immer » och der alte, routinierte Boxer, und
fertigt feinen vielversprechenden Gegner in über¬
legener Weise ab.

Federgewicht : Jösscl Phönix — Frick Rugby. Ein
erbitterter Kampf , in dem Jösscl gegen seinen Geg¬
ner bei unentschiedenem Ausgang eine gute Lei¬
stung bot .

Leichtgewicht: Llanß Phönix — Rühbcrgcr Rugby .
Clauß verstand cs immer wieder , von seiner Reich¬
weite Gebrauch zu machen und punktet seinen Gegner
auf volle Distanz klar aus .

Weltergewicht : Birk Phönix—FeuerbacherI Rugby .
Wohl der härteste Kampf des Abends ; Feuerbacher ,
ein anerkannt harter Kämpfer , hat in dem Phönix-
mann einen Gegner, der ihm alles abfordert, um z»
einem schmeichelhaften Unentschieden zu kommen .

Mittelgewicht: Sproll Phönix — Schlegel Rugby.
Sproll zeigte wieder einmal mehr , daß er ein bril¬
lanter Techniker ist . Wie er seinen bedeutend schwe¬
reren Gegner nach Punkten abfcrtigtc, war einfach
eine Glanzleistung.

Halbschwergewicht : Bischer Phönix — Schwemmt «
Rugby. Pforzheims Hoffnung versagte hier kläglich-
Jn surchterrcgcndcr Weise schlug der Mann Löcher
in die Lust , da der Phönixmann die Situation er¬
faßte . E >» einziger Schlag setzte die Hoffnung außer
Gefecht.

Einlaqckämpse.
Bantamgewicht : Kuhn I, Karlsr . Boxsportvereitl—

Kolb Rugbn. Kuhn bot wieder eine seine technische
Leistung und pnnltete seinen Gegner klar aus .

Mittelgewicht : Dahringcr , I . Karlsr . Boxsport -Ber¬
el» — Hörnlc Rugby. Ter Karlsruher ist ein ver¬
sprechender Tistanzkämpfcr, » ur muß er beweglicher
werden : cs reichte aber auch so zu einem glatten
Punktsieg . K—I .

Berliner Börse
vom 14 . Mat

Deutsche Staatspap .
12. 5. 14 . 5.«« . « »ul»

„ 1 . 11
111

Reubesttz
6% Reich «.

a »leihe 27
R Dt. Wert».
2—5 Sol».

schätz K
b^ D.Reichllp .
0% Baden

Staat« 27
6 % Bayern

Staat« 27
6 % Sachsen

Staat« 27
7 % Thür.

Staat« 26
TI. Schutzge ».

51 .8 51 .8
54.3 54.25
19.6 19 .9
87.5 87.593.75 -

78 .75 79.2
81 .5 81 .5
80.5 80 .5
88 87 .9

8 8.4
Wertbest . Anleihen

5 8a ». EI » . 15.5 16
- RH.-M . « . 75.75 75.3

Ausländ . Werte .
3 M -k. ab, . — 43
4 Me,. ab, . — —
4! a Ccft .S . — —
4 Solde . — —
4 » eonenr. — 1 .9
4 Türk. « ». 10 9 .8
4 T .Bogh.I 13 .5 13 .6
4 T .Bagd .ll
4 T . Zoll.
Türt.-Lofe
4)4 Ung. 13
4Z4 Ung. 14
4 Ung. Sold .

rente »hg .
4 » ranene.
5 Tehuant .

»6g .
4Vj>da. abg.

Verkehrswerte .
« .4, .,.Bert. 220 220
« llg . Lola!». 214 ~ '
Baltimore 117
Eanada 90 .5
Dt .Eis.B Bet. 97
7 « eich«». 97.5
EleNr.Hch». 88

13.12 13.12
27 26.0

26.75 26.12 1 .9
19 .5 19 .5

dto. Zertisit .
Hamb.Polets .
Hamb.Hochb.

87.5
169=:,
80

Hamd.Südnm 225

21h
117
91
97.5
97.588.25
88
168.5
81
221 .5

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantung
Süd.Eisen».
Bcr . Elbe

Bank -
«deo
Bad . Bant
B«. el. Werte
BI . s. « ran
Barm . Bto.
Bah .Hyp .B .

.. Verein«
Berl .Hdtsgc,.
Eommeezb.
Ton,.Prio.
Tarmst .Bk.
D.« siat .Bk.
Dtsche.Bt .
Dt.Hhp .Bt .
D.t -e6s .Bk.
Di«t. -Ges .
DreSdn.Bt.
GothaGrnnd
Ln,.Inter .
Mcin .Hyp.
Mitt.Bad .E.
Mitteld .Cbl .
Cstbanl
Lest. Eredit
Pi .Boden
Reichdbank
Rh .Ereditbt .
Sudd .Bod.t5r
SLdd. Disk.
86!. Ham6.
Wiener Bt» .

12. 8 . 14. 8.
225 222 .5
130 1310«
165 .5 165'!#8_25 8 .37
72 72 .25

■Aktien .
142 143.5
158 160
170 .5 170
220 217
149»'« 150
163»'* 162' «
162 162
280 278
188 .5 187
94.5 95.5
281
54 .5
170
155
107
164

277
54 75
170
155 5
105
165

164»« 165
140 141*.*

8 .12 8
142 142- 234
220 217 .5
121.5 122
36.12 36 .5
140 .5 140
256 256
128.5 129
225 218
136.5 139"*
160" . 160".
15.75 15 .75

Industrie - Aktien
« ecumulat . 168 164
«dl . u. Cap.
«dlerh. Gl .
«dl . »lehre
« . E . « .
dta. Li «. B
«Uni 3cm .
«mmend P.
« schass.Beön
« schaff.Zell st.
«ugöb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .LaUt.
Bamb .Milz.
BaropWal»
Basal »

260.5 250 .5113 117.598 97 .5
174 172".
73 .5 73.5
232 .5 235
218 219
207
105
25
95 .5

174.5209*'»
105'/.
25
95 .5112.5 113.5

93 93
89 .75 88

Bahr . 3(0 .
Bahr. Mot .
Bahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm. Elel .
B .«arl«r .J .
Bert . »Ui» .
« l .Masch .
Berth .Meff.
« rauhRürnb.
« rl . « rit.
Brschw . «.
Brem .Brsgh.
Brem .Bnll.
Brem .Wolle
BrownBoocrl
Buderu « E.
Busch Lüdsch.
Busch Wngg.
Eapito » l.
Ehade
Eharl . Wast.
Eh. Buelau
Eh . Hehdcn
Eh. ©etsenl.
Eh. « tbcrt
Conc. Berg
Eonc. Ehcm.
Eonc. Spinn.
Ct. Caoutch.
TaimIrrBenz
Dt. « it . Tel.
Dt. «sphatt
Dt .CoutiG .
Dt. Erdöl
Dt. © ußstaht
Dt. Jute
Dt. Labcl
Dt .Linol.Unt.
Dt.Linol.Wt.
Dt. Mas».
Dt. Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Stcinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Etsenb.
Dortm .NItien

„ Unton
De .Schnrllpe.
Düren Metall
Düelappwle .
Düss .Masch .
Dhn. Nobel
Egest . Sal,
Eintracht
Eiscnb. Bet.
Eis.SproNan

IO . 14. 5.
48 45256 260
66 66
619 624
420 412*'.
205 205
71 6925
1321.
103
188"*
179».
230 .5
61
142
266
162 .5
94 .12
90
71 .25
89
611
135".

134*.
102.5
188
179’ *
226
61 .5
138
163.5
94 .75
90
70
89 .25
608 .5
135V#

118.5 117
84 .5 85
95 93 .25
104 104
51 .75 50
130 130
1411 » 138’ .

114".
155 .5
N .
139
8 /
165
66
400
329*.
50.75
25 .5

116' .
160
179
212
138
164
69
400
330 .5 ;51
25
93m
153 .557
92
250
285
128.5
206
60 .5
29
137
1201,8t
156
195*.
90 .75

92.5112 - .
253
156
57
89
255
292
128
202 .5
60.5
30
135'/«
121
158
195’ «
905

El . Lieser .
El .Licht » rast
Ets.Bap .W.
Engeth.Leöu
Enzing .-U.
Erdmsd .
Ertang .Bw.
Eschw .« «.
Eff .StetnI .
» aber Blei
Fahibg .List
Fallrnftein
Faradit
J .S .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FrltenSnill .
Ftöth .Mafch.
FrauIiadtZ
ßrrundPisch .
Fried .» »»
Friede -Hütte
Frisier
Saggen .Eis.
Gcts .Bw.
Senschow
Seemania P .
Gcs .s.e.Unt.
Wirme « Co.
Sladb .Wolle
« lo «Schatle
Stoilcnst.
StückausBein
Gotdschm .
« örtitz Wg.
Sritzncr
Grün n . Bits.
Sruschmih
Guanowerte
Gundlach
Habcrm. S .
fcarfetp D.
Halle Mas» .
Hamb.EI.
Hammersen
Hann -Masch .
Sarburg Eis.

arb .Phönil
HarlarlBg .

„ Brülle
Hnepenc «
Haetm. M.
Hcpwigdh.
Helb Franke
Hemm .3em.
Henning.Reis
Hille Wie.
Hilpert M.
HinPr. « uss.
Hirsch » ups.
Htrschb .LP.
Hoesch

12 . 5.
181»:«
235*:.
33 .5
247
49
118
168*.
204
142 .5
6h.5
124
124 ' .
II 7
132
199.5
137' «
71
123*'.
15
161
134
108
37
144.5
,112
184
304 .5310
175
204
38 .25
139
110
24 .5
136
184".
100
U .75
82
86 .62
130
165
164
bl
116
84 .87
31 .76

14 . 5.
122 .5236
33
240
49
118
168*.
204
141 .5
65 .25
125
125
6 ' 75
285
132
205
136».
71
125
12 .25
1 -5
134
106*.
37 .25
143.5
111".
192
300*.
298
175.5
204' *
3/87
141 .104 t
24 .37
136 .5
186
100
71
98
82
8775
131
162*.
163»/.
63
118
83
32

174' ,« 174- .33.87 3198.75 94.589 6275236 238' *
23 22

~
88.25 85 .25113.5 H8 .5130 130117 117
156'.'« 158

Hassm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwke .
Holelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Vergb.
Zndustrieb.
Jeserich
Iüdel
Junghan «
Kahla Porz .
Katt « schl.
Karstadt
« löcknerw .
Knorr C . H.
» öhlm. St .
Kolb L Sch .
Köln Reuess .
Kölner GaS
Konti . Wast
Kört Gebr.
Kört Yl .
Krauß Lbo .
SunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .RiebeS
LcopoldSgr.
Lindes (5i <
Lindström
Lingct Sch .
Llngnerw .
Loewe Wke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maflirus
MaiineSm.R.
ManSseld
M . W. Lind

„ Soran
„ Zittau

Melaübanl
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Mi , & Sri «.
Mot . Trutz
Müth . Bg.
Rotion .« uto
Rellarsutm
Ncllarwle.
Ndt. » ohte
Rordd .Ei«

„ Steingut
NordP.Trtl .

, . Wolle
Nbg.Heekut .
Cb. -Bedarl

12 . 5.
IV2
161 .5
108' :.
212
82
126»:.
283
140' /-
127.5
132.5
89 .25
113
189".
270 ‘ .
129' .
169’ .
8775
156.5
107 .535
78
130
71 .6
119
188.5
181
84 .25
150
70
190
565
60 .25
120
273 .5
150
98
45 .5
160
121 ".
216
245
97
135
151
120
119 .5
151t
65
117
91 .5
74
148
160
136
194 '/.
61
231
67
112 .5

14 . 5 .
74
97
163
108 ' «
210
82 .25
125’.*
280
142
129’ .
131V*
90
116
188
2R2* .
129’ »
168
87.62
156’ '.
107
35
76 .75
121 6t
71.25
119
18b1'«
179
81 .25
151".
75
188 .5
564 .6
60
119 .5
271
144
99
48 „161 .5
12l s s
218*.
235 t
96.25
140
151»:«
123 „119 .5
147 ' .
64 .5
117
91
74 .87
160
160
138.5
194".
64
232
67
113

Cb. Kal*
Dto . Genuß
Crenstein
Cftwerle
Panzer
Pet . Union
Phöni , Bg.
Phönl , Bei .
Pintsch
Pttttee Wlz.
Poege et .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Prrußengr .
RodebrrgExp.
Rabgu .Faeb .
Ratdg . Wg.
Retchetbräu
Retchrtt M.
ReiSH . Pap .
Rh. Bräunt .
„ Eteltra
„ Möbel
„ Stahtw .

R . W. E.
Wests .» .

RW .Sprrng
Rhrnanta ch.
Richter Tao .
Rtebrck -Mont .
Riedel I . D.
Rollstroh
Roddrrgr .
Rosrnth .P .
Rütgersw .
Sochsenw.
Söchs . Guß
S . -Th . P « .
„ Waggon

Wrbstnht
Tat . Sol ,
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schtegetbrö«
Achtes. Berg.

Jini
Scht .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Satz
Schub. Sen .
Schullerl et.
Schnttheist
Schelm Eis.
Steg -Sot .S .
SiegerSdWeel
Siem . St .
Aiem.Hatöle

12. 5 .
$ 475
130
342

110
99.25
91 .5
180
366
115’ .
84 .5
4SI
106.5
97.5
192
126
95
315
99.5
243".
31o
173' «
176
20 d
129
108
286' .
162.539
130
725
115
100’ «
145
m *
60
148
142’ *
335 .5
148
219
28.37
245 ' .
235
148 .5
180.5
65
116’.'«
356 ' ,.
356 ' .
218’ *
382 .5

115».
147’/#
360 .5

14. 5.r*
131.5
336 .5

HO ,93 .87
92
182
366
113.5
84 .5
458+
107 ’ »
97 .5
192
124
95
315
97.5
250
312
173.5
175
202
128.5
107 .5
279 .5
162' .
41
128
740
115’.#
101
136".
143.5
220
64
148
145
336
148 .5
2 #6 .5
2975
245 .5
236
148
180 .5
65.12
116'"#
360 5
360 .O
212’ .
380
165.5
45
115
148
348V,

Sinnet « .S .
Staßfurt ch.
Stett .Eham.
Stock & Eo.
Stöhr Sg .
Stilltet Rm.
Stotb .Ztnl
Stottmert
Strals. Sp .
Südd . Fmb .
Sndp . Juck.
Soenria
Tel . Berlin
Thörl lßl
Thür . GaS
Tirtz »öln
TranöraPio
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Sebr. Unge«
Union chrm .
Un . Tiehl
, , Gießerri

Barz . Pap.
Brr.BöhIrrst.
„ Eharl .
, . Tt. Nicket
„ Flansch.
„ « lattzst .
„ Sothanta
„ Jute » .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Parttand
„ Bern . W.
„ Stahtw .
,, Aypen

Bilt. W«r.
Vogel Tel.
Voigt Hössn .
Borw .Spinn. — —
Wanderer 184 175 .5
Wasser Gelsen 145 146*:«
Wegrtt» 107 107
Westereg . 205-' '. 205 .5
Willing 186" . 187’ .
Wiestoch Ton 4175 93.25
Wißner Mel . 154 185
WittenerGuß 75 75
Witk .Tirs . 140.5 145
Wo,, wasch. 58 .5 53
geii, Masch . 151 .5 152 ' ,» • 149.5 149*.
zellst.Waldh. 315 .5 320

V ergicherangon
dach .M .Fenee 378 380
BiN. « llg . -
WN. Feuer 515 515

Kolon 'al - WGrte
TI . .Cstaseira 173V« 176
Ren -Suinea 720 720

Cta «! 49 .75 52 .5

12 5. 14 . 5.
132'/# 132>>
31.62 29 .12
92.75 9475
90 90.5
237 237»/.
40 42
194 196
165.5 163
256 .5 260
107 106
150 153
454 458 5
69.25 68.7ö
96.5 96.5
162 160
307 304
167 162 ' *
135 143
92 93
107 104.563 „ 62.25
113 .5 110
135 136.5150 150
152 150" .167 167’ .
120.5 121
857 867'/,
152 12684 .25 84
77 77
237V« 245"
82 76 '<«t100 102
219 '.« 219
8t 83
92.25 92.5188 .5 188V#

Termin -Notierungen
Sapag
Hamb
Hamb.
Hansa
Llohb
» .« .Bers.
7% Reich«».
Ctabi
«de»
Barm .Bank« .
Beel. Hbl»g.
Eammerzb.
Tarmst . « l.
Dt . Bant
DISIonta.Ses.
Drrsbn. Bl.
MMetd .Crb.« . E . S.
Bergm . E.
Verl . Masch .
Andern«
Eharl .Wafs.
vhnde . . .Et . Eaontty
Daimler
Dt .G- ntlG .Tt. Erdöl

.» Masch .
Dynamit
Elelir . Licht
Eleltr . Lies .
Essen Steint.
F .S .Farben
Feit . u . Suill.
Gels . Bg.
« . f. el. U.
ThGaldschm.

12 . 5 .
163' .,
81
226 .5
226 .5
165 .5221’/.
97 .5
51 .5
143’.'«
151
280’/»
188
283
171.5
166
166 .5
223
174' .
208 .5
13h".
95.87
136",
612
142»!.
116»:.
212 .5
141».
513
137’ .
236»'.
183.5144’ .
287
137”#
144’ #
306* .
109’ .

14 . 5
167' #
82.5
2225
2225
165V»
223
97.75
53.25
144.5
151 .5
279
186.5276 .5
170.5165
165’ #
220
171*.
209 .5
135».
95
135*.
608
140' #
115 » .
208
139
51
135V*
235 .5
182.5
144
284' .
137’ .
143V«
301
105 .5

Hamb. El.
Harprner
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Brrgb .
Sali « schöl.
Karstadtjtlöllnee
Söln -Neueff .
Ldw.Loewe
Manneöm .
ManSseld
Metallb .Frls .
Rat . Aula
Cb.-Bedarf

„ Lot«
Crenstrin
Cstwrrkr
Phöni, Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .EtrNr .
Rheinstaht
Riebell Mt.
Rütgrrow .
Salzbets.
Schief .El .B.
Schullerl rl.
Schnlth. -P.
Strm.Halble
Leonh . Tirtz
TranSradlo
« rr.Gtonzst.

. . Stahtw.
Westrregrln
Zellst . Waldh.

12. 5 .
163
175.5159
165
280
141
271
l ^ v«
274.5
160’ a
124

112
103' .'#
131
342
100‘ «
485
317 .5
173 .5
177* .
164».
111 .5
336 .5
232 .5217» .
385
352 .5
305
167.5
866
102
206
319»/«

14. 5. |
162.5
175
156.5
163
278
189.6
266 .5
159* .
125*!*
271* .
160
122".
146
91 .25
112
103*:.
130 ' .
338
100
456
312
174 .5
175» .
162V*
ICO
333
249
214
377
360
3045
163".
873
102 .5
203
325

Ergänzung zum Kurszettel

FN .Hyp .B.
Pf . <4

bto.Psbf .4Z
Hrg.L.Psbr .
dta . » omm .

Cdl. t —16
Rd .Hyp .BI.

S . 50
dto. Lamm.
Westd .vodcn

1—10
6 Grasttr .M.
n » um. 1903
4 » um. 1894
4 Türtnnis .
4Vä Budap .

SU 4 m.T.
4% Budap .
St . 14 abg.

1 .' . 5. 14 . 5

7 .4

14.28 14 .28
15.5 15.4
9 .37 10.28

10 10.28
13 .5 16 .7b

- 58 .5

4% Budap .
St .96 t .S.

5 Sofia St.
4’4 M .B.«.
4", «not. I
4 dta. II
4>ä dto. III
Pr .Zentr .B .
§ollm .Jr ».
MezS .Frbg .
Rheins. Le.
Schslg . Css .
Ver.B.Fr.S.

„ Nttinm.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Brrs .

12. 5 . 14. 5 -

19 .25 19
15 .37 15 .25
161 151
130 129
89 .75 90
66 69
184 184*.'«
71 71
106 107
154 157 .5
161 150
245 250

e,fl . Dt» .
(,U BrzugSrechl

Frankfurter Börse
11 . Malvom

Deutsche Staatspap
12 . 5 . 14 5
llf u*
54.1 54.25

S9hRetch »ant .
«btösg. 1 , II
« dt »sg. III
Neubesltz — —
Sotdnnt .

10.000 SS SS
SV-Schatzonw.
^ l u II 23 — —

4 Schntzged . 8 .10 8 .10
4 „ 14 8.10 8 .10
4<7«Boy .«dtR . —
6 'M «Büttt

Freist. 26 98
6i4% » ftai»». - 945
6V491 »eff.
« otl»st. 1 97 97

Ausl Staatspapiere
Spe». Port.
4Vi% am.
« ilornm. 13 22.62 22 75

Zolltürten 13 .12 13 .05
4 ung OolP 26 .6 26

Dt Stadtaulcibeo
6% Bett . 24
8% Darm -

ffadi « .« .24 -
7% DreöPn.

et .« . 261 87 87

6% Fraay .
St .« . 26 I

HeiPelberger
Stadt « .26

891Ln «wtg«h
St .« . 26

8% Mainz
« .« . 26

10% Mannh .
©.« . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8%. Nürnbg .
St .« . 26

Psarzh .© .» .
8%>Pirmasenll

12. 5. 14 5

81 .75 87
85.5 85 .5

102'/« 102V.

81 81

95 95.05
93 .25 -

Baak -Aktien
« den
Bad Bant
« «■I Brau
Barm . Bio.
Bay . B. -E.

Würzburg
Bay .iHqp. u.

Wb.
Lert .Hdtgge,.
Danatbl .

- 145".
160 164
223 217
151 150 * .

164 164.5
278 780
282.5 277

Dtsche .Bt .
Tt .Hhp .Bt .
Dt.Bereindd.
DI»t .-©es.
DreSdn.BI.
Franks. Bl .
Fr .Hhp .Bl .

12. 5 14 . 5
169 .5 164.5
141.5 140
104 104
163". 164
164.5 165.5
107 107
155 158

Fr .P,d .Br .B . 160 ' . 160 "
Meialldanl
MiUrld .Ebl .
Nürnbg .B .B.
Ceft . Eredit
PsötZ.Hyp.BI
Rh .Eredttbl .
Rh. Hyp.
SüPd .Bab .Er
Südp . Di»l.
Weftb .
Wiener Bkv .
Wtb. Rbl.

135 139
220 219
160 160
36 .25 36 .5- 168 ' -
129
200
136
100
16
155

128

138
100
16
156

:%
rÄr tansta , ‘eD

B ^ Lotatd. ^ 97
Heidelberger

Straßend . - 85
Hopag 167.5 169
Lloyd 184.5 18 -
3% Sat.Mon . 19 .62 21

kailueteleaktien
Eichbaum 278Löwenbrän

München 330

12. 5. 14 5
Nürnb .Brouh
Brau.Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brun .Werger
WnlleStuttg .
«dt ©ebr.
«dler Cpp.
«dt . LIeqer
A.E .S .St .
« ng .Gu .
« schass.Zellst . 207 .5 203
Bad . Etelte .

Mannheim ^ -
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.

168
170

41
265
98 .5
174.5

150
4 .5

173
170

4ll5
265
96 .*>
173*'.

150
10

Bayr .Spteg .
Bahr Eell.
Bergm. Eiet.
Brem.Brsgh.
BrowaBooerl
Burst.Erlang
bemtzdelb
DatmlerBenz
Tt . Eisend.
TI Erdöl

.. S .S .Ich
Tt .Ltnot.

, . « erlag
Diagter

66 66
205 206
61 61
162 184
155*:. 143 5
117". 114
139 139.3
204 202’ .
325 327
275 278

Drr «drnr«
Schnellpr.

Dürtappwlr .
E . W. Lais .
El .Licht u.Lr.
Et . Lieser .
Ets.Bap .W.
EmagEmaitUllrtch
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
EtU. Spinn.
Fahr ©ebr.
F .S .Farben
Fetten Suill.
Feinm . Jett
Frss.«rmat
„ © all
» Höl
„ Masch .

©etting Seil
©atdschm .
©ritznrr
Grün u . Bits.
Hasenmühle

Feanlsurt
S

aid u . Neu
ammersrn

Sansw .Füst.
HefferMasch
Hirsch »nps .
Hochlies
Hotzmaun

12. 5 14 . 5.

128 123
60.12 62
24 24
23 5 234».
181.5 182
85.5 85 .75

50 80
57.5 57.9
224 224
48 48
286 .5 283
136.5 137
90_ 18
150 150
103 -
81 .81 81.87
76 75 .5
109 106
136 136 i
185 183
138.5 138 .8
45 45.1
165 165
145 145.5
129 130
83 89
161 163" .

Hötzderlöht.
JnagJungh.Gedr.
» g.Laiser»
Larlsr.Ma .
LteinSchanz
Knorr E. H.»old L « ch-
Sons.Braun
Krauß L Eo.
Lahmeyer
Lechwerle
Leb . Spich.
Ludw.Walz
Malnkr.
Metallg.
Mrl .LnodI
Me, Söbne
Mtag
Moenu«
Mol .Tarmst .
Dentzmator
Cbernrlet
Nellarsutm
Nellarw .Eßt
Cest .Etsenb.
Pet. Nnian
Ps .Nöh.S .
Rein .Sebd .
Rd .EI .Mm.
Rhenanla
Radd.Dmst .
RöderSrbl .
Rütgersw .

244

14 5
81 .75
99.5
89 .9
245

103.5 104
165 166.5
178 178
76 78
67 .5 68
181 181»:«
120 120
130
115
*!2

67 .5
63_
86
74
144.5
33 .5HO
55A2
174V.

129.9
112V«
183
80
65
lhl ».
65.25
63
82.5
85 .5
74
148
33 .5111
55.5
105
174.5

- 134 .5
99.5 100.5

l .' . 5. 14 . 5 .

65 66
123’ . 125
215 .5 214
82 77 .25
25 .75 21 .25

Schlinl Co .
Schnell . Fr.
SchriftSIemp
Schullerl R .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schul, ©r .Sri,. Wolfs
Sichel Eo.
Siem .HnlSleSinaleo
2üdd .Zucker
Trit.Bestgh .
Thür . Lief .
Nhe .Furlw.
Ber .EH.F1f .
Ber .D. Cels .
« er . Faß
Balgt Hüssn .
Botth .Labet
WayßFreht .
Wohlmnth
Wotss W.

Psarzheim
Württ. El.
Zrllst.Waldh.
Zull .Rheing. -

Bergn -orksaklien
Pudern « 94 .5
Eschw .Berg 202 202
©etsrnlirch. 143 144
»acpcnci 174 175.5

75
1

350 350’.«
149 .5 152 .5

105 106

103.5 102
71- 48 .6
188 188'
85 85
149.5 150’ #

140 140
140 140
315 321.5

^ lse St . «.
I '.' 5. 14 . 5
278 282 5 P' .Rogg.

12 . b. 14 . 5.
KaliBscherSt
Katt Wester

189
204

187
202

St .»oh >w .23
3/ ^RH.Hhp . 2 .5 2.5Klöckner 129 .5 131 .5 stRHH,p24/2» 95.5 95.5ManneSm . 161 161. 3RH. .M . .D. 74 .6ManSfelder 122' /. - 3 Sachsenl.

r7berbev . 110.5 113 3 „ Rogg. ^8.65 8 .65Phönix 99.37 101v« 3 Süd.Festw.
«% Psäizer

223 2 .24Rhelnstahl 176 176V4 95 94 .75Riebeck 167 .5 - Psülzee
Salz Heilbr.
Tellus Berg 121 122

6% Baden
» ot,ig . 23 — 22.8B . Stahl» .

B .K.Laurah .
100.5 102 .5
83 81 .5

3% Baten» .
Lohlenw . 23 —

Versicherungen ,
«lltanzorrs . - —
Franl, .« llg . 209’.. 210
Fts .Rüllvers. — 14
Franlana — -
Frantona

llt>RM . - -
Mannh .vers. — —
Cberrh .Bers. 191 192.5

Saehoeerlonleihen
d « ad. Hol ,
5 ,. Sattle
Fi .PI.Bt. lI

dto . Hl
Mhm .Lohte
»eff. 81.
5 Nellaeg.
i P« Pali

13 .75 14 .10- 79
95.6 95.85
15

6% © roßt .
Lohlenw . 23 15 —

6% Heidelberg
Holzw. 23 23 —

6% Heffen
Roggen 23 10 10

6% Mannst.
St .Lohlw .23 15 16 .25

, „ . Pfandbriefe .Frl,.» , ».
12- 21

Flsr .Psd .Be.
Bl. 13- 22 18 .2 18.10

RH.HHP.BI. - —
Obligationea :

©roßteostw . - —
7>2« .SIah,w .

Mannheim 89.25 91
Papier.
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. isS ^ S ) 38 IT ÔTd 8 )8 ^ 8 e >f\

MnA
C » S

9» = " £ 2 "/ g -S 3 « mü
ä “ B » ? .ß5 “ s 'HS « SX . 3 e ^ § 2 5 » 'SM *5iw <

o r
“

8 jäJI 8Ä *- W - 0‘ O c O «s>
« 8 g M .y _y «_ _ _ . r ^L

d 8 >d: 'p 8 m m c ,
a 8 (9 'o »Q ^ C8S - - 8
TS v e M - . :d

3ä2SB « t5 (y 2r
UO ? ^ ,6 » . « « ei

g> 8 M ao ^ .- o 'ldO 8M8y -N.8 .3r- S ^ ® 3 MiSS.LV « ^ .« ->2 >3 <e>K "3

-4» X W de <= d e r : -MMT d I ] y- ^ <3 M 6> M d e . v<=. *”• t->ZZ. ** M-M.M de _ " e * . M vrv 'X — ^_ M— M-M
ZZZLvZ ^ LZ « § Z

^
§ t ~ s

w
iiSf

" s ©
•e 'S *8 .<-V «8 M e 5 |4 M M »M*d 8 03 d *0 3̂ * !<3 ,i-r-0& u M "8XX « m .2 uy -- oi 4,*- vy ym 3 u « ? w e ^ I 2 *SiaMPÄe ^ ^ M MiÄHM - tCÄ 8 C



t

Trs
3 £

fl
”

3

tri ?

ZZ - Z ' tz - a
— 3 A s . »
3 OS’ © - o- s gs 2 N ©
» 3 ® . * , ft2 ©
S2 * 5s p
a 3 3 „ » „«« ft ., n

<*■? Sp 2 § ft -2
Pr -*. s

« ? = > s
Sp ,3 **
cp

" : » : 2 .
® 'S ' A S

*

. p « o . - ♦ cö -**

ö ® s * «ü | s ®
S . S

' " “ “

erp

55 £tP ®f

§ 2 .
Z^ - sr

*jjj 2

® I? 3
„ a O ' S „
I ? 3

S
« S

^ • 2 3 9 -y c»I
r - o 2 ^ Ä:Ä es » SS
yV>Ä " —. 3 X?

® 2 . A

S 5 b
' S ' » s« « rt S ®

~
BÄ ^ ,p

^

» H
3 ^
<̂ > £ a -6 ^
. . cP '

g
' a

"

2 S S 'S ' ^ *
a 5CZA »
_ ,g » af • >

fi ! 3
zy 2 A

to | sift
"

s
a 1

2 s ft
S o ? « ' s J
SS a 53

® — ft. a ö
es « ' s ? o ,5 ' 2 »3 . na ^ 3 *«-*• ft 3 «— 2 ft a « 2® — «y

ft - S »2

3 p a § J5*
a a '

a S
« jr * ag

, fl .a g
_ 2 Q Ä £
SSsäaS » »
„ agi P P A a <A
— A W p CT CT -5
3 « 2 . X . «r a Ä .♦-t S? H A « 'ö ' 3i

*c X ö : « _ . n
A » 2 » ftLLA

ts * gr ^ o -

» a s s a a 3'
«* _ =» ftf . g 3
aff » gSlfT ©

g - « '
fta » ® 3

2 . 2 % ■*

« ' S
*(*?

A « 0

S ' i 4 S s >

A s -S T? »

© « 2 © «

-̂ sR -S '
T

Z-ZKß"
| S | e3 A 2 vv

Ask . 8 »
5 ? Si » £

öS »
p ***2 CP X »
3 S a S ®
* ^ 3

*

iesif
ft A „
3 H 5 V ®“
ft 3 a 3

2 ^ » m *

•Ä -ä» <t —7-Cj?
a « 2 3 . »S J» ®
3 sew ra
WS ^ o .

ISg ® ?

Z. Z .-
*

E
Ä

*Ä Cf A ^
f% - *. Qj
2 ers * Ä *
S, *f-c ft .ft -3 ! Ä
» * "

Ä ?
| fäS ®

3 ZZ = S =

Z « ► g « . 3 ^
~ '= !'o =>: ö ^ §

2 - 2 2 » » a s
» LZ - «» ä ^t ±2 5 ft (v
3 ^ 3 g g

<al '
o

' ,>5 5 rt 12
s S '

S § rs »

IS3g „
* §

» DRZsI» "8 — K s -
3Z -

^ . L § ? ^

2 ® if & A 12

S ö >? « »
, §

2 3 ■» >» 3
>a

? ff f » | Iä
sra w ä § ;
« ° § Z

-s » Z :
a . ss •
ft ^
» § ^ -

I ® 2 ä«g ^ ' 2 . ®' «

a 3 2 ” 2 ’

1 =5 ;® s . © 5
S 2 c ^ - 2 .

ZEZ ^ ff -1?

2 ^ S ? p
ft S Si j 0 - _

5 - . S 2 3 a 3 » ! _ ° 3 » 2a
® r » A A - , 5 . " ‘

s
- 3 » ! n . "

.ft ä Ä -,a«%«c *3 ! 2 o *I « *t «>»
^ ssf *

a » pr » 3 3 ; - «
B . . rtßSS ä ^

60 2 Ä ct «n 3 .
2 . « L

s 3 » Z ^**Ä - -
% n A 2 2 s
» « S2 § >̂ 2

2 a a e -
©

M
A « » g ©

• sisa ^ S

§ 3 3 5 ft
r « » Ss (tlfA o eü ;* x P S *t_ >*>- 3 3 ^r *ft

£ ^ 3 ^ 3
<S©3 ^ ^

^ ss ? ST5
JT. Cf f-S Ö1
AS : «S * ® i

a ~ M ü »
a a s ® s

^ T*3 ! *~*" <?
still

& >& Cf 3
«t <t -fz

3 5̂ö & ft 2 ' *-*
.- r, Sr « W “

E " g
jKs S a s . a -a &■fÄ £ , '4̂ ' M «D ® 2 . S
S S " " g © » H

“
5 - s - 3 3

» CRC!»

'
2 . W

» » os
SS 3 : 2 =r

* »So

- “ all

A 2 & 2 <yo

3 5 SS OS »
3 < 2 » _ - 2-- . peiS —
" • ■§ ; s 2 . — —
3 2 ?

^ 33 £
» 2 A _ - A

ö »SO

Jt SOS

■g<-» r * - rer sr » s<t ft a MS ^ ST »

3 ^ 2

oä « SAA 2 rt‘ ^
» « 3,3

2

.-» ss

KL » » | « @ sr

3
cL
» H -

g 3
er c ' Sa
* 3 S

$r
^
« ? «

« Ss -

§ 2 S

S -o ®1

:1fg
S *' ®»

S
- sS «c

A &
s n,n g
e »?

"
s

SSs

& s ? »
~

s »
s S 2 2 »*• « «■» S --

Ä <s» 5 ■»»SOA

» S » S

(5>g

§ «»• «
. 2 =
e » s ^Stt *

er o >3 S

3 s
3

i ^ '^ ^gSöS s
3 « © SlsäJo

Pfc^ ,e>2 . s „ h « 8 w « Sä >{ ö s *^ ?3 arr
. . . IL
liäSls o « ' S
» a 3 5 S 3" » g S ** 2 .

^ fJüS ft
^^ 'O 5 ö » '0

s S s
SS- s
st>

» rt £

3 *P o W
3 - ^ 5t o *«
H £

'
__ A , »

s & l sf

g
*

8
C£
3

I
s

3
3

(S

« s :
2 » A
» o .

ß
ft -~r 3

1 § -

© s - g

^
» »SO

A 3 . ®

^ . A »

- o
3 -3 M
ft ■3 * ft ***^
^ 3 33 Z . » L
~ 53

3 a " » '
_ » 3ft Cf Cf 3 3

3 rt A © » «
- ® gaf »»B t£> 2 »
ag > ' S »
? c
3 a

f |

| a
ft

lg

3 ®
- 3

§ a _
2 ^ « S Sft ? 3 :

£ Ä §3: 7?* <*r •"•
—,ft 2 ft tS » S - S - <t öe*

* » aa » s * jij 5 g

33 2 ^
_ c 0 — 3
« A 3 -S -
SPS » f ; « a ;m 2 «S a 13 »
_>. » s : a s o »
<ä >® ® a S >

Sla *

llfl
p
<t
« 3 » tg

3 ft ft

a p

9 Cf
P ®

« ■
§

'
©

III
&
«
rt

'
8 r |» 3 A

A — «

Ojpe
«J A
r . «

S .
s

l
* rS

f£

3 o « e

§ srs ' t9 © » 3 § 3gg3g ;
3 " H £ =ZZ LZ - a S >» sfa - 1 2 2

_ ft ^ 3 -̂ 3 s
SB-€t ®g. *3 ft

— 2 ® **3 er ;

Sau . _ .
3 . § Saf ° ;

2 2 a » •£ M
.

a 3 ; = a ^ © !
* 3f e :

-

«5,0 ' * 2t; 3 r- ‘ imi f ~& ^ rtD3 S ? 3s Ö M
« " , _ 2 . O ^ g 5

« f >

S „ PO
* <S0 A « P : g

3 fit

» S= gAAS

’SSsö ' q . a M
A - SS - 2

W
£ ’

o —i

Sj *
| g ^

(23 «-»-A ® 3- WA ~ S S _ S, _ a S 2 *> ä ' ^L ® "
» « s 3 ' g ^ a ' S ® W

S3 2 Aa ^ ^ S a3 sT » « CÄ
er 2 t ft s > 2 * «*• £*- (Ä ^ 5

a - «f» o s * ft ^ s »
S . & '

S ^ -fSgfgg
2 =2 § a S Z Z : . . _" » : <S

‘
£ . § ' 'S § *="" ^ 2 a § «

’f TT

er o a , ^ s —*A « - S >A O 2 _^ ft ^ ^ rzv <t 33 <t ^ t3_ ^ _C(* 5* Se •- S 3
® 3 B ^ a ‘ 3 ^ * S 3 :
3 ft fv <C -3 ' M- rW5 . 5 --- ‘ "**3 3 ^ ft *t ,-*-

fKHZ . » A A •V- ~ « - ' - • - - - —. VA ' 'A
2 . -**— -*• ft 3 £ ■

: » 21 # 3
’® <? »

- l®
3 33 s a »

“
3S . <3' » - = A 3 g _ !-. -

° =Sa '
—

a
' ® A ~

A 3 '2 ' a ^ ,
Vö *

“ — «

IffslS
A » 3 ^ 3 °
» n » j -

3 P •* m. A

P | a | |
S

' § 3 ? § . p

1frr-, A» A» ^Ä.»*+ >+* <-<» f> £- 2» -
§ Z -

ZLx » - U - 3Z » »
>4 ä » 5 ca » » Ä ? Qf h 2

S 2 S 2 . ..„ | ^ f 2V _
2 .

fi 2 - ** Jo ^ T - 1* “* ®
r « s gS a 5

S . stlTs 3
’
Sj Sa

jf jj *65, j * ft 2 . s 3

® -s. ^ cs — » - Sä 5£
» 3 c -ä - ^ Äf '
2 , LT '

- a
' e ^ ^ *52 Sa a - 3 § «» « *• ♦<

3 CfO -*~ * ö
g c «

2
§ Sss

® —1 ra '

a 6 3 » a0 3BST gM « .ft 3 g Ä
!®1ft ^ «BA

>1? -X* ö *- 3-9 *C O B e

S
3 l » AS 2S ft ? a-* a* a

a K> S? orjt f-T?CM5* y f"
S >Z » - Z ^ § » 8 3 - K

ySSSsaolo
'

sas ™
3P - i . ä « 3S & Aft nt ft H« «DO A s ^ «o n « 3 3 33

3 3
r ®-

t 3 ■
5 ’

^
' oIo

*

© jf
fl
£

*>o X?
« SA
_ . P ft
ä - 2 -

3 3 -

aSP «
» s M
2 ft <r

^ 3
' l

S A
»SOSaÄ 2 «
« - S
3 S

Sfj ;

■SS ' S '
3 3

A*« •
£

5? a ,
'

3 £l 3
♦ ^ 3

11
- 2

A A
ST «A . 3
LSS

fa

- 2 W « K

' »so a :

AS ' » a | § »

= ~ i ^ 2 = tf © J | wi
ft *fc>̂ f - 3

^ S - fosS W ~
a PZ -KP

S A 11 § , » *
3s 1-T ST » 3 5 S . «' V O *-i O o O

sss - - » S . ? ? C
S H

S * p BLZ " 3 « '2 . SA
-

nrv »* -X 2 . «-» w er -i^ ft
a ® a £ : ' > 'i ' r2 <t _ s3 3 3
» S «

^ -= *2 E ®- ‘ * ?

S5 ^
3 C

5 M »

3 3•* Cf
Z

3 3 T
S ’ Ö ' Äft f%
^ o »
3

^ ^ © 3 ^ 2Z ; -t-
» 3 - ^ -

. KL ^ - A" ' 3 A «S A _
2 - A - S

§ : - » « &
« '

aJ - 2 3

f » <3 « I
3 - 3 "

» ®"
S ; g

- S
§ ^ S ' - Z
» 3 . 2 ^ a
3 fi r .̂ , Ä ' A

2 .
"

g © =
A Z ' ^ ' K ' P '

5 ' J A p = « S £ .
A ö '

«=f ft ^2. V ? -

. <t . »9 "

J 3 <
; e H . J

er o

1 . 3 © r
-"

S £ aäS ® "
Ä

^ *W te ä ^ 2 •* 3
yS »a ^ <t sä 3
ft 1
CrISvZ KLBZ^ O g <$b ^ ^ ■

3 § *-*
y

Ä 33 a

a (vt ^ 2 .
-
_ „

s

M. „ a
3 » ö 3t*> ‘ ^ s ä <i»

^ LL 2 . 2 .
?5 «

" 2 -
g ^ a - I

Sg -A . » | ^ J ' g
-A | ä | J- .2 . 5S
e» A . a
3 -A , 3
f * s »

; i¥ ! ^

» VCf O
g "

. ö
ft «

3 2
3 2
P 1

A
g A .
3 »

2 . Z
ä5 ‘

§ •
I 2 .
ft 3
3

| f

» K
ft 3
<? <t

^ 3 S .§ 2 .s

Zs KA
3 Z

2 S ^ ? 3
J §

S A . A A 3 ® A
A « » A & cp
_ . A § , - .KZ A
3 - 3 3 “

2 ® » 3

■» 2 W' “ iS

» 3 ; «̂ s?
S3 A S ,
QTÄ ^ O
5 3 £§ —
ft

^
5

L © Z <y
er £ ’

_ , äs»

Gf 2 ycf 3 r ?

SB «

9 ss

A A-'
—, A cP

Z
°
K2 § .

—■3 er —
os » 2 . -
Äf ' g
? S §

ä ?
_ . va ä 3
3 A _ »
sr © ^

§ 3 aa ^
? =2 *9a S so a a a
a P = - -

3 v *— -
2 § xA
© A

' STa »

§ 2 5 a
A . L « s3
Z A p , 0

:
3 3 g

=
A ,

© 3 . 2, »

-f 5 1 Z
" | v

2 . | , » 3
-

L ^ L . 2
: SÄ2 » ;

» }T IIP
3

ftf <jr tT f̂ S *
«t 2 I ? , ss

R* 3 .
'

2 ■

rill »
2 . 3 A A

i § Z2Z -L
’ S ' Cf T* ft
kÄ Cf 'i** a
* S

'
# S

I
| |

iiii
Ä *-3 2 s
» - • ö

CÖ
fjo

fS ö
S * o L .

^
»-t O ft

§ r § -»s .

1 | « Sg
2 - p

KE
A 3 26 ^

^
A2 . 3 .

«
©

'

® ^ 2 - c

8 »H .
2 «

♦7 X '
5 S *
er a

3 . 5

S Z !

3 j? 2 .
3 Z - A s S "® ^

sf S-
^ aS

2 ^ - lf Is *

S - a A ~ A-
—. a p A 3
S \ cf s

? llll

s 3 35 $ g
2 © ß 5
■g : ft *SLg
e |

"
p

=
S a j h 5
- - "* ^ 3

* ^ftS2 * 2 . 2c - n
3 SS » «=s -- --VZ . 3

egeft * «» S S
'

S »
S ® 3 3 3 C « ft
<•> W -f C/> <A .MK*A>3 3
<t 3 5 . ^ Cf
3 3 3 . ® S•5 *c rt C : e
S ' « « « &
ft <5' - & >«
3 5 '?? • ft

ft

| S - £ 3

« S | ^
A ' 2 ^
s 11 r c— «ü

3
S

1-
"

§"

? ='■p - °

& a . £ B
2S . O s

3

^ = P :~ A -S -
A

»S ' f» 's .
<S: ft
Z «?- "
Z § 3- ö

c,9f I
A Ä *
3 « 42 2 - >2 a a ~3 A * , A

- Ä A- © f =A.
8 £ ® ä «® 2

§ ? « * | S s ?

Sölallll
*

0 A — 33r * 3 »S0

2 lö =
3 3 ® A ,
- s -

^ I
l =A «

A"
© g [A

J9 - ^
ö _ „

2 . 1 2 A
¥ * g ) s

li - If
Ä *t SS
1 53ß

3 > er f
p - r <

£ ^ !

3 ^ 1
o L 4

f? ^ .
3 ^ «

^ 3
•sfggfs : 1- ! s

K ;

.3 » ,
tzl ft/ ? P

= p3a » "
3 _

S « » ft a S 3 ‘ p
rt 3 5 15 "3 ! Sß

p ^
ga

3 Ct ^ *fr**̂ »fÄ f5i £>
3
3 3 £ . A A ft g

»
© © •£ g --- gS - A AZ

® g *v2

* * 3 ,S . 2SZ LL S
*

'• ^ ft .SS

» i Z .H. S 5
Ö Cf #■-;
£ ft ft

2 AZ 3
°
3 .- -^ « - "

ä
' '

H5 w 55 s & « Jä ?
S - La SL « S 3 SSSS ® * aSS «5 '

s2ff
Ä ®

§ pg . sS 3 AAAS £ rtF ? - 3“f Cfw er 3 cä Sc- a a . • 3 » » 2 s -® aft o « A « —**
» ! » 2 2
^ 3 ^ ÄSS ’ i
3 ^ w e?

?t >& ■

fMZ
3
ft PaISO®

© .

A

s LZ 3
g - 2 « A

iiii
3

g »LvZ .
5 B g ft

3
„ . Jäs - sL

„ J a o 3 *
ä Cf •- M <t h —•»7c. •T
cf —,

*" -5
*" er ey ^ **+•

ft •& S5 -
* « ^

• 33 ^ —. er
r -tsS

? • ©

c* CL ^

« w* 3

? 3
-

Is -
S2

^ fs 2 . H
-

. L
t rt fa 3 A

Ä a
*
io

^ aS
’

S

| | ^ |
g - « 3

allf
3 s § s
—

fi . ö ' - 5

S - -Ä - - P -
o » 3 a a

- • A- 3 - ■
No - a 2 5 -

>1' »lf ^ « r - ja , w-«' -

3
3

— 3
a 3 » Sa
3 >är g %ft ^ ^ ft 5».

— 3 a 3T ®A 3ll | p ' A

'A3 ß 3 § «»
|

SZZA § "
* B m £ 3 .' .~ % n e> *

«

® 3 L25 . KK2 . P 2
^ 3 a d ' tsÄi » L3 Ü - <t 3

c ' ES —• S STÄ ft
ä ä f? 2 » & »i

3 S «

g Sa
3

2 - -
' =• 5 — ä . —

— 05 SB ST cf er« t *' 5z i Ö o« *3 f® A. « 2 /ft *- » S — r« &
Cfcr - B B (w , <> p 3üc ? r £

,. - ft 2 f*. r A - I M <k A a_
Sa ^

a s ©
A 2

a
^

a § 2AiS
'

a '5 —
^ » a . a .

ass § . -
■"

3
3

A B ö ft C ‘ I w3 « ^ er >w *—.« » - f- s « ' 3 3 -3 *« ^ 3 . 3

s g—r c» ■
<t :

A
aS
- f s
S2 .« ft

CfÖ rw 1 ^ -
sr - 3s ;

1 Sf* « - n “

t ®Qi* 2s -̂f*£ 3 /c^ ^
^ 3 ^ ss ST <̂ f 3fr) S , f > » «t 7> C frAf -a 3 « 3 ^ ft .

- S . 2 A 2 '

seifig ’
g .ft er a ._. »

A 3
* _3 A

5 äs .3 *- i 3
- ft '

> 3 *

äfll
- & »io S

■5 ff

— 2 - s
a » I

'
« >

'
Z .- Z 2 «s
ft A ^ 3'
S 2 ^ 3

® er w L «ft »
» 'S

' ft 3 2 Tö »ro » S s ? ^
L -Z . " xL ülwrcSPo

3 3 ® 2 " © LZ ^ ^
- AS 2 . 3 p g

L . L ft " L

»'

3 3 zr
Ä L

3
^ o .
A

g & *fjĵ
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ĵ i—; A ÖS
’

FS ' ägSs
'
SS

'
^© 2 - «sosc »

r S
™

f ^ 2^
Sg » -&

» : e Sf-7 3 > _
tz SS er X"

> SS *i « Tw r
o

p «

2 If
-
© »— er

A
« X " w — =3 : f ' ftft =o - &

P

P »
A .2
2 p ft » p =5 '

„ a- 3 U Sft 2 . - » ft
0 >® ft - - » 2 » -» ©
i ? ? ? . a .— A. m
ft » p 3 2,ft p —-
p * • <k ft 3 a

— Öfs
r 5 3 ft
_ p X *p Afl
£ x >o -^ L ^

^ Sp A g « (

1,5 s£ «
*
c <^

t3 ? S » 3

p“ c

5
^ orS »

%3

I ?
« 5

r « ,-» A®^ « ) p L
.. » p ft

* SS

3 »

© S
3e
A g
Ä u
2 . co

3 3

Co-
er £

’« öc3 § 2 » ©
2 er vVf— a"

eo 'äp ' 2 3

a 3 N a « -

, ft 3 S » ft
K - A 2 . P "
®>© ftA 2 .

CT» 2 . A CT3 . S: = A » S
-A «
© «

« ^ =

» Is
—« « A

s = i
6

aS
X »A

3 . E 2 Zft §

SZE ^ rxft2 ft © Z ft 2 3 P ? 2 '
5 . _ — Q.

'
2 .

e J7. A
” fg A

*
S "s

tr « a ^_
» s 2 1

: i?
a »

s « söS
,
s § r § al -

- 5 ~ »
^

& B , ft p _ _» » » " Ca »“ 2 - » ' fa. ft

p - 3 a
"

fft
“ ' "

; © -“
2 | ? | ®

P
§
ftCfS ^ ^ ^ — X ' S .* a rz. ft —»et. ® ® ft

■: s
-
& a aS s

-
. =

" " L ^ ft - ; ; ^ Z . Z » 3 3
~

a « :
• •

\
i 3 S 315 . 2 - ® © 7? e » 3 a

S
| «ctb

? °
2 .

3 S 3 Z,
~ » « 2 . © ! iä 1

A ft " M ^ 12 . 5 ^ 2 ö * «t ÄT 3 A A BJ £ 2 n
3 CjS - S ' « *' 0

» ag
’I -alSf ? &

31 l & b
s

| 3 ? ? ’ ai « - KffZ ? . L « ^
L - ^ LL ^ . ZA -- 3 2 : AA ^ - -

, © | - § =prg | : 2 .^ | « | j
» A3 » — 0 © e » » ? « - A o " PPrö - äÖ ^ s 2 . 2 . A

5 *
3 SS 3 ft

| 2 s » =
? . 3 A ^a 2

^ P m ,
S *fiß 2 — jj -

S *@ Ä - og ; n : 5
SS ft A ’-B' S
ö 3 S © « Ö 35*
p ftp - 2 © -

2 .

3 Ä er . p —>» •» w1
" a

1« 5 Oe^ 4̂ ^ n

A* 2̂ ® mft ft QT
A » £ » » 0 «

Lp
ft P -z,« Sc *

3

— X 'SB' - S3« ZvB2> A A 3
Cf - *■ ^

- ä
*

;
’

er a ® x2 . « 2 .̂2 ,H 2

s -
g

s >S

2 .
«

S A

$ l
P »
3 &

S ' ao

Zp
S '® ' - - :
a 2 a >'
ft A a

' p 2T -
.. — 2 -

_ LZ ^
ct w»a ’

2 LL * A,a ©
a a ft ® a 5 - — 0 H " e «

;» © a p f . S s
S . B' « — ft = = £ ft £ 2 L» © § , »- >»S« a »

« ®. - . .. 4M »* ftS
.KZ ! »

'

2 . £ ' .5 g ^ ?*
-" » sS2 ^ _

:: ~ - _ ft
"

- » a
: p

—i -̂7-
- ® 32g . a .
- HÄ s a : „a -2 , ® cs —

F AS Sf ©

e 3 » 2

sCg
J

"
iilfl
Ö rt

3
“

- >
DZpsKLSft

© 3 »
« ' sjo

« ft - Lft ^ . P S 1
2 ’ 2» - (v —
~ « 3 1 « © © «

= i ^ ! « fsE
A 3

^ « -® a A
' ^

_ A5 .- a3 » a
A
er

***
o
«

A <t *2 Of 4-H ^ «.« A C A OfS '
^ C

S ! sr ^ ,5^ 3 ^ ^ >srp £ aB - @ h ' 0 ' - S3 *»
2 . ' Bß, ° 3c ft
3 ef -̂ ss p - aö M,ft Äj . SgS ' <t S ' Oe
—. 2 3

'
2 2

"

Os X ö *- sr p 2 A
A - *• 3
~ ft __ r- . ' ✓erA .̂ .QeO A

5 ®
0

>Cf g
' er «

* o
- h p -e ^
■» S £

" " w

- *. « ®
P S >CT 3 L» w » 5 . S __
a ofg

*ss *s s 5^ “ A —

KA g -9 */~A
Ö0 w p

Lp -Zp
S3 4 _
P » - - 2

—• o —
sgrss

2 ° -« 2 . © 3 -

•® F © A ft " a
*

' 2 , £ a a " «
ev ft . W »

£ 0 a 2 i 2 2 . a ©

2 Ä' isoS - A ft LS 3 ^ © 2 .
** ts / JS»sofi 2 ,

2 2 ft ; 2 g

ft
" ^

P "
I fv, a -
2 © 2 - p '
2 . 3 A A

SJ

" • gS ' 3̂ 3 p n

- « ' S
ftiiqp 3
- • 725 -

Sf »

V *

LK ^
p - • £A S . V

p * »
ft S
2 A
A ft

A =

g ' XL _

II k
ft « ; - z © i' — ® g 2 . P 2 . A

Z . a 2 LZ 3 " "
» s -

X ® L « 3 Cf — 2
3 p - 2L - - 3 3 F

~

Z - Z Z2 .
«

» » ö . «

~ 3
S

2 ^ 3 A « -

- ftS
' 3 "

®
'

* “ ■
« ©— « 3 ® 2 . LH« 2

A » _ » « *
« : 2 3

—m s® a B ä ä ® s -SS rt 2 . B ® 2 X ' 5B 3a pcp ®> aSS 2 «yi .« 3 ^ C#« •. « 3 vt »t -

L^ i3t

«
p

8

er »jo ft 33. ^ om 2 , f
a w rt 5T rt
« Ä 2 ; *-* ^ ^ ^ -

p » A Oe »

f ^ § Sf |
a ;

'
KV

3 ® :
Ä

KE

- g , a a ** ft :
A A a

©

» C » 2 - 3
ZZSS ® '

p ft<5; o 3 *

* - s $ e5 .sg ^« S
« 2.

S « gs ss
a.

*"5 p ft r *

p Cr ,
= It 3 ^

3 J? « ;i ? & 4 ?-s = k -
— 3 . » >a -5 ; «.

«
S * « h » 2 s ? -

—
o

©
= ^ 2

ft 3 ^,.
A 3 3 3
~ » S3

2 .
^ 2

ZZVZ
ft . 5 -
-fjCo a

773 -7 "
^ l ^ pAf - 6a » p ff *
ß H
« X *J= a u ;

s p’Fg ' F ^ fig
' » a

"
& ■—. ft : 2 =»- p P , A 2

Iss ™ — o .»
® " “

3 2 « ~
KSs 3 & a p

- . » aslais ^
W - A> © ftgg » ; © _ s -

<? 2 „ 2 ? © « ■3 » S . 30P ftp ft » A . - l p A 3
ft

s LSFL
-

L *
A « 3 2 2 l -t

'L2 Lft '
2 Z 2 a

L ^ S .W « ZL -

'S
"' **

3
'

^ . . . . _
A A » - - _ O
ft2 5 .

^ SS

s w
~

A V̂3

3
Ä -

V73

^ ?Cf <

IZ
A3
« ©
2 p

I -
—>« w _

» C « 0 pp »-♦
A 3 2 P ® OfÄ
M & ■S M ^ p *-►

FZAfiSa « ' ©
"

U7ASZ ©
"

? & © -«
"

» 55 :

| » 8 2 ® £ S S :
© 5 » s ® © ft
F « gr £ « « — t

« « ' S , 5 2 A 2
5 S - pr » aS _
r? - X ft ry ® w
A P 3 — 3 ftAesS 1«
SB ^ jus «3 S ft » —■
Sf « *2 - 3 S A X
® 3 Ä ® S 5 .

Z 2 - 3 a
2 p - 33 - fi £
W « 0 >Aft A J~ S >

2 <N» 3
ft <3

«

- « 3 :

5 ®F ‘
2 = 2

A 3 £« . A £

3
~ 2

033^ G <t
p « 3

3
? s

2 , p ft p ^ ,

s .©
t5 2

5 A ^ O A

Igjs
^ sl « = .

iS „ 5 3 =9

3i 3
2

» ß • *

Xe ^ , «3 «
A » P
aft 83
o ® -«
3 ft ©
* ; !
3

KaZZ .
5 - p » |
i -Ig

ar *

5 »
"

La
« ft

p
<=.
o
©
©
©
a

» 3
pr ^<t iS

d |
KE

if
1

« Z
3

« £ *0 » Jp O P : wSM 3 A tjDff ^ A- » A « ,OÖ » Ä "
IH ^ er ®
!& ä «

ftp
-
.» 3

a 3 3 «
5 — s ft ;
Or 3 o »©

- Z ® .
! ft cfs»*
; er s
"̂ 3 ge - .

h 3 5

2 P a» 2 3

9
o er ^3 P P: p

2 " rtft'g ' A

Cf a 2
«° 9 ?

3 p ft
S »

eryi ä
<t « ■2 *

a j
H s 4
s ‘

@ j
ST :

•

P
SjS '

• ^ .e9 !t £
; 3 © g ©

ft © AZ !Z ! " :

3 . ;p 2 --» 5s2 . 3 ft
ft —
- 2 -

©
«

£ ft
Is
rl

a

Q
*«

s 3 -
Ff ^ § Ä S

Iftll ? 3
« a . ^ 5

P p ;o 2 5 er « ■

2 . 2T3 »
~

» 3 « »« :

e
o

« *

3
p

<e »
e
M
3

> © ©

2
«
«t

er

CP
'

3
®«
P

*

9

K
1

‘

§



*1. 135 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , de« 15. Mai 1928 Seit , 11

Triberger Iubiläumsiage .
TSMriges Bestehe« des Gewerbeverei «s . — Er-
Snnnng der Ausstellung in der Gewerbehalle .
— Auteiluahme vou Regierung und dem ganze«
Laude. — Tagung der oberbadischen Kredit¬

genossenschaften .
Die Kette der zahlreichen Tagungen , die die¬

ses Jahr in Triberg stattfinden, hat am 13. Mai ,
zugleich mit der Saisoneröffnung , mit der Feier
des 75jährigen Bestehens des Gewerbevereins
Triberg begonnen. Aus diesem Anlaß hat der
Gewerbeverein in seiner umgebauteu Gewerbe¬
halle eine neue Ausstellung geschaffen, die am
Sonntagvormittag eröffnet wurde. Nach einem
einleitenden Musikstück des Schülerorchesters,
unter Musikdirektor Bier - Triberg , begrüßte
Gemeinderat Schüller die in großer Zahl er¬
schienenen Gäste aus dem ganzen badischen
Land, die Vertreter der Regierung , der Staats -,
städtischen und kirchlichen Behörden, die Ver¬
treter der wirtschaftlichen Körperschaften u . a . m .
Es waren u. a. anwesend für die badische Staats¬
regierung Oberregierungsrat Huber - Karls¬
ruhe, vom Ministerium für Kultus - u . Unter¬
richt , Oberregierungsrat B u c c e r i u s-Karls -
ruhe , der Präsident des badischen Landes¬
gewerbeamtes, Stadtrat Sanier , der Präsi¬
dent der Handwerkskammer Konstanz . Stadtrat
Burkhard - Heidelberg, der Präsident des
Landesverbandes der Badischen Gewerbe- und
Handwerkervereintgungen, Landrat W e n z -
Billingen usw . Vorstand Schüller gab einen
kleinen Ueberblick über die wichtigsten Daten
aus der Geschichte des Gewerbevereins , der
einer der ältesten in Baden , ebenso wie die Ge¬
werbeschule Triberg , ist.

Die Ausstellung bringt in glücklicher Anord¬
nung historische und heutige Arbeit, nicht zu¬
letzt in dem wirtschastlich für den Schwarzwald

Sängerwettstreit in Eggenstein.
90 Lahre Gesangverein „Frohsinn".

Der Gesangverein „Frohsinn" feierte sein
90 jähriges Jubiläum . Das Bankett im Saal «
des Gasthauses „Zum Lamm " war derartig gut
besetzt , daß man einen Wertmesser für die Be¬
deutung des Vereins hat. Der Wettergott hatte
ein Einsehen : während des ganzen Festes war
Sonnenschein : ca. 35 Vereine beteiligten sich am
Festzuge . Die Preisverteilung , die zur all¬
gemeinen Zufriedenheit der Vereine aussiel
( Preisrichter : Dr . K n ö l l - Karlsruhe , W eid t-
Heidelberg ) :

Untere Laudklaffe : 1. Liederkranz Winden mit
28 Sänger , 148 P . , 1 a ; 2. Frohsinn Neuburg
a . Rh . mit 31 Sänger , 148 P . , 1 b.

Obere Landklaffe : 1. Liederkranz Neudors mit
76 Sänger , 186 P . , 1 b ; 2. Liederkranz Teutsch-
neureut mit 70 Sänger , 200 P . , 1 a .

Stadtklaffe: 1 . Liederkranz Lingenfeld mit 26
Sänger , 210 P . , 1 a .

Die beste Tagesleistung erreichte Liederkranz
Lingenfeld mit 210 Punkten, Hervorzuheben

ist bei diesem Verein die feine Aussprache und
der feine Tonaufbau der Tenör« . An zweiter
Stelle kommt Liederkranz Teutschneureut, der
in letzter Zeit sehr an Stärke zugenommen hat
und insbesondere den Pretschor tonrein hin-
gclegt hat. An dritter Stelle landet Liederkranz
Neudors, dem für diesen Chor ein Stimmen¬
zuwachs von 50 Mann zu wünschen wäre. An
vierter Stell « kommt Edelweiß Teutschneureut,
der auch eine abgerundete Leistung darbot.

In der Sonderklasse (Nachmeldungen )
sangen : 1 . Fidelia , Oberhausen, mit 75 Sängern ,
186 P . : 2. Vereinigte M .G.B . Neulußheim mit
76 Sängern , 183 P . : 3 . Eintracht Hambrücken
mit 62 Sängern , 162 P . : 4. Frohsinn Herxheim
mit 57 Sängern , 153 P .

In den Ansprachen wiesen der I . Vorsitzende,
Hauptlehrer H o f m a n n , sowie der Gauver¬
treter R i e p l e darauf hin . daß nur der Geist
der Zufriedenheit innerhalb »incs Vereins zur
Einigkeit führen könne.

wichtigen Arbeitszweig der Uhrenherstellung.
Die alte Uhrensammlung , etwa hundert
Stück , ist systematisch durchgesehen und neu auf¬
gebaut worden, andere wertvolle Stücke , wie
Stadtbilder Tribergs in Reliefdarstelluug
aus der Zeit vor dem großen Stadtbrand vor
hundert Jahren ergänzen das Bild .Abends wurde von der Städtischen Kurverwal¬
tung dem Jubilarverein und der gleichzeitigen
Tagung der Obcrbadischen Kreditgenossenschaf¬

ten zu Ehren eine bengalische Beleuchtung der
Wallfahrtskirche veranstaltet , nachdem anschlie¬
ßend an die Eröffnungsfeier Promenadcnkon-
zert der Städtischen Kapelle auf dem Marktplay
stattgefundcn hatte. Sonntagabend folgte ein
zwangloses Beisammensein, mährend das offi¬
zielle Festbankett am Montagabend zugleich als
Begrüßung für die oberbadischen Kreditgenos¬
senschaften stattfindet. Die Stadt prangt im
Flaggenschmuck wie selten .

Die Tat eines Geisteskranken .
bld. Mülhausen i . 14. Mai . In dem Sund -

gauörtchen P s i r t hat sich am Samstag eine
schreckliche Bluttat abgespielt . Der 71jährige
Blechschmied Dietlin begab sich nach , dem
etwa 10 Meter von seinem Hause entfernt lie¬
genden Briefkasten , um einen Brief einzuwer¬
fen . Als er wieder in sein Haus eintreten
wollte , wurde er von dem 46jährigen Arzt Dr .
Victor Bogelweid kurzer Hand durch zwei
Gewehrschüsse niedergestreckt und sofort ge¬
tütet . Da zwischen dem Arzt und dem Ge¬
töteten keinerlei Zwist bestand , nimmt man an .
daß die Tat in einem Zustand von Geistes¬
störung verübt wurde.

Uagesanzeigev
Stur bei Aufnahme oou Anzeige» gratis

Dienstag , de» 1s. Mai 1928.

Bad . Laudestheater : 8—9% Uhr . . Oktobertag " .
Städt . Kouzcrthaus : 8 Uhr . Szenisch« Aufführung btS

Munzschcn Konservatoriums .
Städt . Festballe ( kleiner Saal ) : 8 Uhr . W-ahlversamm -

lung der Deutschnaiiowalen NolkSpartei . Redner
Landtagsabg . Lugen Roth , Berlin .

Colosseum: Abends 8 Uhr . Abschiedsvorstellung: Bra¬
silianisch « Revue Sascha Morgowa

Sammcr -Lichtkviclc : „ Der Verführer " . „ Auf Tierfang
in Abessinien" .

Kasfce Odeon : Vä>9 Uhr . Gastspiel des sächsischen Met»
sterkomikcrs Karl Paul .

Alveuverciu -Skiklnb : !49 Uhr . Musikalischer Lichtbil¬
ds rabend im Saal 3, Schrempp .

ro 8

Karlsruher
Liederkranz

e . v
mi

Schmerzlich bewegt übermit¬
teln wir unseren Mitgliedern die
Trauerkunde , daß unser hochge¬
schätztes

Ehrenmitglied

Herr LUÜtÜlS BCrlSCll
Hofjuwelier

am Samstag , 12 . Mai , unerwartet
von uns gerufen wurde . Der
Karlsruher Liederkranz verliert
in Ludwig Bertsch einen seiner
alten Getreuen , dem wir dank¬
bar ein dauerndes Gedenken
sichern werden -

Oor Vorstand .

ZWngMMirlerNg
Dienstag , den tö . Mai 1928. nachmittags
Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -

nitur , bestehend aus : 1 Tisch und 8 Senel
1 Wanduhr . 2 Bilder , 1 Schreibtisch. eine
Schreibmaschine mit Tisch . 1 Flurgarderobe .
1 Sofa , 1 grober Pritschenwagen , auch als
Anhänger für Lastkraftwagen geeignet und
1 vierrädriger Handwagen .

Karlsruhe den 12. Mat 1928.
Fischer. Gerichtsvollzieher .

Rollaßenu .
Jalousien

repariert billig u. gut |
Roli&dengeediäft

Erain Bäuerle .Scheffelstr .lio. a ausw .

Tausch
^ Biete meine , in der
Südwestftadt gelegene
schöne sonnig«
4 Zlmmerwodng.
mit clektr . Licht . Bad
und Mansarde gegen
ebensolche 3 Zimmer »
wohna . zum Tausche
an . Angeb . uni . Nr .
««87 ins Tagblaiibüro
erbeten .

LL .,Mmsmde
Siidlage . kreier Blick
zu vermieten . Bor -
holzstrabc Nr . 8 , l .

Möbl . Partcrrezimm .
sof . od . spät. z. verm .
Hirschstrabe 25 , pari .

Tausche schöne
3 Zimmerwohuung

mit Bad . Veranda u.
Gärtchen etc . . West¬
stadt. parterre , gegen
sonnige «- Z .-Wohng .böb. Stockwerk. Well¬
stad i (nicht Neubau ) .
Angeb . unt . Nr . 6884
ins Taablattbüro erb.

WWW
? ii . 3 Zimmer-

hochmodern, in erster
Billenlage . m . Gart . ,
Trambahn , n . Mühlb .
Tor . sosort vermiete ».
Angeb . unt . Nr . «844
ins Taablattbüro erb.

8 gut möblierteAmmer
« . Kochgelegenh. evtl .Bad auf 1. Juni oder
ivat . an ruh . Mieter
abzugeb . Stesanienftr .Nahe Mühlburg . Tor .Angeb . unt . Nr . 6684
Ms Taablattbüro erb.
« ut möbl . Zimmer« . el . Licht , . verm .
vuusenftr . 12. IV.

Aus 1. Juni 1 leer ,
u . 1 möbl . Zimmer ,
m . el . Licht u . Koch-
gelegenh . an Dauer¬
mieter zu vermieten .
Adresie im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Nähe Bahnhof srdl .möbl . Zimm . z. verm .Winterstr . 18 , 1 Tr . r .

SMk . kUIM »

Schöne geräumig « u.
sonnitze
6 ZimmenvoWg .
mit Bad u . entspre¬
chend . Zubehör in nur
gut . Lage auf 1 . Ok¬
tober zu mict . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 6654
ins Tagblattbüro erb.

Gesucht aus 1. Juli :
3—4 Zimmer-

Wohnung
( nur II . od . III . St .)
mit Küche (Bad ) , und
übl . Zubehör , sonnige
Lage d . Zimm . mög¬
lichst im Südweststadt -
teil

oder
Teilg . mit einer Fa¬
milie in eine gröbere
Wohng . durch Abtre¬
tung v . 8 unmöblier¬
ten Zimm . . Mädchen¬
kamm. , Miibenützas .-
Recht an Küche , Kell.
usw . Unt . Umständen
auch d . Uebcrnahme
der Bedieng . u . Ber -
pslcgung d . Untermie -
ters . Angeb . baldigst
erb . an Baurat a . D .
Rud . Hosmanu . Karls -
ruhe , Blumenstr . 7 . II .

Itfübi. Zimmer
Nähe Mühlb . Tor v .
Beamten gesucht .

Ana . unt . Nr . 6885
ins Taablattbüro erb.

Gesucht nach

tücht . Köchin .
die auch etwas HauS-
arb . übcrnehm . mutz ,in feinen Billcnhaus -
balt . Anianasgehalt
monatl . 75—80 Frs .
Angebote nach Karls¬
ruhe - Rnvvurr . Ra -
statterstr . 124 . II . St .

Lnusmädchen
sofort gesucht .

Moltkcstratzc Nr . 83.

■

ne&Si':? '

Franz Haniel & Cie. G . m .b .H.
Kohle n pjross haadl un g ' Reederei

Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen!
Ur.WalterMfinzesfieimer

Zahnarzt
Fernruf 2606 Stefanienstr . 30

Schön möbl . Zimmer
mit el. Licht (2 Bett . )
an 1 o . 2 sol . Herren
zu vermieten .
Scheffelstrab - 50 . III .

Soficnstr . 72, nahe
der Westendstr. . 2 Tr .
hoch, ist in gut . Hause
ein schönes, sreundl .Zimmer
an sol . berufiS . Herrn
zu vermieten .

zu vermieten u . zwar :
1. ca. 700 gm ebener

Erde in Alt - Äot -
teöaue , sosort mit

ebenso grob , darüb .
liegend . Sveicher-
raum ganz od . ge-
teilt .

2. ca . 500 gm im I.
Obergeschoßliegend
( Ostst . ) . demnächst
ganz oder hälftig .

Näh . Auskunft beim
Bezirksbauamt Karls -
ruhe . Stefanienstr . 28 .

Werkstatt
schön , hell . Gas . Wasi. .
auf 1 . Juli zu verm .
Lesiingsirabe 39 . II .

2 Büroräume
Karlstr . 36, parterre

zu vermieten bei
Müller .

Kl. Helle Werkstätte
m . Ncbcnr . . sofort zu
verm . Näh . Rüvvur -
rerstrab « 1«. II . St .

^ annliOh

Zange Leute!
welche zur See

obren wollen , erhalt .
Rat und Ausk . (gegr.
19191. Nur schrisil.

28 . Harms .Hamburg 19.
Auskunsist . Nr . 34.3.

Zu Verkäufer
5) QU5 —

Näh« Schlachthof, 8xz
Kimm . , Küche , in be¬
stem Zustande , bei ca.
10 000—12 000 Anzah-
luna billig zu verkf.

Sing. unt . Nr . «68«
ins Taablattbüro erb.

6Aot- Epeise-
n . Herrcnz . . Küchen¬
büfett . Kredenz . Di¬
wan , rot . Plüsch , Di¬
plomat sch. Schränke ,Büfett , pol . u . eich . .Betten mit n . ohne
Rotzbaarmatrab . , gr .Bücherschaft. Arrszug-
tische . alles billig hei
Hischmaun. Zähringer -
stratze Nr . 29.
Kinderliegurcsen
wie neu . bill . z. verkf.
Edelsheimstr . 8 a , IV

Rubbonm poliertes

nubb . pol . Kredenz,
gebr. Diwan , älteres
Sofa , neu bezog . , im
Auftrag zu verkauf .

I . Kirrmann .
Herrcnftratze 40.

2 bell eich. Schlaf, .,wie neu , best . Quali¬
tät . Diwan 40.— Jl ,
Schreibtisch 28 . Deck¬
betten 22 u . 25 .// zu
verkf. Mciuzer . Se¬
danstrabe Nr . 1.

Lite angesehene
Lebens -Vers, -Ses *.

mit allen Sparten , sucht speziell für
Groß - und Kleinleben , Kinder - . Un¬
fall - und Sterbeceldversicherung mit
Monats - und Woehenbeiträcen . tüchtige

Außenbeamten
gegen feste Bezüge und Direktions¬
vertrag . Bestand zur Um - und Nach¬
arbeit wird zur Verfügung gestellt .
Reichliche Unterstützung zum Erfolg
wird Gewährt . Nichtfachleute werden
eincearbeitet . Bei Bewährung später
Uebertragung einer General » eentur !
Ernstgemeinte Angebote unter Nr 6641

ins Tagblattbüro .

li
zu vermieten . Anzu-
sibcn von 12 —7 Uhr :
Sosieustr . 88. III . St .

(stark läuten ) .

Stiller oder täLigecTeilhaber
mit einem Barvermögen von 30—50 Mille
XDl wird von gröberer, rentabler Ledeus-
mittelimportstrma in Mittclbaden per sosort
gesucht . Angebote unter Nr . 66S5 inS Tag -
vlaitbüro erbeten .

Biedermeter
SÄreib - Kommode mit
Glas - 2lnfsatz- Damen¬
schreibtisch . Zvltnd .-
Büro preiSw . zu vcrk.
Zirkel 11 a , vart . , 11

bis 8 Uhr,_
Prtn »»

MWtall
zu staunend b .lligen
Preis M . Engel -
berg , uhren - und
Golüwaren . Kaiser -
stratze 2 -..

Schlafzimmer
in Birke . Kirschbanni
n . Eiche gebeizt, kou-
kurrenzl . bill . zu verk.
Kompl . Zimm . 645.— .

«75.—. u . 745 Jl .
Snin & Kiinzlek .

Oualitätsmöbel .n . Garant . , auf Teil¬
zahlung . Waldstr . 6 .Ruckbau . kein Laden ,und Weingarten ,

Jöhltngerstr . 11 .

in grober Auswahl
billig abzugebcn bei

I . Kirrmanu ,Herrenstrabe 40.
Frack-, Smoking - ,Gehrock-AnzÜge vcrl .

Franz Heck . Garten -
tratze Nr . 7.

Damenrad
noch neu . 65 Jl .

, Serrearad ,
n . neu . 60 Jl ju verk.
Bahubofstr . «, III . r.Motorrad
Wanderer 1927, 750
oom mit all . Schik. ,
verkf. Uhlandstr . 5,ci :

öAeibmMiiieli
gebr . . crftkl. Marken ,
mit Garantie , billig
zu verkaufen .Mercedes
Schreibmasch.-Bertrieb

Stefanienstr . 58._

INIn
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Miet¬
pianos

zu günstigen
Bedingungen

Ein Zwiebelvrävarat

loul Kneiselo
„Saartiiiktlir

"
dieses hat sich seit üb.
60 Jahren bei Kahl¬
heit , Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zu haben in 3 Grötz.

Luise Wolf Wwe ..Karl - Friedrichstr . 4 ,Hosdrog. Carl Roth .

( ommer *
Jprossen
auch in d . hartnäckia -
ften Fällen werden in

einigen Tagenunter Garantie
d . das echte unschädl.
Teintverschöneruugs -
mittel ..Benus " Stärke
8 (gesetzlich geschützt )

beteiligt
Keine Schälkur . Prs .
2 .75 Jl . Nur zu Hab . b.Trog . Carl Roth . Her-
renstr . 26/28, Westend-
Drog . Adolf Kirchen,
bauer, Kaiserallee 65 :Enael - Drog . Avoth . H.Rekchard, WerdervlatzNr . 44 . Drogerie Tb .
Walz , Jollvstr . 17 u.Kaiserstratze 245.

Roiü ’ s ParHeflpufzöl
reinigt schnell und mühelos
Parkettboden u . Lino .ecm

ParKettbodenwicbse ! Büilelbeize
Lobabeize ' FnBbodenlacke

CARL ROTH , Drogerie
Herrenstr . 26 - 28 / Tel . 6180 , 6181

pfännkimj

Fahrräder billiger !
mm ^ 38 Xf . an. RassigesTnodifeines

Luxus- Elle * Tourenrad mit 5
)«hre Garantie , rotem la Pneu-
matilf. Freilauf mit Rücktritt¬
bremse , heiler, vernickelter

_ Ledersattei , Tasdie , komplettes
Werkzeug, gelbe Felgen, Glocke £ ? tp WMund Pumpe , eleldrisobe Lampe « OO JWEm
Versand überall hin verpackungsfrei. Pradiikatalo £umsonst portofrei . Große Auswahl In Touren -,
prachtvollen Damenrädern , rassigen , blldsdidnen
r
“

: TellzablungsrBder 10 M.
LaufmSntel 2,35, 2,75, 3,95 Garantie ; Rehmen 16 rL «
Luftpumpe 033. Sdilauche . TJO: Griffe0,20; Klingel0,35.

Schiawe , Berlin , 181 Weinmeisterstr . 4
Wvibii ■HU Vertreter aosuehtt mmmmmmmm*

Als aufiergewöbnliche Gelegenheit
biete ich

3 Schlafzimmer
zu stark reduzierten Preisen an . Moderne
schöne Form u . sehr solide Verarbeitung

unter Garantie
P. Feederle , Möbelfabrik , Dur ! , Allee 58

Personenwagen
Simsou -Suvra , 10/40 PS , in einwandfreiem
Zustand « , zu verk. Amalienstratze 42 , I.

Dose Vz Dose

Apfeimirc
tafelfertig

L/i Dose Yz Dose

M -Ananas

Witwe , 29 Jahre alt ,
evg., mit 5ig. Töchter-
chen , gr . blonde Er¬
scheinung. mit eigen.
Heim u. etwas Bar -
vcrm ., wünscht die Be¬
kanntschaft eines streb¬
sam. Herr » . Nur edel¬
gesinnte Herren in ge-
ichcrten Bcrbältnisten
die sich nach einem
sonnig . Heim sehnen
u . eine tüchtige Frau
schätzen , wollen sich
meld . Ernstgemeinte
Ang . unt . I . S . 1692
ins Tagblattbüro erb.

miiuifi »
0Es lohnt sich

bestimmt , die Treppe zu steigen .
Wir erhielten wieder einige Riesen -

zugeteilt , bestehend aus vielen hunderten einzelnen
Stücken moderner Damentaschen . Die Preise

sind fabelhait billig Jedes Teil ist ca.

7/ «

;
*

:
unter dem normalen Preis . Die Teile sind besonders
gelagert. Eilen Sie sich, damit auch Sie von dieser

seltenen Kaufgelegenheit profitieren.
Benützen Sie den Vormittag.

Offenbacher
Lederwaren Vertrieb

Kaiserstraße 203 , I Etage
K* ,n Laden - Etagengeschäft - Deshalb schon billiger
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COLOSSEU Ml
Heute abend 8 Uhr

Abschiedsvorstellung
der Brasilianischen Revue |

Sasc ha Mor gowa
Ab Mittwoch , den 18. bis 81 . Mai |

die lustige Bühnenschau v. Rolf
Röder

Groftc Klcinigkelfenl
S2 Bilder , ca . 50 Mitwirkende .

Große Ausstattungsballetts
Gastspieldirektion : Fred Richter .

Musik . Ltg : . .Prof . Theodor Pallos .
Hauptdarsteller :

Kltty and Brie , die internet . . Tanz¬
attraktion v d . Olympia Paris , Sig¬
rid Wlllfried , Solotanzstar , Fritz I
Tachauer und Brust Löwe , die bril - [
lauten Komiker Hedi Waldburg ]
Sid Uncle Bernardo . Bna Plieth und

einz Rohleder , sowie die 30 Elite -
Girls unter der Leitung von F
Ballerina : Lya Taenzer .

Hambmg - Amerika Linie

fnhvknrlen
Hk* UbtWM

Nevdi

Oilaiira
Nlnlei ).
I»M«»
AwInNei
Afrika

Nak Kanada reielmMifc
IMlshdie Akfahriaa

Verjiüsnsi * and Erhelujudin
znr See

Nordl &ndfeJitien / Mittelmeer -
and Orientf &hrten / Reisen um die Welt

Westindien Ährten
Aadritafte und illujtri . rte Prospekte kostenlos

durch die

e
Hamburg - Amerika

Linie
HAMBURG 1 ♦ AhSTERDAMM SS

und die Vertretungen an aUen größeren Platten
des In* und Auslandes

Vertretung in

Karlsruhe : L P. Siehe
Kaiserstr , 215 , b . d Hauptpost .

xmtöcufKt SEmikndimd
SWfcoe* . de» 16. Mal ,abends 8 Uhr . in Ser itlaS -

halle des Stadtgartens
Mlnostit ««

fftt alle Haustraue « :
«Die braune Göttin "
Anmeldungen für d . RLb -
turS werden noch ange.

nommen

CaKOdeon
Von heute bis einschl . Samstag ,
19. Mai, jeweils abends %9 Uhr

Gastspiel
des sächsischen Meister - Komikers

Karl Paul
genannt Patricken

Eintritt frei

Klauierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut
Erbprln genatr . 4 — Telephon 1711

Extra -Angebot
Inlaid -Linoleum
ausrangiert , fehlerfrei G Mtr . 5 *a

Druck-Linoleum
fehlerfrei □ Mtr . 2 . 90

Reste äußerst billig .
Fritz Merkel

Kreiucatr. 25 Telefon 2586

Mittwoch , den 16 . Hai , von lfi1/, — 18 Uhr

Konzert der Polizeikapelle

Badisches
LmdeMaier.
Dienstag . 15. Mai.*B 25 T .-G . 501/700

Mobertag
non Georg Kaiser

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Löste Schulze
Catherine Bertram
Jean - Mare Dahlen
Frau Jattefaux

Frauendorfer
Leguerche Brand
Diener Prüter

Anfang 20 Uhr .
Ende 2194 Uhr .I . Rang u . I . Sperr¬

sitz 5.— Ji .
Mittwoch . 16. Mai :

Zum ersten« . : Kleine
Komödie : Donn . . 17.Mai : Lannhäuser .

Karlsr . Turnverein
1846

Mittwoch Abend
8.80 Uhr im Friedrichs -

Bad

U7assrba [
'spiel

gegen
T .-V, Pforzheim 1834

ni
am Himmelfahrtstag
X. Schülerinnen :

Abf . 6.d8 Hptbnof .
Sonntagskarte Gag¬

genau .
2. Schüler : Abt .
6 .i8 Hptbbof . Bonn -

tagskaite B .-Bnden
- Gernsbach .

3. Jugendtnrner :
Abtrs .28 Albtalbbot .

i . MUnnerriege :
Abt . 6,31 Albtalbhof

5 . Jugendturner¬
innen : Abt 6.31

Albtalbahohof .
6. Turnerinnen ,

Tnrneru . sou ( t.
Abteilungen :

Abt . 6.28 Albtälbhot .
Ziffer 8 — 6 Sonntags¬
karte Herrenalb —

Gernsbaeh .
Gemeinsames Endziel
Gaggenau Turn¬

halle

bei
umzuge
am best . u . billigst.
Mnlsinger ,

Vorkstr. 8 . Tel . 1700 .

LanbiaMbgeordneter

EUgM R0th -Berlln
Direktor des Seuttchen Beamienbunbeö
spricht am

Siensiag, 15 . Mai, abds. 8 ilhr
im kleinen FeWaNeiaal

Wir laden die Wäblerschastzur Teilnahme an dieser Bersammlung
sreundlichst ein . Karten zu 20 4 llnd auf der Geschäftsstelle Ste -
fantenstrahe 06. Eingang Baifchstr . (jeweils vormittags ) sowie an
der Abendkassezu haben

Seuischimlionale WM Bolksvarie«

L s«, aromatlsod , ausgiebig und
fein , das kann nur Falles aus

r, - | Emmerich
W Feine Spezialsorten :

RM. 5 .50 5 .00 4 .80
4 .60 4 . 40 4 .00

Außerdem Kaffees :
RM. 3 .60 — 2 .80

Emmerlcher Wn-Witon
Import -Großrösterei

Kaiserstr . IS « . Tel . 1500

Jeder Hörige Pfennig Jede Obrige HarH
in die Heimsparbüchsel auf das Sparkonto !

Beste Zinsvergütungje nach Kündigungsfrist

Badische Bnuern - Bnnk t a. m. t. «. Freitorg
Karlstraße 21 Filiale KSrlSfUh © Karlstraße 21

# €t dW«- !
Trägt sich spielend aUF

fertr . : Erna Kuppler , Karlsruhe, Klauprechtstr.

Privat'
quartiert

«ri«chi.
Im Lause d. I . sindeu tn Karlsruhe

eine Reihe gröberer Dersaminlunaen u.
Kongreße statt , die einen bedeutenden
Fremdenzuzug im Gefolge haben werden .
Die in den hiesigen Hotels und Gast¬
häusern aitT Beringung stehenden Betten
werden dabei zur Beherbergung der Ta¬
gungsteilnehmer nicht immer ausretchen .
Wir sind deshalb genötigt , tn allen den
Fällen , tn denen die völlige Unterbrin¬
gung in Hotels oder Gasthäusern nicht
möglich ist . Privatauarttere in Anspruch
zu nehmen . So werden benötigt

für 2.- 8 Jun -i b . 3 . etwa 2000 Quar¬
tiere .

für l .—6 . August d. 3 . etwa 500 Quar -
tiere ,

sür 12.—18. August d. 3 . etwa 500
Quartiere .

Um den Ruf unserer Stadt , als den
einer gaftsreundlichen Fremdenstadt zu
erhalten und weiter zu festigen, bitten
wir dringend «ns iedeS zur Verfügung
stehende Zimmer (mit 1 oder 2 Betten )
unter Angabe des Preises hiersür je
Nacht und Bett und der Zeit , in der eS
frei ist . baldmöglichst anznmeloen imünd

oer schrtfn 'lich oi. . .
Zimmer Nr .

im Rathaus II . Stock.
55 a , ©inu . Zäbrtngerstr .)

Karlsruhe , den 1. Mai 1828.
Berkebrsvereiu Karlsruhe e. B .

ff »
JLdITO

l itt APOTHEKEN
Potdi wirkend — )ahr<ehnhe bewahrt —
Hcrakioplrit Mn » werden

DAS

RHEINBAD
MAXAU IST
ERÖFFNET

Erste Firma liefert an Private

Io Steppdecken
I Oberbelten , Kissen , Bettfedernl

I KAMMER-Ltdilspiele
Kaiserstr . 168. fei. 3063

zeigt ab heute
Das erstkl . Doppelschlagerprogramm

Der große deutsch -russische
Gemeinschaftsfilm

Der Verführer
ein Abenteurerfilm voll sensationeller

Spannung von Anfang bis Ende
mit Nicolai Kolin

hierzu :
Der große Exoeditionsfilm der Ufa

AufTIerEanS I. Abessinien
Ein Eipeditionsabenteuer voll der
interessantesten Aufnahmen m span¬
nenden Momenten aus dem Groß¬
tierreich . — Dramatische Jagden .
Tragödien der V dnis . Tiger und

Löwen der Freiheit !
Sowie Wochenschau .

Vorstellungen : 4 . ßH und 9 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Pfmgsf ~Angebol
in

Damen - Bekleidung
Herrenstoff - Mäntel
in vielen Arten und Ausführung
mH 19.50 28,50 38.50 48,- 55 . - 65.-

Kasha -MäntelRips -Mäntel
m schwarz , marine und allen modernen

Frühjahrsfarben
Mk. 14.75 19.50 29.50 39.50 48.oo

fesche Formen in großen
neuen Sortimenten

Mk . 14.50 23.50 29.50 36.50 45 .00
Kleider entzückende Neuheiten.

in Waschkunstseide Mk 3.90 6.50 9.50 12 .00 15 .00
in Voll-Voile . Mk . 9.75 14 .50 18 .50 26 . 50 36 .50
in Wolle und Seide Mk . 14 .50 19 .50 28 .50 39 .00 58 .00

Blusen
Weisse Voile -Blusen 8.75 9.50 14 .50
Voile -Bulgar. - Blusen 6.75 8. 75 12 .50
Crepe de chine-Blusen19 .50 26 .50 35 .00

Kostüme
in Herrenstoff-Geschmack

neuester Anfertigung

Mk. 26.50 39.50 48.oo 65.00 78.00
Pullovers und Westen

auch in modernen,
ärmellosen Formen

besonders preiswert

Die große Spezial-Abteilung

{
Herren - u . Jünglings-Mäntel

[ ist mit den modernsten Erzeugnissen der
Friihfahrsmode

I ausgestattet u.diePreiseniedrigst gehalten

Carl Schöpf
Marklpla ^ JL

Behlederit-Reinigung »m-uenttr. «
modernste Anlage . Dampfreinigung und Desinfektion , Reinigung im
Beisein der Kundschaft . Preis per Pfund gereinigt SO—00 Pfg.
Durchschnittspreis : 1 Decke Mk 3 .5U , 1 Kissen Mk 1 .50

M -lleM m fabiMn
sächsischer Gardineswebereien
Gardinen , Stores

in allen modernen Geweben .

Madras- nnd Bamine
"

in neuesten Musterungen .
Preislagen von 6 .— &o Stell .

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb , dem Colosseum

Unsere Sprechstunden
befinden sich io

Karlsruhe, Durlacher AlleeH
nur Freitags n . Samstags von 9—1

und 2—S Uhr
Kombiniert ration . Heilverfahren .

Karl ® Martha Luise TeschKe
Bekannt eifoigreiche Behandlung aller chron .

Jangj . Leiden . Kichere IMaanoecn .

ks-

Aok - Seesand ■
Mandelkleie
ist ein wirklich gutes ,
einwandfreies Mittel zur
Pflege und Verschönung
der Haut. Ich benutze sie
seit 15 Jahren . Sie ist das
wirksamste und natürlichste

Mittel

gegen Pickel
und Mitesser und erzielt
frisches , gesundesAussehen.
Brief RM 0.20 ; Karton RM 1.00.
Exterikultur , Kolberg .

mmm «
Gründliche sorgfältige Ausbildung
in Weißntfhen . Kleidermachen
ktlnsti .Sticker © en n . Technik

ln sämtlichen Handarbeiten
Tages * und Abendkurse

Luise Stohner , Durl . -Allee 42
B ^ Hchneidermeisterin

Kammerofen .
Brechkoks ii

des

Gaswerks
Karlsruhe

GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

Sommerpreise
ab 15 . Mal bis 31 . August 1928

ab Gaswerk frei Keller
BredihoHs I renfi0,90m

.
m '

.
iür

.
erößer

? ÄÄ U2 1 .60 1 .80
ßredtKoks Kl ^n

40 'CTmm ’ fUrm
.
itUwefe

“
tn
e^ 1 .15 1.95

RfPdtllfAkS III WuftBohSj ca . 20/40 mm . fiirEtagen -
Ul IUIUWUJ SU Beizungen, Zimmeröfen , insbesondere 1 EA 6

itlr Dauerbrandöfen . je Zentner Jl l ' IW 1 . 1V
Rrprflknkfi IV ca 10/25 mm . für Herde , kleine Dauer -
Di lUlHUHS Bf brand - und Zimmeröfen , auch anstelle \ iA 4 9A

von Anthrazit . je Zentner Ji I . IW I . «Vv

Die UJirffchahlichheif unferes Kokfes geaenliberZechenkoks ilt erprobt i
Bestellungen werden angenommen In unseren Ver -
kayibllrosi K^ iserallee tl und Schl^ chthausstr . 3

sowie durch Fernsprecher Nr . 5350 -56

Stadt . Gaswerk Karlsruhe
Keksverkaufsstelle
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